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56. Kongreß. 


Mafhington, D. E., 7. März. Der 
Senat nahm mit 44 gegen 26 Stim- 
men den Konferenz = Bericht über die 
Finanzporlage an. 

Lodge hielt feine, fchon längft ange- 
fündigte Rede zugunften von Me: 
Kinleys Politik bezüglich der Philip: 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von en, ress.”) 


Die jüngite ihrediihe Gruben: 
Sataitrophe. 

Ihurmond, W. Ba., 7. März. Nach | 
den legten Angaben find bei der geſtri- pinen-Inſeln. 2 
gen Erplofion in der Red-Ujh-Kohlen: | Wafhington, D. E., 7. März. Das 
grube, zwei Meilen meitlich von hier, ; Wbgeorbnetenhaus war heute nur kurze 
nicht weniger ala 125 Arbeiter getödtet | Zeit in Sitzung und vertagte ſich aus 
worden, b. 5. beinahe alle, weiche über? Achtung für das Andenten des dahin— 
haupt zur Zeit darin beſchäftigt wa- geſchie denen Abgeordneten Harmer von 
ven! Das Unglüd war das ſchlimmſte Pennſylvanien, des „Vaters des Hau— 
in der Geſchichte des New River-Koh- ſes“. 
lenreviers. 


ne Bahnunglüd. 
Falt die ganze ermachlene männliche 


ha 6. ie 
Benölterung bes Ortes Med UT orbei | zate feue Yormiltag ein Gil-Gäter 
tete in ber Grube, und fo ift beinahe Der | zug auf ber Pittburg, Zort W & 
ganze Ort.vermaift! Man hat erit 30 | 313 — * 
ganze . ; | EHicago-Bahn theilweife durch die ftäh- 
Leichen heraufgeholt, aber es erieint |. n. Brücke welche die Robinjon Str. 
unmöglich, baf noch irgend einer Der überfpannte. Der Bremfer George 
brunten Gebliebenen am Leben it. | Duratd und ber Heizer A. KR. Miller 
Viele der Heraufgebrachten Leichen find | yrden auf der Stelle getöbtet, un ber 
bi zur Unfenntlichteit verjtümmelt Konbufteut James % Martin gefähr- 
En er. rn fich, verlegt. Die befagte Brüde war 
nit de @ei &enball er. heile eines Leich- | eine der älteften biefer Bahnlinie. - 
nams fand man nad) der Erplofior an 
einem Baume hängen, und zwar bei- 
nahe 60 Yarbs von der Einfahrt ber 
Grube entfernt! Andrew Pritt, Roms 
manbeur einer Zoge der Pythiagritter, 
ftarb furz nachdem er an’3 Tageslicht 
gezogen morden war; er hatte fein Wort 
mehr fprechen fünnen. 

MWie man jegt alaubt, mar e& nicht 
eine Erplofion von Grubengas, jondern 
bon entzündetem Koblenftaub. Man 
fpürte die Erplofion meithin auf den 
benachbarten Bergen, und Kohlenmwa- 
gen und Maulthiere wurden mehrere 
Hundert Yards meit bergadmwärts ge- 
ſchleudert. 

Die Grube iſt Eigenthum der „Red 
Aſh Coal Co.“, deren Hauptperſon J. 
Fred Effinger in Staunton, W. Va., 
iſt. Es wurden alle möglichen Hilfs— 
Maßnahmen haſtig getroffen, und auch 
Aerzte und Wärter auf die Unglücks— 
ſtätte geſandt, — aber zu ſpät! 

Große Trümmermaſſen behinderten 
die Rettungs- oder Räumungsarbeiten 
fehr. Ne meiter man in der Wegräu- 
mung berjelben gelangte, deito fchred- 
lichere Szenen boten jich! 

Megen der Irümmermenge fonnten 
auch die, Sofort aufgeftellten Zuftpum= 
pen nur jebr langfam frifche Luft in 
den Schacht führen. Das Annere der 
Grube brennt noch. 

Charlefton, W. Ba., 7. März. Es 
heißt jebt, e3 feien „nur“ 80 bis 90 
Mann in der Red-Afh-Grube geivejen, 
als fich die jchredliche Kataftrophe er- 
eignete. Die Hoffnung aber, nod) ir- 
gend einen derjelben am Leben zu fin= 
den, ift fogut wie aufgegeben worden. 
Gleichwohl werden die Arbeiten fortge- 
fegt. Der Staatsgoyverneur Atkinfon 
und die Staat3-rubeninfpettoren Iei- 
ten biejelben. 


Großes Schadenfeuer. 


Bhiladelphia, 7. März. Ein fehr 
bedrohlicher Brand brach heute zu frü- 
ber Morgenfiunde im Schnittmaaren= 
Kleinhandel-Diftrit aus.  Derjelbe 
entitand im Mafchinenraum des 
Schnitt: und Bubmaaren-Gefchäftes 
der Gebrüder Shoneman, an 8. und 
Ach Str., und verbreitete fih mahr- 
Tcheinlich. durch unten, durch melche 
Adjälle entzündet wurden) mit erftaun 
licher Gejchmwindigfeit nach den oberen 
Stodmerten. Es wurde ein General- 
alarm gegeben, aber alle Verfuche, das 
Gebäude zu retten, maren vergeblich. 
Auch die Ellenwaaren-Händler Gebr. 
Marks erlitten großen Schaden, und 
das Gebäude des TFrauen- und Kinder: 
Heider-Gejchäftes der Gebr. Myerhoff 
wurde bis auf die fahlen Mauern zer= 
ſtört. Im diefem Gebäude befand fich 
auch die „Philadelphia Electric Equip- 
ment Co.” 

Direkter finanzieller Verluft über 
$700,000. Ungefähr 100 Männer, 
Hrauen und Kinder find durch das 
Heuer beihäjtigungslos geworden. 

Drtswahlen. 


Seattle, Wafh., 7. März. Bei der 
geitrigen Stabtmwahl fiegte der republi- 
fanifche Stimmzettel. Bürgermeifter 
Humes wurde mit einer Mehrheit von 
1200 bis 2000 Stimmen wmiederge- 
mählt. Die Demvfraten feinen nur 
zwei Stabtraths - Mitglieder dDurchge- 
bracht zu haben. 

Dmaba, Nebr., 7. März. Der Re- 
publitaner Moores wurde mit einer 
Pluralität von etwa 1000 Stimmen 
al3 Bürgermeifter wiedergewählt, und 
bon den 9 ermählten Stadtverordneten 
find 5 oder 6 Republitaner. " 


Deulenpeft:Berdädtig. 

San Francigco, 7. März. Im Chi- 
nejenviertel hat man einen Erfran- 
kungsfall entdect, welchen man für bie 
afiatifche Beulenpeft hält. Der Er: 
trantte, ein Chineje, wurde Streng ifo- 
lirt, und das ganze Viertel unter Qua- 
tantäne geftellt. 


v Lohn: Erhöhung. 

ittsburg, 7. März. Viertaufend 
Anagefiellte der National Zube Go. in 
MeKeesport murden heute benachrich⸗ 
tigt. daß ihre Löhne um 10 Prozzent 
erhöht erben. Dies iſt die zweite 
Lohn⸗Erhöhung ſeit ſechs Monaten. 

Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 


New York: Kaifer Wilhelm der Grohe do s 

Menominee von Youbon, be von®remen; 

New York: Beorgic von 
2.Aug 


Auslanud. 


Flottenvorlage in Gefahr. 

Berlin, 7. März. Offenbar iſt die 
Flottenvorlage wieder ſtark gefährdet. 
Das ſchließt man wenigſtens aus ge- 
wiſſen äußeren Anzeichen. Der Kaiſer 
hat ſeine geplante Tour nachWilhelms— 
haven und Bremen aufgegeben, und der 
Flottenſekretar Tirpitz, welcher dem 
Kaiſer ſchon dorthin vorausgefahren 
war, iſt wieder zurückgerufen worden. 
Die Agrarier machen, ebenſo wie die 
Ultramontanen, ihre Zuſtimmung zu 
der Vorlage von Bedingungen abhän— 
gig, und die agrariſchen Bedingungen 
gelten für höchſt bedenklich für Handel 
und Induſtrie Deutſchlands! 

Heute tritt der Miniſterrath zuſam— 
men, um die Koſtenfrage inVerbindung 
mit der obigen Vorlage zu erörtern. 
Das leitende konſervative Organ 
„Kreuz - Zeitung“ ſchlägt Erhöhung 
der Abgaben auf Börſen-Transaktio— 
nen, Aktien-Dividenden und perſönli— 
ches Einkommen vor. 

Auch Meunzel unterſtützt den Proteſt 


Verlin, 7. März. Der berühmte 
Maler Adolph v. Menzel iſt ebenfalls 
dem Proteſt beigetreten, welchen der 
deutſche Künſtler-Verband gegen ge— 
wiſſe Beſtimmungen zur „Reinigung“ 
der Kunſt erhoben hat, wie ſie in der 
Heintze⸗Sittlichkeitsvorlage enthalten 
ſind. 

Der Berliner Polizeipräſident v. 
Windheim erklärt übrigens die An— 
gabe, daß das Vorgehen der Polizei 
gegen „ſittengefährdende“ Auslagen in 
den Schaufenſtern von Kunſthandlun— 
gen auf die perſönliche Initiative des 
Kaiſers zurückzuführen ſei, für un— 
begründet. 

Berliner Schulſtandal. 

Berlin, 7. März. Durch den Selbit- 
morbd der abgejegten Lehrerin Martha 
Eager ijt jegt zu Tage gefommen, daß 
der, gleichzeitig abgejeßte verheirathete 
Gemeindefchulteftor Droege feit Jah— 
ren mit Lehrerinnen und Schülerinnen 
fich vergangen hat. Obgleich der Mit- 
jchuldige Droege’8, ein ehemaliger 
Geiftlicher, zu Zuchthaus verurtheilt 
wurde, hatte man damals die Unter- 
fuchung doch jehr oberflächlich betrie- 
ben, um den öffentlichen Skandal nicht 
noch größer zu machen. 

Mit Orden bedadıt. 

Berlin, 7. März. Den Brofejforen 
Stengel und Zorn, den befannten De- 
legaten auf derWeltfriedens-Konferenz 
Im Hoag, hat Kaifer Wilhelm für ihre 
dort geleifteten Dienjte den Rothen 
Adlersrden dritter Klaffe verliehen. 

4 Monate Gefängniß. 

Loft, 7. März. Der Fleiichmwaa- 
ren-Händler Jude dahier wurde zu vier 
Moncten Gefängniß verurtheilt, meil 
er amerikaniſchen Schinken verkauft 
hatte, welcher für unbrauchbar erklärt 
worden war. 

Streit über das Gemeindewahl⸗ 
Geſetz. 

Wien, 7. März. Die, von den Wie— 
ner Chriſtlich-Sozialen angekündigte 
Veröffentlichung der neuen Gemeinde— 
wahlordnung verzögert ſich, und es 
verlautet ſogar, daß die Sanktioni— 
rung des Geſetzes von der Statthal— 
terei verweigert worden ſei. 

Drei Soldaten⸗Selbſtmorde. 


Wien, 7. März. In Olmütz haben 
drei Soldaten vom 13. Infanterie— 
Regiment Selbſtmord begangen. Was 
ſie dazu trieb, iſt nicht bekannt; man 
nimmt aber an, daß die ſtrenge öſter— 
reichiſche Militärdisziplin die Schuld 
trägt. 


Banfin wiu ſich duelliren. 


Wien, 7. März. Baron Banffy, 
Ex-Premier von Ungarn, hat Hrn. 
Inthal, Nebalteur bes „Vaterland“, 
einer flerifalen Zeitung in Wien, ge- 
fordert, meil -derfelbe ihn in Verbin- 
dung mit der legten Wahl der Korrup- 
tion bezichtigt. hatte, 

Bariier Kournaliften- Duell. 


Paris, 7. März. Der Redakteur beö 
Blattes „L’QUurore“, Monod, und der 
Redakteur dei neu gegründeten roya= 
Sivervust. —— Blattes Se Srancaife“, 
sta Victoria von Rew Yort. | Charles, Maut geſtern 
* ee Brince Nesmiiag Duck, und ber te 
une 


New 
New- 


| und Munition gethan werden. 


Chicago, Mittwod, Den 7. März 1900. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Die nächſte große Schlacht 
Wird bei Osfontein bald erwartet. — Das 
dortige große Boeren= Heer foll unter Jou- 
berts Kommando ftehen. — Keine Boeren 
mehr bis auf 20 Meilen von £adyfmith.— 

In Kapland haben fie theilweije noch Po* 

fitionen inne. — Deutihlands Dolf und 

Regierung gegenüber den füdafrifanifchen 

Ereigniffen. 

London, 7. März. Lord Robert? te= 
legraphirt au Odfontein: 

„Rücdte heute vor. Yeind in vollem 
Nüdzug, gefolgt von unferen Trup— 
pen. Verlufte nur gering.“ 

London, 7. März. Lord Roberts be= 
richtet über fein Vorrüden weiter: 

„Defontein, 7. März. Unfere heu- 
tigen Operationen verfprechen großen 
Erfolg. Der Feind hielt eine Pofition 
4 Meilen nördlich und eine jolde 11 
Meilen füdli vom Modverfluß bes 
feßt. ch beorberte General Eoloilles 
Divifion nach dem Nordufer und Gene- 
tal Keliy-Kennys und TudersDipifion 
mit Kavallerie nach dem Südufer. Der 
Kavallerie - Divifion gelang es, die 
linte Flante des Tyeindes zu umgehen 
und einen Weg für die 6. Divifion zu 
eröffnen, welche nunmehr vorrüdt,ohne 
daß fie big jeßt einen einzigen Schuß 
abzufeuern brauchte. Der Feind iſt 
in vollem Rüdzug nad) Norden und 
Dften. Unfere Truppen folgen dicht 
hinter her. Ich glaube, daß unfere 
Verlufte nur wenige fein werden, da 
der Feind ganz unporbereitet auf den 
Tlanten = Angriff war.“ 

London, 7. März. Einer Spezialde- 
pefche aus Durban, Natal, zufolge ift 
eine fliegende Kolonne britifcher Trup- 
pen vom Zululand aus in die Trans 
paaf =» Republif eingebrungen und hat 
täglih Scharmügel mit tleinen Par- 
tien Boeren. 

Diefe Kolonne wird von Major 
Prendergaft befehligt und überfchritt, 
mie e8 heißt, jehon am 28. Februar bie 
Grenze. Sie foll jegt eine verfchangte 
Stellung auf dem Katafa-Hügel, 3 
Meilen innerhalb der Grenzlinie, inne- 
haben. _ 

London, 7.März. Der britifche Zen- 
for ift wieder fehr eifrig im Unterdrü- 
den von Neuigkeiten, und e8 merben 
daher gegenwärtig fogut wie gar feine 
mwirflihen Nachrichten über die Opera- 
tionen auf dem Kriegsfchauplage be= 
fannt. Doch würde man fich nicht wun— 
dern, menn Lord RobertS einen An- 
griff auf das, ihm gegenüberftehende 
Boeren-Heer begonnen hätte. Man ver- 
mutbet auch, daß General Buller jegt 
nah den Dratensberg-Pälfen zu vor— 
rüdfe, wo die Boeren ſtark verſchanzt 
find, und einen Sturm auf jene Boft- 
tionen verfuchen werde, damit ein gro= 
Ber Theil von Koubert’3 Streitkräften 
abgehalten werde, den Boeren in ihrem 
MWideritand gegen Roberts Beiftand zu 
leiten. 

London, 7. März. Ulle Anzeichen 
deuten darauf hin, daß die Boeren im 
Dranjes?zreiftaat ein großes Heer zur 
Belämpfung der Robert3’fchen Armee 
zufammenziehen. Bei Osfontein und 
Abrahams Kraal verſchanzen ſie ſich 
raſch, und ſie ſollen unter dem perſön— 
lichen Oberkommando von GeneralJou⸗ 
bert ſtehen. Ihre Linie iſt etwa 10 
Meilen lang. Eine Schlacht kann nicht 
mehr lange auf ſich warten laſſen. 

In Natal iſt es augenblicklich ſtille. 
Es ſind, wie General Buller meldet, 
bi3 auf 20 Meilen Entjernung von La= 
dyfmith gar feine Boeren mehr zu’ be= 
merten. General Whites Britisches 
Heer aber braucht Zeit zur Erholung, 
und es muß noch allerlei hinfichtlich der 
MWiederherjielung von Berbindungen 
und der Anhäufung von Vorräthen 
Man 
muntelt, daß General White das Kom- 
mando über die brififche Arınee in Na= 
tal übernehmen, und Buller alle briti- 
ſchen Truppen, welche jet in ber öjt- 
lihen und nördlichen Kaptlolonie ver- 
fammelt find, bejehligen joll. 

Kapftabdt, 7. März. aft die ganze 
holländiſche Bevölkerung des Prieska-, 
ſowie des Kenhardt-Diſtriktes befindet 
ſich jetzt im Auſſtand gegen die Briten, 
und auch viele Holländer aus benach— 
barten Diſtrikten ſollen ſich den Auf— 
ſtändiſchen angeſchloſſen haben, darun— 
ter Piet Moolman, welcher die Haupt⸗ 
führung übernehmen wird. 

Bereits beläuft ſich die Streitmacht 
der Aufſtändiſchen auf mehr als 3000 
Mann. Es iſt der Belagerungszuſtand 
über die betreffendenDijtrikte verhängt 
worden. 

Die holländische Kirche erflärt in ei- 
nem Manifeft, die Boeren = Republiten 
würben ihre volle Unabhängigteit be— 
halten. 

E3 find auch viele Frauen unter den 
gefangenen Boeren, die hier eintreffen. 
Die meiſten Boeren-Frauen werben ala 
gute Schützen gerühmt. 

Colesburg, Kapkolonie, 6. März. 
Noch immer halten die Boeren die Hü- 
gel jüdlich vom Drange- Fluß befekt. 
Meder die Eifendbahn, noch die Wagen: 
brüden find zerftört worden. Züge lau- 
fen nach Achtertang, welches auf der 
Mitte des Weges zmijchen Colesberg 
und Norwals Point liegt. 

Berlin, 7. März. Die Friedenäver- 
mittlungs = Frage fommt in der deut- 
chen Preffe nicht zur Ruhe. So fagt 
die „National = Zeitung“, es ſei doch 
merfwürbdig, daß die Ruffen undyran- 


‚zofen nicht ihre eigenen Regierungen 


zur Intervention in Sübdafrifa auf: 
forderten, dagegen fortwährend ver- 
langten, daß bald der deutjche Kaifer, 
bald Präfident McRKinley diefe „Don 
Quirote-Rolle“ übernehmen jollte. 

.- Ym Allgemeinen hat man bier den 


Einbrud, daß England jept nicht un 


gern Frieden fchließen würde, und die | 


„Berliner Neueften Nachrichten“ mö- 
gen nicht fo Unrecht haben, wenn fie 
Tagen, e3 verrathe die geheimjten Wün- 
jche der britifchen Politik, wenn die 
„Zimes“ das Zufammentreffen zmi- 
fchen Baul Krüger und dem Präfiden- 
ten be3 Dranje-Freiltaates Stein al 
den Vorläufer von Friedensverhand- 
lungen betrachtet. 

Als Beweis dafür, mie fehr man 
bier in Berlin „offiziell“ Alles zu ver- 
meiben fucht, mas beim britifchen Hofe 
Anftoß erregen könnte, fann Folgendes 
aelten: Ein biefiger Spielmaarenhänd- 
ler hatte in feinem Schaufenjter eine 
Anfichtspoftfarte ausgelegt, deren Bild 
die mit beiden Händen abmwehrende K- 
nigin Viktoria gemeinfam mit Cham— 
berlain in einem Boote daritellt, das 
Lektere in einen Walfifchrachen hin- 
einzurudern im Begriffe ift. Alsbald 
erfchien ein Schugmann und verlangte, 
daß die Poftfarte au dem Schaufen- 
fter entfernt werde, und als der Händ- 
ler fich weigerte, murde ihm angedroht, 
er werde fich eine Bolizeiftrafe zuziehen. 

Auch aus Dresden ift ein intereffan- 
ter Fall zu berichten. 3 gibt dort 
eine ziemlich ftarfe britiiche Kolonie. 
Als nun diefer Tage im Zentral-Thea= 
ter Lichtbilder vorgeführt wurden, 
melche die Erftürmung des Gpiontop 
darftellten, wurde von den anmwefenden 
Engländern lebhaft applaudirt, mas 
eine antibritifche Kundgebung zur 
Folge hatte, die folde Dimenjtonen 
annahm, daß die Vorftellung abgebro- 
chen werden mußte. 

In Solingen, Rheinpreußen, haben 
Veteranen des Krieges von 1864 eine 
Bewegung begonnen, dem Präfidenten 
Krüger einen Ehrendegen, eine Damas- 
zenerflinge, zu ftilten. Wuch dem 
Major Albrecht, welcher mit Cronje ge- 
fangen genommen wurde, joll einEhren= 
degen berehrt werden. 

Wie aus Parıa gemeldet wird, jind 
etwa 5000 Franfen für die Stiftung 
eines Ehrendegens für General Eronje 
beifammen. 

Mährend die dfterreichifcheRegierung 
ed ruhig zuließ, daß in Ungarn 1000 
Pferde für die britifche Armee in Süd- 
ajtifa gefauft wurden, und alle Bilder, 
die al3 beleidigend für England gelten 
fönnten, bejchlagnahmt werden, dauert 
die VBolfsfympathie für die Boeren Ibe- 
baft fort. Wie jchon erwähnt, wird 
von Ungarn aus ein Ehrendegen für 
General Joubert gejtiftet werden. 


Vom Typhus heimgeſucht. 


Breslau, 7. März. In dem, durch 
ſeine bedeutenden Zinkhütten und 
Steinkohlengruben bekannten Dorfe 
Lipine, im Kreiſe Beuthen in Ober— 
ſchleſien, graſſirt der Typhus. 
Schreckensthat einer Irrſiunigen. 


Hännover, 7. März. Die Gattin des 
Gasarbeiters Braunſchweig hat im 
Wahnſinn ihren Mann und ihre beiden 
Kinder umgebracht und dann Selbſt— 
mord begangen. 

Mit 10 Maun untergegangen. 


Bremen, 7. März. Das Härings— 
boot „Arthur“ von Geeſtemünde iſt un— 
tergegangen, und die ganze, aus 10 

| Mann beftegende Befagung umgelom= 
men. 
Dampfernadhridhten. 
WUbgegangen. 


New York: Eovutbiwark nach Antiverpen; Neo York 
nah ZSonibamipton; Germanie nach Xiverpool, 

New Dort: Manitou nah Youdon, 

(Weitere Dompferberichte auf der AInnenfeite.) 


Lotalbericht. 


Gepreßte Backſteine. 


In dem Prozeß, welchen die Union 
Preſſed Brick Co. gegen die Chicago 
Maſons' and Builders' Aſſociation 
und vier Ziegler-Firmen angeſtrengt 
hat, ordnete Richter Tuley heute an, 
daß der verklagte Verband von Mau— 
rermeiſtern, bezw. deſſen Schriftfüh— 
rer, Herr F. B. Robinſon, dem Ge— 
richtshof am Samſtag die Beſtimmun— 
gen vorlegen ſolle, welche der Verein 
betreffs des von den Mitgliedern zu 
verwendenden Baumaterials' getroffen 
—D— 
hauptet, der Maurerbverein habe ver— 
fügt, daß ſeine Mitglieder nur gepreßte 
Badfteine aus den Ziegeleien der Chi— 
cago Hydraulic Prefled Brid Co., der 
Cayuga Preffed Brid Eo., der Tho- 
mas Molding Co. und von Charles 
Bonner verwenden dürften. Gebrau- 
chen fie gepreßte Badfteine aus anderen 
Ziegleien, aljo 3. ®. jolde von der 
Union Preffed Brid Eo., fo müffen fie 
per Taufend $3.00 Strafe zahlen. 


Kurz uud Neun. 


* Kardinal Gibdong traf heute Vor= 
mittag aus Baltimore hier ein. Er ilt 
im Auditorium-Anner abgeftiegen. 

* Megen innerer Streitigfeiten, mel- 
che die Truppe für den Staat nußlos 
machten, hat General = Adjutant Reece 
heute die Battery D für aufgelöft er- 
tlärt. 

* Albert S. Laflin, Nr. 2335 
Michigan Ave, und John PB. Laj- 
Iin aus Greenwich), Conn., haben beim 
Nachlaſſenſchafts-⸗Gericht um ihre Be- 
ftalung zu Nadlaffenfchafts-Verwal- 
tern für den fürzlih im DOften, ohne 
Hinterlaffung ‚eine Teſtamentes ver⸗ 

orbenen Lolurgus Laflin von hier 
nachgeſucht. Sie geben den Werth der 
Vachlafſenſchaft, deren alleinige Erben 
fie find, mit $1,117,000 an, doch wird 
berjelbe von Sachlundigen weit höher 
Be 


— — — 


wieder auf. 


Unerwartetes Vorgehen. 


VDer Verband der Material- Lieferanten be⸗ 
ſchließt die Betriebseinſtellung. 


Erflärt diefe Mafregel für einen Weutrali- 
täts- Beweis. 

Der Verband der Material = Lie- 
feranten bat beihloffen, anläß- 
lih der Streitigkeiten, melde in 
Chicago zwifchen den Bauunterneh- 
mern und den Bau-Gemwertichaften 
herrjchen, den Betrieb ihrer Anlagen 
zeitweilig einzuftellen und vorläufig 
überhaupt fein Baumaterial mehr nad) 
Chicago zu verfaufen. 

Zum Verband der Baumaterial-Lie- 
feranten gehören die Steinbruch®- und 
die Ziegelei-Befiter von Chicago und 
Umgegend. Diejelben erklären, fie 
feien durch Verträge mit ben Gemerf- 
fchafta-Verbänden ihrer Ungejtellten 
verpflichtet, Baumaterial nur für 
Bauten zu liefern, an denen Unionleute 
beichäftigt werden. Wollten fie bieje 
Vereinbarung verlegen, fo würden jte 
fich auf Streif3 gefaßt machen müflen. 
Andererfeit3 wäre ihnen von dem Kon- 
traftorenbunde zugemuthet worden, 
Material nur an deijen Mitglieder zu 
verfaufen. 

Falls fie fich diefem Anfinnen fügen 
wollten, würden Perfonen und Fir— 
men, denen fie Material bermeigerten, 
mwahrfcheinlich Schadenerjaßflagen ge— 
gen fie anftrengen. Fügten fte-jich dem 
Verlangen des Kontraftorendundes 
aber nicht, jo müßten fie befürchten, 
daß bderjelbe fie boycotten würde. — 
Um nun allen diefen Mifhelligteiten 
aus dem Wege zu gehen und zu zeigen, 
daß fie fich ftrift neutral verhalten wol- 
len, feien fie überein geflommen, bon 
Samödtag an den Betrieb ihrer An— 
lagen überhaupt einzuftellen und bis 
auf Weiteres den Verlauf von Mater 
tiol ganz aufzugeben. 

Zum Verbande der Material-Liefe- 
ranten gehören unter Anderen die nadh> 
genannten Firmen: 

MWeitern Stone Eo.; Jllinois Stone 
Co.; Purington-Kimbell Brid Co.; 
Alfıp Brit Eo.; Chicago Union Lime 
Co.; Rice Stone and Lime Co.; Phoe— 
nir Stone Eo.; Artefian Stone and 
Lime Eo.; Lemont Lime Stone Eo.; 
Medler-Prüffing Brid Co. 

Die Weftern Stone Co. bejchäftigt 
allein gegen Iaufend Arbeiter, melche 
durch diefes Vorgehen nun erwerb3los 
werden. Die anderen Gejellichaften 
mögen zufammen von 10,—12,0004r= 
beiter befhäftigen. Zu berüdfichtigen 
ift übrigens, daß bei dem fajt völligen 
Darniederliegen der Iofalen Bauthä- 
tigfeit die genannten Yirmen ihre Be- 
triebe früher oder fpäter Doch entweder 
ganz oder zum großen Theil hätten 
einftellen müjfen, denn in’s Blaue hin- 
ein auf Vorrath arbeiten zu laffen, 
hätte fich nicht für je Hetlohnt. 

Der Kontraftorenbund berichtet, daß 
zur Zeit in Chicago 337 Bauten in Ans 
ariff genommen find: auf der Süd— 
jete 131; auf der Weftfeite 118; auf der 
Nordfeite 88. An 166 von diejen Baut= 
ten ruht jet die Arbeit vollfländig, an 
ben anderen wird gearbeitet, und zwar 
großentheil3 von Unionleuten, zu deren 
Beihäftigung die betreffenden Unter- 
nehmer auf Veranlaffung ihrer Auf: 
traggeber vom’ Bunde bejondere Er=- 
laubniß eingeholt haben, 

——— 


Die Anklagen niedergeſchlagen. 


Etwa ſiebzehn frühere Angeſtellte 
der Firma Fraſer & Chalmers, Be- 
ſitzer der Eiſengießerei an Rockwell und 
12. Str. ſollten ſich geſtern vor Rich— 
ter Chytraus gegen die Anklage ver— 
antworten, ſich zu dem Zweck verbun— 
den zu haben, das Geſchäft der Ge— 
nannten zu ruiniren, indem ſie die 
Leute, welche ihre Stellen in der Gie— 
ßerei eingenommen hatten, durch 
Drohungen zum Aufgeben der Arbeit 
zu veranlaſſen ſuchten. Da die Firma 
ſich bereit erklärt hatte ,von einer wei— 
teren Verfolgung der Angeklagten ab— 
zuſtehen, ſo wurde das Verfahren gegen 
dieſelben vorläufig niedergeſchlagen. 
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Zu fpät. 


Lilian Haflingg aus Minneapolis, 
die Maid, welche fich hier mit einem 
jungen Mohren Namens Franklin 
trauen ließ, ift jegt doch per Schub in 
die Heimat zurüdbefördert morden, 
wo fie fich gegen eine, angeblich nicht 
fehr ftichhaltige Anklage wegen Unter- 
Ichlagung verantworten jol. Lillians 
Anwalt fam bei Richter Stein um ei— 
nen „Habeas Corpus“- Befehl ein, als 
aber zur Verhandlung über diefes Ge- 
fuch gefhritten werden jollte, jtellte 
fich’3 heraus, daß die Angeklagte fi 
bereits außerhalb des Staates Jllinois 
befand, unter der Obhut von Polizei- 
beamten aus Minneapolis, die fie heim- 
geholt haben. 


* Die Prinzeffin Salm-Salm wird 
morgen Abend der deutfchen Boeren- 
Demonftration imAuditorium beimoh- 
nen und wahrfcheinlich auch eine Kleine 
Anfpradhe an die Verfammelten hal- 
ten. 

* Richter Batten verurtheilte heute 
ſowohl Albert H. Bunting, wie aud) 
deffen Anwalt, George D. Richey, zu 
einer Geldftrafe in Höhe von $25, meil 
fie angeblich bei der Regelung der Ar- 
&hibald D’Brien’fchen Erbmaffe, für 
welche der Erftgenannte ala Verwalter 
zu fungiren bat, unrichtige Angaben 
über Buntings perfönliches Eigenthum 
gemacht hatten. Die dem Anwalt zu- 
diftirte Strafe hob der Nichter jpäter 


T em! 
bi? bente Mit ie 5 
Fr si Grad; Racis 12 Ihe 18 
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Nah Zoliet abgeführt. 


Hinter achtzehn überführten Ver— 
brechern, die Chef - Elerf Davies vom 
County = Gefängniß nach Noliet ge- 
leitet, jchloffen fich Heute Nachmittag 
die ſchweren eiſernen Thore des dorti— 
gen Zuchthauſes. Unter den eingelie— 
ferten Sträflingen befanden ſich derBi— 
gamiſt Walter L. Farnsworth, welcher 
die Heirathsvermittler dafür verant— 
wortlich zu machen ſuchte, daß es ihm 
gelungen war, eine ganze Anzahl ehe— 
luſtiger Frauen zu bethören; James 
H. Bird, der überführt wurde, durch 
Fälſchung von Geldanweiſungen ein 
Mitglied der hiefigen Börfe um $1900 
erleichtert zu haben; Patrid E. Bir- 
mingham, der verjucht hatte, in 
die Gefchäftslofale mehrerer hiejiger 
Kohlenhändler einzubrehen, und 
Grace Terry, die fi) der Beraubung 
eines Fremden jchuldig gemacht hatte, 
melcher in feinem Beitreben, die Schat- 
tenfeiten de8 Chicagoer Nachtlebens 
aus eigener Anfchauung fennen zu ler= 
nen, fo erfolgreich war, daß er jchließ- 
lich die a. der bereitwilligen 
Grace veranlaßte, die ihm zur Erfül- 
lung feinesWunfches in ganz unerwar= 
tet außgiebiger Weife verhalf. Die an- 
deren neuen Antömmlinge in der Jo— 
lieter Zmingburg find: Richard Dal» 
ton, Fred. Gebhardt, Fred. Lyman, 
Samuel Sieblatt, welche wegen Dieb- 
ftahl3 dahin wandern mußten; Auguft 
Meyers, Richard Niefert und Samuel 
Walter murden megen Diebitahls, 
Mulligan O’Brien, John Dliver,Tho- 
mas Read, Frant Schulg und Henry 
Smith wegen Einbruchsverfuches und 
E. H. Saunders, wie au Ralph Me= 
Elelland wegen Betrügereien eingelie= 
fert. 
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Eine Verfaſſungsfrage. 


Staatsanwalt Deneen hat bekannt— 
lich im letzten Herbſt Klagen gegen 
etwa 900 Korporationen angeſtrengt, 
welche es verabſäumt hatten, dem 
Staatsſekretär eine eidliche Erklärung 
zugehen zu laſſen, ob ſie einem Truſt 
angehörten oder nicht. Von jeder ver— 
klagten Korporation verlangte der 
Staatsanwalt eine Buße von annäh— 
ernd 89000. Einige der Firmen ha— 
ben ſich ohne Sträuben ſchuldig be— 
kannt und ſich durch Zahlung einer rein 
nominellen Buße mit der Staatsan— 
waltſchaft abgefunden, andere ſetzten 
ſich aber zur Wehr, und in ihrem Na— 
men wird am Montag Anwalt Levy 
Mayer vor den Richtern Tuley, Dunne 
und Waterman die Verfaſſungsmäßig— 
keit des fraglichen Geſetzes beanſtan— 
den. Für das Geſetz werden die 
Staat3anmwalt-Gehilfen Me&men und 
Meitenbach eintreten. Die Verhand- 
lung findet im Amtszimmer des Ridh- 
ter3 Waterman ftatt. 


Kriegsgerichtlich verurtheilt. 


Das Kriegsgericht des Departements 
der See'n hat über die nachgenannten 
Soldaten die folgenden Strafen ver— 
hängt: John H. Barker, vom 6. Kaval— 
lerie-Regiment, wegen Fahnenflucht zu 
einjähriger Gefängnißhaft und Aus— 
ftoßung aus Dem SHeere veruribeilt; 
Bm. 8. Arder, Schwadron L, 
6. Kapvallerie-Regiment, erhielt megen 
Frahnenflucht eine gleiche Strafe; Sa= 
lomon Williams, Kompagnie E, 2. n= 
fanterie-Regiment, wurde megen thät- 
lichen Angriffs neben Auzftoßung aus 
dem Heere auf ein Yahr in’3 Gefäng— 
niß gefhidt; Michael Traynor, Kom= 
pagnie 3, 2. Infanterie-Regiment, we— 
gen Ubmejenheit ohne Urlaub zur Aus- 
jtoßung aus dem Heere und einmonat- 
liher Gefängnißftrafe  verurtheilt; 
Frank Holman murde aus gleichem 
Grunde auß dem Heere außgeftoßen 
und außerdem mit drei Monaten Ge= 
fängniß bejiraft. 


Verzweifelte am Dafein. 


In einem Anfall von Schwermuth, 
hervorgerufen durch das Mißlingen 
aller ſeiner Verſuche, Beſchäftigung zu 
erlangen, machte geſtern Abend Ma— 
thias Andraka in ſeiner Wohnung, Nr. 
31 Emma Str., Ben Berfach, fich mit- 
tel3 einer großen Wofi3 Arfenit aus ver 
Welt zu fhajfen Der Unglüdliche 
murde bemußtlos aufgefunden und in 
das County=-Hofpital eingeliefert. Die 
ihn dajelbjt behandelnden Aerzte be= 
fürchten, daß e3 ihnen nicht gelingen 
mwird,. die Abficht des Lebengmüden zu 
bereiteln. 
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Noch aut abgelaufen. 


Als heute der in Chicago kurz vor 
neun Uhr Vormittags fällige Vorftadt- 
zug der Chicago, Rod Ysland & Pas 
cific fich mit einer Gefchmindigfeit von 
40 Meilen per Stunde der 51. GStr.- 
Station näherte, brach eine Wagen- 
achje. Der betreffende Waggon mwurbe 
dadurch zum Entgleifen gebracht, doch 
fonnte der Zug zum Stehen gebradht 
werben, ehe- einer der Injaflen Scha- 
den nahm. 


Das Wetter, 


Vom Wetter: Burcau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geftellt: 

Ehicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen Vormittag, jpäter zunehntende Bewölftheit; 
etwas wärmer; WMinimaltemperatur während ver 
Naht etwa 3 Grad über Null; jüdöftlice Winde, 

Alineis, Indiana und Miffouri: Yın Allgemeinen 
ihön heute Abend, bei fteigender Temperatur; mor- 
gen zunehmende Bewölftheit und muthmaßlih Regen 
in —* — Theilen; veränderliche, zumeift jüd- 
öftli inde. 

—5—5 Schön heute Abend und morgen: 
wahriceintih zunehmende Vewölttheit morgen gegen 
Abend; etwas wärmer; lebhafte jüdöft! Winde, 

In Chicago teilte fih de 22 


u 
Ups 15 Grad; Mittags 12 Uhe 3 Grad, 


Seitung 


-für- 


Anzeigen. 


12. Zahrgang. — Ne, 56 


Zebhafter Kugelwenfel. 


Drei mutbmaßlihe Eifenbahn =» Diebe nad 
längerer Jagd verhaitst. 

Seit längerer Zeit waren mehrere 
Eifenbahngejellichaften, darunter be— 
fonders die Chicago & Alton-Bahn, 
empfindlich dur; Einbrecher gefchä- 
digt worden, welche die auf den Gelei- 
jen in der Vorjtadt Brighton Park 
Itehenden Güterwagen erbracdhen und 
ausplünderten. Obmohl' die Eifen- 
bahngeſellſchaften beſondere Wächter 
anſtellten, gelang es nicht, der Diebe 
habhaft zu werden. Heute zu früher 
Morgenſtunde bemerkte der Wächter 
MeNaughton, wie zweiFarbige und ein 
Weißer ſich an Wabaſh Ave. und 39. 
Str. in verdächtiger Weiſe an den 
Frachtwaggons zu ſchaffen machten. Er 
tief den Dreien zu, jtehen zu bleiben 
und feuerte, ala dieje daponliefen, 
mehrere Schüffe auf die Flüchtigen ab, 
ohne jedoch zu treffen. Die Kerle er= 
widerten das Feuer, und zwei der Kus 
geln pfiffen dem Wächter dit am 
Kopfe vorbei. Durch den Knall der 
Schüffe aufmerffam gemacht, bethei- 
ligten fich vier in der Nähe befindliche ° 
Deteftives an ber Verfolgung. Bis zur 
California Are. und 51. Str. ging 
bie tolle Jagd, wobei bon beiden 
Seiten etma 30 Schüffe abgegeben 
wurden. An der genannten Straßen 
ede janfen die beiden Tarbigen era ' 
Ihöpft nieder und fielen jo ihren Vers 
folgern in die Hände. Die Arreftanten 
gaben ihre Namen als George White 
und Henry Stacey an. Bald darauf 
brach auch der Weihe, ein gewiſſer 
Maurice Noonan, vor Erfehöpfung zu— 
jammen und wurde dinafeft gemadht. 
Die Polizei glaubt, in den Dreien 
jene Einbrecher erwifcht zu haben, wel— 
che jeit vielen Wochen die Eifenbahn 
gejellichaften gefchädigt haben. 


Unfälle in Sarden. 


Der Zumpenfammler N. Werler, von 
Nr. 324 Blue JSland Avenue, fand ges 
ftern Abend in Harvey, an Weitern Abe. 
und den Geleifen der Grand Trunf- 
Eifendahn, einen jähen Tod. Er fuhr 
auf genannter Straße die Bahngeleije 
entlang, als jein Pferd auf der eiöbe- 
deckten Fäche ausglitt, die Böſchung 
hinabſtürzte und den Wagen, welcher 
umkippte, mit ſich riß. Wexler fiel da— 
bei ſo unglücklich von ſeinem Kutſcher— 
ſitz unter den Wagen, daß er zu Tode 
gequetſcht wurde. Seine Leiche wurde 
in dem Beſtattungsgeſchäft an Park 
Avenue und 154. Str. aufgebahrt, s 

Der Bremjer William Gray, melcher 
an der Ede von 152. Str. und PBarf- 
Ude. wohnhaft it, fland während der 
legten Nacht auf der vorderen Platform 
eines in fchneller Bewegung befindlichen 
Srachtwaggond der Grand Trunte’ 
Bahn, den er in die Anlagen der F. C. 
Eluftin Manufacturing Co. hineinzu= 
dirigiren hatte. Auf der Fahrt bort» 
hin entgleifie der Waggon und faufte 
mit jo großer Schnelligteit gegen bie , 
Mauer eines Gebäudes, daß Gray nicht 
mehr die Zeit zum Ablpringen fand. 
Durch die Gewalt des Anpralles mur=- 
den ihm beide Beine zermalmt. Der 
Uermfie fand Aufnahme im St. Lufas- 
Hofpital, wojelbft die verlegten Glied» 
maßen amputirt werden mußten. 


— — — — — 


Der Druck der Steuerliſten. 


Wenn auch der Countyrath in ſei— 
ner vorgeſtrigenSitzung beſchloſſen hat, 
die Steuerliſten der Aſſeſſoren nicht 
drucken zu laſſn, ſo iſt damit dieſe 
wichtige Frage noch nicht endgiltig ab⸗ 
gethan. Die beiden Mitglieder Happel 
und Hoffmann, welche allein gegen je— 
nen Beſchluß geſtimmt haben, gedenken 
nämlich in der nächſten, übermogen 
ſtattfindenden Sitzung des Countyra— 
thes einen Antrag auf Wiedererwä— 
gung zu ſtellen und mit aller Macht für 
ihren Standpunkt einzutreten. Es 
heißt, daß falls die Countyräthe auf 
ihrer Weigerung beharren, die Affeffos 
ren = Behörde ein Mandamus = Vers 
fahren einleiten werde,um fie durch das 
Gerichte zur Drudlegung der Steuer» 
liften zu zwingen. 
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Am 21. März. f 


Er-Bankier Dreyer murbe heute 
abermals dem Kriminalrichter Water- 
man vorgeführt, mo ihm die fieben An= 
lagen wegen widerrechtlicherntgegen= 
nahme von Banfdepofiten vorgelejen 
wurden, die noch gegen ihn fchmeben. 
Er plaidirte „nicht fehuldig“, und bie 
Verhandlung wugde, da Vertheidiger 
Mayer wieder einmal nicht früher Zeit 
bat, auf den 21. März anberaumt. Das 
Gerücht, der Angeklagte würde fich auf 
eine der Anklagen fchuldig befennen, 
fal2 man ibm aufichere, ihn dann. mes 
gen der anderen nicht mehr belangen zu 
wollen, erflärte Herr Mayer für boll- 
ftändig grundlos. 


* Fl. Mary U. Davis ift eine gegen 
ihren Willen penfionirte Lehrerin der 
öffentlichen Schulen. Bon ihrer PBen=- 
fion fann man ihr nicht? nehmen, beds 
bald hat fie fich dasVergnügen gemacht, 
ben Schuldireftor Andrews in einem 
offenen Briefe anzugreifen wegen feiner 
Empfehlung, daß alleinftehende Leh 
und L2ehrerinnen ihr Xeben zu Gun 
der Penfionstafle verfichern laffen fe 
ten. Ob er diefen Borjchlag etwa 1 
beshalb mache, fragt Frl. Davis. 
damit noch mehr polltommen gefu 
und leiftungstüchtige Lehrfräfte 
alten Eifen geworfen werben fü 
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— Frau 
an die andere. 


Von Einer, die gelitten hat, an Alle, die leiden. Die Worte von Frau 
Nellie Gameron bon Yodport, N, V. haben für jede ernſte Frau große 


Pedeutung. 
danernswerthem Zuſtande. 


Nichts tonnte ich genieken und war zum 
ſchmer zte fortwährend. Mangel an 
erluſt, von 138 auf 97 Pfund, und wurde ich täglich ſchwächer. 


Frau Cameron fagt: „An Herbfte 1898 befand ich mich in be— 


Sch hatte Magenleiden allerfhlimmfter Art. 
Hungern gezwungen. Meine Seite 
Nahrung verurjadhte rapiden Gewichts: 


Kein Bischen 


Farbe batte ich mebr im Geficht und war nur der Schatten meines früheren 


5. Tüchtige Yerzte behandelten 


Wrad, 


als eine Freumdin mir 


mid „Deraeblich Sb war ein bollftändiges 
Dr. Williams Pink Pills for Wale 


People empfahl. Gine Schadhtel wirkte Wunder, ich war überrajcht, ie 
ihnell ich wiederhergeftellt wurde Ich glaube 


Dr. Williams’ 
Pink Pills 
for-Pale En 


retteten mir Das Leben! 


Ach 


fonnte jchlafen und war am Morgen er friſcht und a 


Mein Magen wurde ftärter, was ich ab, befam mir, ich nahm zu 


an Gewidt und hatte bald alles Werlorene eingeholt. 


Hefund und ftarf. Dr. Williams Pint Pills 
kann ich nicht warın genug empfehlen.“ 


Bin jet @ 


for Pale People \e 


Nellie Cameron, 


1 
Unter ſchrieben und beſchworen vor mir, | 


8. Juli 1899, 


Stachy D. öffentl. Notar. | 
er 


Jede Frau follte die Vorzüge von Dr. Williams 
Pink Pills for Pale People Iennen. 


y Sn allen Apothelen verkauft. 
nur don 


Hergefteilt 


THE DR. WILLIAMS MEDICINE CO., 


Schenectady, N. Y. 


—— Volizen. 


JInlaud. 

— Der Wittwe des, auf den Philip⸗ 
pinen⸗Inſeln gefallenen Generalmajor3 
Zatvton ift jeßt das, für fie gefammelte 
Geld zugeftellt worden, in ver Höhe von 
$98,432.07. 

— ‘in Germanton, Da. ftarb der 
Köngreß-Abgeordnete Alfred E. Har= 
mer, ber jchon feit lebten November 
nirenleidend war. Er hinterläßt eine 
Gattin und fünf Kinder. 

— Bei den geſtrigen / Ortswahlen in 
Elmira, N. Y., wurde der Republika— 
ner Dr. Flood mit einer Bluralität von 
576 Stimmen zum Bürgermeijter ges 
wählt. Auch erlangten die Republifas 
ner eine Mehrheit im Gtadtrath. 

= Gegen Charles R. Cole, den frü- 
beren Präfidenten der verfracdhten 
„Slobe National Bank“ in Bojton, 
find von der Grandjüry im Bundes— 
Diftrittsgerichte 25 Anklagen erhoben 
worden. 

— Profeſſor Bernard Moſes von der 
Univerfität von Californien hatte eine 
Konferenz mit dem Präfidenten Me- 
Kinleyg und nahm die, ihm angebotene 
Stelle eines Mitgliedes der neuen PHi- 
lippinen-Rommiffion an. Dieje Roms 
milfion ift jet vollftändig. 

— BSollbeamte beichlagnahmten in 
ber Gallerie eineg Kunfthändlers in 
New York das Rubenz’fche Gemälde 

„Die heilige Familie“, weil ver Werth 
desfelben auf $25,000 angegeben wur 
be, während e3 in England für $43,000 
verfauft worden war. 

— Die „American Sugar Refining 
Company“ hat den Preis Aller Sorten 
ihres Zuders um 10 Cents per hundert 
Pfund herabgeſetzt. Die gewöhnliche 
Reduktion iſts Cents auf einmal. Dieſe 
doppelte Reduktion bringt den Preis 
des „Standard Granulated“ von 5.20 
auf 5.10 Cents per Pfund herunter. 

— In New Vork hat eine Spezial⸗ 
Surh 6 Perſonen in Anklageftand ver⸗ 
ſetzt und verhaften laſſen, weil ſie eine 
geſchäftliche Verſchwörung gegen die 

„Brooklyn Rapid Tranfit Co.“ angezet- 
felt und falfche Gerüchte über Diefelbe 


in Umlauf gebracht haben follen. Uns | 


ter den Berhafteten ift Charles T. Da- 
e Bis, der Revakteur der „Wal Street 
Review“. 
—Oberſt Jacob Chinn, der bekann⸗ 
> 4e Kentudger Politiker, der fich in Be- 
"gleitung des Senators Goebel befand, 
als das Morb-Nttentat auf denſelben 
E perübt murde, hat Frau Kate W. 
e Banta in Frankfort wegen Verleum— 
= Bung auf $25,000 Schabenerfag ver— 
Hot. Diefe fol nämlich das Gerücht 
auögefprengt baben, daß Chinn Selber | 
Ben hinlerrücks niedergeſchoſſen ha— 
— Mbittafer, welcher befanntl’* 
Er: Ermordung Goebel’3 angeklagt ift, 
. wurde geftern zum Prozeß an die Groß- 
= geichwsrenen ohne Bürgjchaft übermie- 
: Er 
i Ausland. 


— Der deutfche Reichskanzler Ho— 

nlobe hat geitern Abend einem, vom 

anbwirtbichaftsrath gegebenen Diner 

igewohnt. 

— An Bord eines Dampfers, wel— 
her von Roſario, Argentinien, in Kap— 

abt anfam, wurde ein Beulenpeft- Tal 
entdedt. Das Schiff wurde in Quas= 
tantäne gebracht. 


Er — Die Handeläfammer von Nantes, 
. Frankreich, bat eine Refolution gegen 
‚ben franzoͤſifch— amerikaniſchen Gegen⸗ 
igleits-Vertrag angenommen, weil 
erfelbe. die Franzöfifchen Intereſſen 

ädige. 

— Berliner diplomatiiche Kreife 
bie Mittheilung erhalten, daf 
e jähanifche Kronprinz, Yofhihifo 
irumomiga,-jich mit der Prinzeffin 
Di japanifchen Haufe Kufo ver- 


- Der Norbpolfahrer Dr. Nanfen, 

Berlin anfam, fagte im Verlauf 

Auterrebung, daß er in etwa zei 

m nach Köland geben mürbe, 

Reereäftrömungen zu ftudiren. Die 

— Expedition werden von der 
beſtritten. 


si Peteräburg wird gemel- 


b Tori A FürSäugingeundKinder, _Trägtäie 


ame Habt. > 


| 


! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| mächtigen 


| 
| 
| 


| Differentialzölle und Maßregeln 


| gold» und 
| nien Ausdrud geben und der Regierung 


bei: Die fürzliche Entdedlung bon 
Verſchwbrungen euffifcher und polnis 
ſcher Nihiliſten hat zu erneuten Poli— 
zeimaßregeln Anlaß ggeben. An allen 
tuffifchen Grenzen wird bon der Poli- 
zei die äußerſte Wochf amkeit geübt, und 
alle Bewegungen des Zaren werden 
auf's Schärfſte bewacht. 


— Die Hamburger Handels kammer 
bat dem Reichstag eine "Betition gegen 
bie Ausjchließung fremder Zleifchwaa= 
ren zugeichict, worin es heißt: „Ein 
folches Verfahren würde ohne Zweifel 
den Handelsvertrag mit denVer. Staa— 
ten blockiren und Vergeltungsmaßre— 
geln in Waſhington verurſachen, z. B. 
n gegen 
deutſche Verſchiffung.“ 


— Der franzöſiſche Appellhof hat 
geſtern eine Entſcheidung abgegeben, 
durch welche die, kürzlich verfügte Auf— 
löſung des Ordens der Aſſumptioni— 
ſtenbäter aufrecht erhalten wird. Nur 
die jedem Mitgliede auferlegte Geld— 
ſtrafe von 16 Franken hat das Appel— 
lationsgericht erlaſſen. Letztere Be— 
ſtimmung iſt übrigens von keinem gro— 
ßen Belang, da die Väter die großen 
Prozeßkoſten zu bezahlen haben. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Ve:t: Mefternland don Antwerpen. 

Rofton: Ultonia von Yiverpool. 

Antwerpen: Roordland von Nm 

Yiverpool: Vopic don New Vorf 
Bremen: Darmitadt von New Vorf., 


Mbgegangen. 


Dorf, 


Japan: Nictoria nah Srcattle, MWaih. 
Paeiricia, von Hamburg nah Nav York, 


Nagaſak, 
Plymouth: 


Lokalbericht. 
Für die Boeren. 


Aufruf an das Deuitſchthum von Chicago! 

„Wir ſtehen vor der großen Demon— 
ſtration, welche das Deutſchthum von 
Chicago zu Gunften des um feine Hei- 
maibh, um die böchiten M enfchenaüter 
fümpfenden und jterbenden Bruder: 
jiammes der Boeren veranftaltet. Mor= 
gen, Donnerjtaa, Abend findet im Yu- 
ditorium die Maffenverfammlung ftatt, 


welche unfererSpympathie mit der Sache | 


der Kleinen füdafrifaniichen Republifen 
in ihrem Rampfe um Freiheit und Un— 
abbängiafeit gegen das ibermächtige, 
ländergierige Großbritan— 


in Waſhington als Fingerzeig für die 
Stimmung der Bürger deutſcher Ab— 
ſtammung dienen ſoll. 

Hunderte von deutſchen Sängern 


werden der Demonſtration die Weihe 


des deutſchen Liedes geben, und in 
Orgeltönen werden deutſche 
Melodien die Räume des Auditoriums 
durchbrauſen. Deutſche Redner werden 
unſeren Gefühlen begeiſterten Ausdruck 
geben und durch geharniſchte Beſchlüſſe 
wird die Verſammlung im Namen der 


Ziviliſation und der Menſchlichleit for— 


dern, daß dem ſchrecklichen Blutvergie— 


ßen ein Ende gemacht Ind dem in ſei— 
ner nationalen Eriftenz@bebrohten®olfe 
der DBoeren Gerechtigkeit zu heil 
werde. 

Dieſe Zwecke allein ſollten genügen, 
das Auditorium bis auf den letzten 
Platz zu füllen — aber es handelt ſich 
gleichzeitig darum, eine Geldſumme 
aufzubringen, um den verwundeten 
Freiheitskämpfern Linderung ihrerLei— 
den zu verſchaffen und die Wittwen 
und Waiſen der Gefallenen zu unter— 
ſtützen. Als Deutſche und als ameri— 
kaniſche Bürger haben wir doppelt die 
Pflicht, den moraliſchen wie den finan— 
| ziellen Erfolg der Demonftration zu ei- 
| nem gleich bedeutenden zu machen, denn 
die Boeren fämpfen für ben großen 
Volkerftamm, dem auch wir angehören, 
gegen dad übermüthige Angeljachlen- 
thum und für das hehre Prinzip der 
Freiheit, welches uns als Bürger der 
großen Republik über Alles theuer ſein 
ſollte. 

Deutſche, thui Eure Pflicht und ge— 
ftaltet die Demonftration am Don= 
nerjtag zur gemwaltigjten, welche in ven 
Räumen de3 Yuditoriums je fiattge- 
funden hat! 

Jacob Ingenthron, 
Vorſitzer des Komites.“ 


— — — — 


Er 


| Springfield verlegt werden. 


Der Wahltag n 
John Mebillen gegen Ad. 
Herrmann auf dem Kriegs- 


Pfad. 


Neuer Kandidat für die Demofra: 
tiſche Gouverneurs⸗Ro⸗ 
mination. 


Wofür der Schulrath Geld hat. 


Die Leiter der Partei-Organifatio- 
nen, jomwie die „Municipal VBoters’ 
League” machen die Wählerfchaft auf- 
merffam, daß für die am 3. April ftatt- 
findenden Gemeindemahlen nur ein Re= 
giftrirungstag vorgefehen ift, und zwar 
Dienftag, der 13. März, Negi- 
ftriren laffen muß fi, um ftimmen zu 
fönnen, wer e3 im Herbjt 1898 und 
jeither verabfäumt hat, fi in bie 
MWählerliften eintragen zu laffen, wer 
überhaupt noch nicht regiftrirt gemejen 


iſt und wer jeit feiner legten Regiſtri— 


rung jeinen Wohnort gemwechjelt hat. 

Amfsreitag finden die demofratifchen 
Primärmwahlen ftatt, venen am Sam-= 
tag Nachmittag um 3 Uhr die Town— 
Konventionen folgen und am Samjtag 
Abend die Ward-Fonventionen. 

Bezüglich. der Stadtraths-Randida= 
turen hat daS demofratifche Zentral- 
fomite in einzelnen Warbs für ſtreiten⸗ 
de Anwärter Bartei genommen, mie 
folgt: 

Sn der 10. Ward für Ald. Brennan 
gegen Dennis MeLauahlin; in der 17. 
Ward für Dlaf Hanfen gegen Maurice 
M. D’EConnor; in der 20. Ward für 
den Keflelfabrifanten Auguft Krum— 
holz gegen ven Kohlenhändier und Er- 
Alderman Almart; in der 23. Warod 


ei ce en | — 
re > | bei benen die Mehrheit der Kommiſſion 


ı mitgewirft habe, 


Ion. 
Sn der 21. Ward fuchen Er-Alder- 


man McGillen und fein Undang mit | 


aller Macht zu verhindern, 
Herrmann — der dor 


daß Ald 
zwei Jahren 


als unabhängiger Kandidat den Mes- | 


Gillen jo gewaltig auf’3 Haupt jchlua 
— jebt als requlärer demofratijcher 
Kandidat aufgejielt wird. 3 finden 
in der Ward Berfammlungen ftatt, in 
deren Herrmann berfeßert wird als 
Einer, dem die Sonder-Äntereffen fei- 
ner Ward weniger amSerzen lägen, al3 
große, faum je zu vermwirklichende Zur= 
funjtzpläne; der fih um die Anliegen 
„tleiner Leute” 
er für ein] ureiche Reute jtet3 zu ſpre— 
= jei; der nie alS Parteimitglied 
iufgetreten jei und deshalb auch feinen 
Anipruc auf die politifche Unter- 
ftügung der Bartei habe. — Ald. Herr- 
mann jcheint fi) aus diejen Angriffen 
indejlen bluimwenig zu machen. Er 
jogt, er würde die bemofratiiche Kan- 
didatur annehmen, ſalls ſie ihm über— 


tragen würde, aber nachlaufen werde er 
Auch hat er noch keine Vor- 
nöthigen= | 


ihr nicht. 
bereitungen getroifen, ım 
jals als unabhängiger Kandidat auf- 
treten zu fünnen. Dafür zu forgen, 
meint er, würde Sache De tjenigen fein, 
welche ihn auch ferner als Vertreter der 
Ward im. Stadtrat zu fehen wünfch- 
ten. — Als Kandidat für die reguläre 
demofratiide Nomination in der 21, 
Ward wird neuerdings aud) der Photo- 
araph DIeuber, von Nr. 
Ape., in Vorfchlag gebracht, der fich in 
einem ausgedehnten Befanntentreife 
großer Beliebtheit erfreut. 

In der 26. Ward ijt gegen Alp. 


DOrganifation eine ebenfo feindliche 
Strömung bemerfbar, wie in der 21. 
aegen Herrmann. Für Herrn Schlafe 
nimmt aber, auf Weifung des Bürger: 
meifterg, die Sentralleitung der Partei 
Stellung. 
* * 

In der Staatshauptitadt 
der demofratifche Staat3-Zentralaus- 
IhuB in Sigung, um Zeit und Ort für 
den Staatsfonvent der Partei zu be= 
jtimmen. 
die Konvention wahrjcheinlich 
* Anwärter auf die Gouverneurs— 
domination hat ſich in jüngſter Zeit 
um einen Herrn vermehrt, der anſchei— 


nend beſſere Ausſichten auf Erſolg hat, 
als irgend einer von ſeinen Mitbewer— 


bern, ſofern man Mayor Harriſon nicht 
als ſolchen in Betracht zieht. Der neue 
Kandidat heißt Samuel Alſſchuler. 


Derſelbe iſt in Aurora anſäſſig und 


einer der angeſehenſten dortigen Advo— 
katen. Vor einigen Jahren wurde er 
in jenem überwiegend republikaniſchen 
Bezirk dem ſehr beliebten Albert J.Hop— 
kins als Kongreß-Kandidat gegenüber— 
geſtellt und kam der Erwählung ziem— 
lich nahe. Im Unterhauſe der Staats— 
legislatur war er einer der Führer der 
demokratiſchen Minorität. Als ein 
weiterer, ſehr weſentlicher Punkt zu 
ſeinen Gunſten wird von den Befür— 
wortern ſeiner Kandidatur ſeine deut— 
ſche Abſtammung hervorgehoben. 
* * * 


Die lokale Zivildienſt— Rejormliga 
[hit fih an, mit der ſtädtiſchen Zivil— 
dienft-Rommiffion megen berjchiedener 
Unregelmäßigfeiten in’& Gericht zu ge- 
ben, welche diejelbe fich angeblih in 
jüngiter Zeit zu Schulden hat fommen 
lafien. Da find in erjier Linie die 
Brüfungen von Bewerbern um Une 
jtelung als Hilfs-Polizeichef und als 
Polizei-Inſpektoren. Der Kommiſſion 
wird vorgeworſen, ſie habe zu dieſer 
Prüfung widerechtlich Perſonen zuge— 
laſſen, welche bei Beſetzung der Stel— 
lung nicht in Frage kommen durften. 
Solche nämlich, die nicht ordnungs— 
mäßig ſich zu Polizeikapitänen empor⸗ 
gearbeitet und mindeſtens ein Jahr 
lang in dieſer Eigenſchaft gedient ha— 
ben. Ferner wird gemunkelt, daß die 
Fragen für die ſchriftliche Prüfung, 
ohnehin ſehr leicht, begünſtigten Kan— 
diaten vor dem Examen bekannt gege— 
ben worden ſeien. Zivildienſt-Kom— 
miſſär Lindblom ſoll zugeſtanden ha⸗ 
ben, daß er ſich mit dem preisrichter⸗ 
lichen Urtheil ſeiner beiden Kollegen 
nicht hätte einverſtanden erklären kön— 
nen, und daß er-fich wegen diefes Vor- 
tommniffes und anderer Schiebungen, 


| Ars. A. 


„Liebe Mrs. Pinkham! Ih 
war fehr dünn und meine Freun- 
dinnen glaubten, ih hätte die 
5chwindſucht. 

„Hatte beſtändig Kopfweh, 
Rückenſchmerzen, Fallen der Mut- 
fer, und meine Augen waren an- 
gegriffen. 

„Sedermann bemerkte, wie 
(lebt ih ausfah, und man rieth 
mir, Sydia E. Pinkham’s Bege- 
table Compound zu nehmen. 

„Eine Flafhe Half mir fhon, 
und nachdem ich nun acht Flaſchen 
verbraucht habe, bin ich eine ge⸗ 
ſunde Frau; mein Gewicht iſt von 
95 Pfund auf 140 Pfund ge- 
fliegen; Sedermann fragt mid, 
was mid fo flark maht.“ — 
Cofle, 1946 Hilton 
Str., Philadelphia, Pa. 

Ns. Pinkham Hat fünfzig 
Banfend folder Briefe von dank- 
erfüllten Frauen. 


in feiner Stellung 


| jehr undehaglich fühle. 





nicht fiimmere, obwohl | 


| Sommer 
| Benfus 
| er in diefem Frühjahr vornehmen zu 


ift Beute | 


Wie e3 jegt ausfieht, wird | 
nad | 


Die Zahl 


AUlderman Foreman aus der 4. 


Ward will die Berechtigung der Zivil: 


dienjt-Kommilfion in Frage jtellen, bie 
Zahl der ITheilnehmer an Zivildienit- 


' prüfungen zu befchränten, wie es gegen 


wärtig bei ver Prüfung für Feuermehr- 
Unmärter aejchieht. Die Zahl ver 


| Theilnehmer ijt in diefem Falle auf 150 


begrenzt worden. Herr Toreman 
ıneini, falls die Kommilfion zu einer 
jolhen Anordnung bejugt wäre, fünnte 
fie die Grenze aud) bei 15 oder bei 5 
ziehen, 

* * * 

Der Shulräthlie Sonder-Ausfhuß 
für Aufnahme der vorgejfchriebenen 
Säulftatiftit hat gejtern in geheimer 
Situng beichloffen, ungeachtet des im 
aufzunehmenden Bundeg= 
ie übliche „Schulzählung“ 

Es werden zu dieſem Zwecke 
F Zähler angejtellt werden, und man 
ihäßt, daß die Kojten des Verfahrens 
jich auf $25,000 jtellen werben, obgleich 
borerit für den Zied nur $18,000 aus: 
geworfen worden find. Herr Griffin, 
der ven Schulzenfus vor zwei Jahren 
geleitet hat, befindet fich auch jegt al? 


' Superintendent diefer Arbeit jchon mie- 
; der in Amt und Würden, d. h. er bezieht 
| feine $10 per Tag. 
ı fuperintendent Bayliß hat beiläufig 
.. por einiger Zeit ausdrüdlich erklärt, 
326 North | 


— Staats-Schul⸗ 


daß die ſtatiſtiſchen Erhebungen bei 


dem Bundes-Zenſus viel genauer ſeien, 
als die eines 
damals gleichzeitig vorgeſchlagen, 
die ſtädtiſche Erziehungsbehörde ſich 
Schlake innerhalb der demokratiſchen 


Schulzenſus, und er hat 


daß 


das benöthigte Material in dieſem 
Jahre einfach von den Zenſus-Beamten 
der Bundesregierung verſchaffen möge. 
Trotzdem und obſchon das für die 
Zählarbeit zu — Geld 


anderweitig weit beſſere Verwendung 


finden könnte, bleibt der Schulrath bei 
dem gefaßten Beſchluß. — 
Schuldirektor Andrews hat in 
Sachen der ärztlichen Unterſuchung der 
Schulkinder angeordnet, daß die Schul— 
| vorſteher über alle Fälle berichten ſol— 
len, in welchen Schüler, die Geſund— 
heitsatteite bon den Hausärzten ihrer 
Eltern beibrachten, von den offiziellen 
| ärztlichen Schul-Xnfpeftoren trogbem 
bom Schulbeſuch ausgeſchloſſen werden 
mußten. — Ferner ſollen die Schul— 
vorſteher während der erſten Woche des 
April die Namen aller en und Lehe 
rerinnen einjenden, deren ı Mieder-Un- 
ftellung fie aus einem oder dem anderen 
Grunde nicht befürmorten möchten. 
* * * 

Vorſteher MeGann vom ſtädtiſchen 
Departement für öffentliche Arbeiten 
iſt gegen die Bewilligung der Gerecht— 
ſame, um welche die „Rohrpoſt-Geſell— 
ſchaft“ nachſucht. Mit der Legung 
pneumatiſcher Röhren für den Padet- 
verehrt, meint Herr Mann, Tolle ge- 
wartet werben, biß durch Anlegung der 

| Tunnels für unterirdifche Bahnen ge= 
eiqnete Vorkehrungen für die Unter- 
bringung folcher Röhren getroffen find. 

Verſchiedene Stadtraths-Mitglieder 
erklären, daß ſie ſich mit der Tiefer— 
legung der Straßenbahn— Tunnels bis 
zu einem Niveau von nur 21 Fuß unter 

dem Waſſerſpiegel des Fluſſes nicht 

einverſtanden erklären würden. Die 
Tunnels müßten mindeſtens 26 Fuß 
unter dem Waſſerſpiegel zu liegen 
kommen. 

Der Stadtraths— Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat geſtern nach einer er— 
regt geführten Debatte mit fünf gegen 
drei Stimmen zu empfehlen beſchloſſen, 
daß der Stadtrath auf die Abgaben 
aus den Brutto-Einnahmen der nach 
Bowmanpille und nach Jefferſon Bart 
führenden Straßenbahn-Linien Ver— 
zicht leiſten ſolle, falls die Straßen— 
bahn-Geſellſchaft fſich dazu verſtehe, 
Paflagiere diejer Linien für 5 Cents 
nach der unteren Stadt zu befördern 
und auf den Linien in Belmont Ave., 
Irving „Park Boulevard, Larprence 
Ude. und Montroje Boulevard Um: 
fteigefarten für diefe. Linien auszu- 
geben und folche von benjelben anzu= 
nehmen. 

Stadt-ngenieur Ericfon war höch— 
lich erftaunt, ala er geftern bie Ange 
bote für Lieferung bon Kohlen an das 
Rathhans, die Brüden und die ftäbti- 
fen Pumpiverfe öffnete. Für Jlli- 


noifer Meichfohlen, die im botigen 


Sabre zu $1.50 biß $1.75 geliefert mor- 
den find, tmerben jet $3.50 verlangt, 
und bas niedrigfte Angebot don Hart⸗ 
tohlen beträgt $6.50 per Tonne. 

* x * 


Nachſtehende Daten von Zivildienſt⸗ 
Prüſungen werden von Herrn Peter 
Newton, dem hieſigen Sekretär der 
Bundes-Zivildienft- Kommiſſion, be— 
kannt gegeben: 

21. März — Buchbinder, Miſchinen— 

21. März—Buchbinder, Mafchinen- 
Ichreiber, Schriftfeger, Stereotppeure, 
im General-Landamt und Fahrituhl- 
führer für die Regierungsdruderei in 
Waſhington. 

22. März — Clerks für den Eiſen— 
bahn⸗Poſtdienſt. 

17.April — Hilfs- Wunbarzt, Hilfg- 
Gedmeter, Hilf3-Prüfer im Patentamt, 
Hilfs-Mikroſtkopiſt, Hilfs-Schiffszeich— 
ner, Hilfs-Kartenzeichner, Zivil-Inge—⸗ 
nieur, Elektrotechniker, Landwirth, 
Fiſchzüchter, Fleiſchbeſchauer, Hoſpi— 
tal⸗Steward, Kindergärtnerin, Lehrer 
für den Handfertigkeits-Untedrricht, 
Lehrer der modernen Sprachen, Kran— 
kenwärterinnen, Zeichner, Näherinnen, 
Konſtruktions-Superintendent. 

Anmeldungen müſſen ſpäteſtens zehn 
Tage vor der Prüfung in Waſhington 
eingereicht werden. 

* * a. 

Im Gemeinderath von Evanſton 
wurde geſtern der vom Mayor vetirte 
Kontrakt mit der Si. Louiſer Filter— 
Firma zu den Akten gelegt. Vorſitzer 
Green vom Ausſchuß für die Waſſer— 
werke kündigte dann an, daß die Stadt 
in der Lage ſei, die Koſten der Waſſer— 
ſteuern herabzuſetzen, ſodaß dieſe ins— 
geſammt um 820,000 geringer werden 
würden, als bisher. 

Im 7. Schulbezirk des Townſhip 
Proviſo wird am 17. März darüber 
abgeſtimmt werden, ob in Weſt May— 
wood ein neues Schulhaus gebaut wer— 
den ſoll, was eine Bondanleihe von 
815,000 erforderlich machen würde. Die 
Bürger von Weſt Maywood ſind für 
den Plan, die von Melroſe Park dage— 
gen. 


Um die Grippe in zwei Tagen zu 
heilen, 

nehme man LZarative Bromo Quinine= 

Zablets. Allelpotheter geben das Geld 

zurüd, wenn fie nicht heilen. ©. ®. 

Grove linterfogrift ift auf jeder 

Schachtel. 25c. wi 


— — — — 
Sozialer Saängerbund. 


Am nächſten Sonntag wird in 
Brands Halle, Ecke N. Clark und Erie 
Str., eine genußverſprechende Feſtlich— 
keit abgehalten, die der Sozialiſtiſche 
Sänger-Bund veranſtaltet und bon 
dieſem als „Große März-Feier“ be— 
zeichnet wird. Das tteägnik des lin- 
ternehmens ift zum Beiten des Soziali- 


ſtiſchen Propaganda-Fonds beſtimmt. 


Die Feier beſteht aus Vokal- und In— 
ſtrumental-Konzert, lebenden Bildern, 
humoriſtiſchen Vorträgen, einer turne— 
riſchen Vorſtellung, Feſtreden und 
Ball. Die Städte-Vereinigung des 
Nordweſtlichen Arbeiter-Sängerbundes 
wird ſowohl in einem Maſſenchor wie in 
Einzelchören mitwirken. Die turneri— 
ſchen Leiſtungen werden von den Akti— 
ven und Damenklaſſen des La Salle— 
Turnvereins ausgeführt. Als humo— 
riſtiſcher Deklamator ſteht Herr Heinke, 
der übrigens auch einen gediegenen 
„Boeren-Vortrag“ in petto hat, auf 
dem Programm. Zwei lebende Bilder, 
die „Gegenwart“ und die „Zukunft“ 
darſtellend, bilden eine der Hauptnum— 
mern. Reden werden ſowohl in deutſch 
wie engliſch gehalten werden. Der An— 
fang iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtge— 
ſetzt. Tickets im Vorverkauf koſten 15 
Cents für Herrn und Dame, an der 
Kaſſe hingegen 25 Cents die Perſon. 


Zefet Die „SBonntagpoft“, 


Kurz und Neun. 


* Unter der Anklage, aus dem 
Bureau feines Arbeitaebers 9. Sche- 
liat, Zimmer Nr. 201 Mafonic 
Temple, ziwei Teppiche im Werthe von 
$500 gejtohlen zu haen, jtand geitern 
Kohn Eldridge vor Richter Prindipille. 
Er wurde der Grand Jury übermiefen. 


St. Jacobs 
Oel 


gegen 
Rheumatismus, 
Keuralgie, 
Hüftenſchmerzen, 
Rückenſchmerzen. 


St. Jacobs 
Oel 


gegen 


Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Steifheit, 
Schmerzen. 


—— 


It’s a New Standard. 


Verfüumt den — nicht! 


25 Tugend 5% und T5c Koriet3 
or eis. für Damen, vn 
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Souty Ehicago:-Turnperein. 


Das Kindermastenfeit de8 South 
Chicago-Turnvereins, welheg am 3. 


März in Bes Halle itattfand, war | 


bon qlänzendem Erfolge begleitet. Der 
zahlreiche Befuch ließ wieder einmal 
ertennen, daß der Turnverein einer der 
populärften Vereine von South Chi- 
cago ilt. 


auf das legte Plätchen befett. Die 


zahlreichen Mastirten, welche originelle | 


und prächtige Koftüme trugen, legten | 
Zeugniß ab für den guten Geſchmack, 


für | 


Een 2 ießter Shafer: | 
die 


| per Pfund 


| Teiche. 5 6 





| 


Die geräumige Halle war bis | 


bei der Auswahl der KRoftüme befundet | 


hatten. Daß die Jugend fich vortrefflich 
amüfirte, ijt demnach faum zu ber= | 
wundern. Nicht in toller Ausgelaffen- | 


heit, Jondern im fröhlichen, munteren | 
Treiben bewegte fich die frohe Schaar ! 


durch den Saul. 
cher die Vorbereitungen zu dem fFeit 
geradezu muftergiltig getroffen hatte, 
forgte auch dafür, daß Ordnung und 
gute Sitte unter den jugendlichen Ber- 
ehrern des Karnevals-Prinzen herrſch— 
ten. Das finanzielle Ergebniß des Fe— 
ſtes übertraf noch die höchſt geſchraub— 


ten Erwartungen. 
— — — —— 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
tifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co. zu haben in Fla- 
hen und Fällern. Iel. South 869. 


—— —— 


81000 Belohnung. 


Bon dem bverlaffenen Gatten ©. 
Greenbaum, Nr. 550 Süd Sangamon 
Straße, murde geitern bei Kapitän 
Wheeler in der Kevierwache an Mar: 
well Straße eine Belohnung von $1000 
für die Ermittelung des jebigen Auf- 
enthaltsortes jeiner flüchtig gemorde- 
nen Oattin und deren Begleiters, Mar 
Öreenfeldt, von Nr. 191 Meit Lake 
Straße, ausgefegt. Frau Greenbaum 
jol $3,265 von dem Vermögen ihres 
Mannes und Werthjachen zum Betrage 
bon mehr al3 eintaujfend Dollars heim— 
lich mit auf die Reife genommen haben. 
Shre fünf Kinder und den Gatten hat 
fie verlaffen, und ift angeblich mit 
Öreenfeldt, dem Inhaber eines Alt- 
maarenladens, nad) unbefannten Ge= 
genden verduftet. 


——— 


* In der Aöficht, fein Dafein zu jäü- 
bem Aofchluß zu bringen, jagte ſich ge— 
fiern Abend Theophilus Clifton in ſei— 
nem Zimmer, Nr. 249 Clark Str., eine 
Kugel in den Kopf. Er wurde nad) 
dem County-Hofpital überführt, mo 
jelbft die ihm behandelnden Werzte der 
Hoffnung Raum geben, ihn cın Leben 
erhalten zu können. 

——— en 
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u find ein twundervolleg Ding 
fie arbeiten Tag und Naht. Ganz 
gleich, wie groß oder Hein die Summe 
ift, die Ihr befigt, laßt fie arbeiten — 
fiher und immer auf Euren Ched zahl: 
bar — indem Ahr das Geld deponirt 
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* John Duncan’s Sons, Agents, New York 
KETTE HTFERNNIKER GEH 


Konzert im ‚„‚Rienzi.‘ 


In dem beliebten Gafch’fchen Win- 
tergarten, Ede Diverjey Boulevard 
und Eovanfion Avenue, wird das Un- 
garifche Hoforchefter, unter Zeitung von 
8. Amfterdam, heute Abend nad) jol- 
gendem Programm fonzertiren: 

1. Theil, 
.WMtrich, „König Bachus“ 
. Walzer, „Berlaflen“ 
„Ungarijcher Syardas“ 
. Esxteltion aus der Oper „ 
ven Südingen“ 
2. x 
5. Oybertere, „Barbier von Scrilla® . 
Walzer, „Iraumbilder* 
. Bapotte, „Liebestraum* 
. Sel:ttion, „Jauft“.. . 
3. Ihe IL 
» „Tagedtränne . 
. Epanif © Wahparade . . 2 0 e Toban 
il. „Savetin Ratii 


. Mari, RM Idol's Eder 0 . Herder 


yaN 


.« . Grünwald 
Waldteufel 
Ras 


‚Der Trompeter 
Nepl: 


& Rofini 
E. Straus 
Rollinjon 


. Roman „ Rollinjon 


8 
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Ritterlicher Patriotismus. 


Wie wenig auf die Regierungsform 
ankommt, und wie ſehr ſich überall die 
Menſchen gleichen, geht vielleicht am 
beſten daraus hervor, daß die General— 
pächter des Patriotismus ihren eigenen 
Vortheil mit dem des Vaterlandes in 
Deutſchland ebenſo oft und anhaltend 
verwechſeln, wie in den Ver. Staaten 
bon Amerika. Da wir die feſteſten, 
wenn nicht die alleinigen Stützen des 
Staates ſind, ſagen ſie drüben wie 
hüben, ſo können unſere Grundlagen 
nicht untergraben werden, ohne daß 
das ganze Staatsgebäude zuſammen— 
ſtürzt. Was aber uns dienlich, und 
was uns ſchädlich iſt, können nur wir 
ſelbſt beurtheilen. Folglich muß die 
Negierung ohne Widerrede nicht nur 
alle uniere Münch? erfüllen, jondern 
aud Alles unterlaffen, mas uns nicht 
angenehm ift. Zeigt fie fich miber- 
ipenitig, fo muß fie mit janfter ober 
auch grober Sewalt zu ihrer Pflicht 
zurüdgeführt werben. 

Aus dieiem Geijte heraus haben die 
Geſchützten in unſerem Lande die repu= 
blitanifche Partei im Kongrefje und 
den PBräfidenten gezwungen, gegen ihre 
beffere Ueserzeugung zum Ichroffiten 
Smperialigmus überzugehen, und bon 
demſelben Geiſte ſind offenbar die deut- 
ſchen Agrarier beſeelt, die ihre Zuſtim— 
mung zu der Flottenvorlage von der 
Verſchärfung der Korn- und Fleiſch— 
zölle abhängig machen. Den deutſchen 
„Konſervativen“ iſt allerdings ſchon 
vor Jahrzehnten der Spottvers nach— 
geſungen worden: „Und der König 
abſolut, wenn er unſren Willen thut“, 
d. h. ſie haben von jeher nur alle ande— 
ren Klaſſen der Bevölkerung von der 
Regierung und den politiſchen Freihei— 
ten ausgeſchloſſen, den Junkern da— 
gegen die weiteſtgehenden Rechte ein— 
geräumt wiſſen wollen. In früheren 
Jahren haben ſie aber wenigſtens mit 
der Krone nicht geſchachert und ge— 
feilſcht. Heute erklären ſie auf der 
einen Seite, daß nach ihrer ehrlichen 
Anſicht die deutſche Kriegsflotte einer 
erheblichen Verſtärkung bedarf, um die 
Würde und das Anſehen des Reiches 
wahren zu können, und auf der anderen 
Seite wollen ſie dieſe Verſtärkung nur 
dann bewilligen, wenn die Regierung 
ihre Zuſätze zu der Fleiſchbeſchau-Vor— 
lage annimmt. Wenn die Junker ihre 
Ochſen und Schweine nicht theurer ver— 
kaufen können, ſo kann ihretwegen des 
Reiches Seemacht zum Geſpötte der 
Völker werden. Ihr Patriotismus 
ſteigt und fällt mit den Fleiſch- und 
Getreidepreiſen. 

Ob die deutſche Landwirthſchaft 
wirklich Noth leidet, oder ob ihr auf 
die Dauer durch künſtliche Preisſteige— 
rungen geholfen werden kann, welche 
doch die Nachfrage nach ihren Erzeug— 
niſſen vermindern würde, braucht in 
Verbindung mit der Flottenvorlage 
offenbar nicht erörtert zu werden. 
Entweder glauben die Konſervativen, 
daß die Verſtärkung der deutſchen 
Kriegsflotte im vaterländiſchen In— 
tereſſe geboten iſt, oder ſie halten ſie für 
unnöthig. Im erſteren Falle müßten 
ſie augenſcheinlich für die Vorlage ſtim— 
men, auch wenn ihre eigenen Forderun—⸗ 
gen bon ber Negierung nicht berückfich- 
tigt werben, im leßteren müßten fie den 
Entwurf ablehnen, auch wenn die Re— 
gierung fich zu den größten Zugeftänd- 
nifen erböte. Ya, dann .erjt recht, weil 
fie fi doch dur ein “quid pro quo” 
den Verdacht ausfegen würden, daß fie 
beftehlih und fäuflich find. Es ift 
ihnen aber gleichgiltiq, wie ihre Be- 
meggtünde beurtheilt werden, folange 
fie nur ihren Geldbeutel füllen fönnen. 
In dieſer Beziehung untericheiden fich 
die Krautjunter nicht von den Schlot- 
junfern, die Kavaliere nicht von den 
Krämern. 

Die Regierung follte durch Ddiejen 
neueften Beweis gemeiner Habjucht 
bon ihrer ganz unbegründeten Vorliebe 
für den Zandadel geheilt werden. Ehe 
e8 eine Berjaffung, ein Barlament und 
ein Volksheer gab, mochte die Anficht 
eiwas für fich haben, daß der König 
ih nur auf den hödhften Stand verlaf- 
fen fünne, obwohl ſelbſt damals das 
Volt in Zeiten der Noth mindejteng 
ebenfo viel für das Vaterland that, toie 
der Übel, heute aber ift der Bürger und 
Dauer alE Stüße des Staates ohne alle 
Sinihräniung ebenjo zuverläffig wie 
ber Stondesherr. WS Soldaten und 
Beamte find die Vlebejer den Blaublü- 
tigen minbeftens ebenbürbig, als 
Steuerzahler Teiften fie ungleich mehr. 
Den Öroßgrundadel fann man fich recht 
gut aus dem heutigen deutfchen Reiche 
herausdenten, denn die Ver. Staaten 
in denen er fehlt, gedeihen vortrefflich, 
ohne bie Jnduftrie- und Handeltreiben- 
ben dagegen, ohne die Nrbeiter und 
Bauern fann man fich einen neuzeitli- 
hen Staat gar nicht vorftellen. Wenn 
alfo bie Junler auch noch ihre „Ritter- 
Iichteit“ eingebüßt baden und felbjt mit 
dem Patriotismus ohne Scheu und 
Scham Gejhäfte machen mollen, fo 
fonn die Krone fie gar nicht fehnell ge- 
nug fallen laffen. Sie tönnten ihr 
durch ihre Anmaßung und Begehrlich- 
keit ſchlimme Verlegenheiten be— 
* n Bü 
-Die Landwirtbfchaft an und für 

e Rüdficht auf den Grunda 


a 


„Erna nnanen nn abneneern en 


follte von feinem Kulturftaate zurüd- 
gefeßt oder gar geichädigt werben, aber 
das ift auch nicht die Abficht der deut- 
fchen Regierung. Rir'ift Diejelbe ein- 
fichtig genug, der Mafle des Volfes die 
Ernährung nicht noch [chmieriger ma- 
chen und Hanbeläfriege mit den beiten 
Kunden Deutichlands vermeiden zu 
mollen. Weil fie niit blos einer einzi- 
gen Klaffe dienen will, wird ihr von 
den cllein mafchechten: Batrioten nad 
rt der Straßenräuber die Biftole auf 
die Bruft gejebt. Das follte ihr doch 
eine Lehre für die Zufunft fein. 


Wie's gemacht wird. 


In New York Hat eine Sonder— 


Graͤnd Jury gegen ſechs Männer An- 
wegen Verbreitung 
falſcher Gerüchte und Angaben zur Be- 


klagen erhoben 
einflußung des Aktienmarktes, einVer— 
gehen, welches nach dem New NYorker 
Strafgeſetzbuche mit hoher Geldbuße 
($5000) oder dreijähriger Gefängnif- 
haft oder beidem zu beitrafen ijt. Fünf 
der Beklagten wurden verhaftet und 
theils unter hohe Bürgfchaft geftellt, 
theil$ in Ermangelung von Bürgjchaft 
in Haft gehalten, der jechite befindet 
ih noch auf freiem Fuße. 

Dieje Anklagen find ein Nachiviel 
des großen Sturmangriffs, der im 
legten Dezember im Aktienmarkt auf 
die „Brooklyn Rapid Tranfit“-Gefell- 
ichaft gemacht wurde, und der dann ei- 
nem der Angeklagten $200,000 ein— 
brachte und einen andern nicht genann= 
ten und auch nicht beklagten Börfenfpe- 
fulanten um 23 bis 3 Millionen berei- 
chert haben fol, mährend auf der an- 
dern Seite natürlich Unzählige „blu- 
ten“ mußten und hunderte Unfchuldige 
angeblich jo qut wie ruinirt wurden. 


Die „große Spinne“, den Mann, mel: | 


cher Millionen — Manche behaupten 
zehn bis zwölf Millionen — „machte“, 
hat man nicht in das Net befommen, 
wie e8 heißt, weil feine Bemeife zu er- 
langen waren, daß er unmittelbar an 
der Verfchwörung beiheiligt war. 
Wenn je, dann tft hier der Ausdrud 
Berfhwörung am Plate. Die zur Zeit 
hierher gelangten Mittheilungen über 
die Machenfchaften der Bande find nur 
dürftig, aber fie genügen jchon, zu zei- 
gen, „wie’3 gemacht wird,“ und verdien- 
ten wohl die Spitmarfe „Ein Brucd- 
ftüd aus den Memorien de3 Satan$“. 
Die Kampagne gegen die Brooklyn 
Rapid Iranfit - Aktien begann fchon 
frühzeitig im legten Herbit und mar 
forafältig vorbereitet und murde mit 
großem Gefchid geleitet. Abfällige Be- 
richte über den Stand der Gejelichaft 
wurden fchon Ende Dftober verbreitet 
und fie mehrten fich, wie die Zeit fort- 
Tchritt, bis fchließlich jeden Tag Briefe, 
melche die Gejellfchaft in der einen oder 
andern Form angriffen, 
Mdreffen,mie man nur erlangen fonnte, 
gejchieft wurden. 
den Zeitungen Zufchriften und Anzeigen, 
melche allerhand lnfpielungen und Ans 
deutungen über die angeblich fchlechte 
Vermaltung und Geldjchmwierigfeiten 


ver Gefellichaft machten, und nachdem | 


folcherweife der Boden vorbereitet war 
und Mitte Dezember der ganze Aftien- 
markt flau war infolge der Geld- 
fnappheit, ging man zum 
griff über. Einer der Angeklagten be- 
trieb unter verfchiedenen Namen eine 
ganze Neihe von Aftienmafler > Fir- 
men, von welchen alle die auf Schädi- 
gung des Kredits der Brooklyn Rapid 
Iranfit Company berechneten Briefe, 
Aufchriften an die Zeitungen, Anzeigen 


ufm. ausgegangen waren, und die nun | 
am 19. Dezember—der Sturmangtiff | 
war für den 20. geplant—zmifchen 350 | 
Winkel: | 
im | 


und 400 Telegramme an 
Börfen . und Börjenfpefulanten 
ganzen Lande ausfchidte, mit dem 


Rath, Brooklyn Rapid Iranfit Ak: | 
ttien auf den Markt zu werfen und | 


zu berfaufen, da fie 30 bis 40 „Bunfte“ 
fallen mürben. 
Berjchmwörer jelbjt auf den Markt, was 
ſie nur an Aktien der Geſellſchaft hat— 
ten, in der Hoffnung, durch die Panik 
zu profitiren, welche ſie im Begriffe wa— 
ren, herbeizuführen. Am nächſten Tage 
kam dann der Schlag. Das Gerücht 
wurde verbreitet, die Brooklyn Rapid 


Tranſit Co. ſei bankerott und in die 
Hände eines Maſſenverwalters überge- 


gangen; die Aktien der Geſellſchaft er— 
litten einen Preisſturz und binnen fünf 


Stunden gingen Aktien im Nennwerthe 


von nicht weniger als 822,000,000 in 
andere Hände über. Noch vor dem 
Abend deſſelben Tages konnte die 
Brooklyn 
über allen Zweifel nachweiſen, daß an 


dem Gerücht” von ihren finanziellen || 


Schwierigkeiten auch nicht ein wahres 
MWort war, aber unterbeffen hatten bie 
Werfchwörer jchon die, während der Ba- 
nik auf den Markt gemorfenen Attien 
zu einem niedrigen Preife aufgelauft 
und ungeheure Profite gemacht und die 
dureh den Schwindel Betrogenen hatten 
das Nachjeben. 

Wenn jeder Börfianer angeklagt und 
eingejperrt werben follte, ver wiflentlich 
faljche Andeutungen über den Stand 
von biefem oder jenem Unternehmen 
machte, jo würde das große Gebäude 
der New Morter Effektenbörfe an 
Broad Straße bald völlig leer ftehen 
und die Herren Börfianer fünnten ihr 
anmutbiges Spiel in den Tombs, bezw. 
in Sing Sing fortjegen. Man bentt 
auch gar nicht daran, jenen Paragra- 
phen den Strafgeſetzbuches ſtreng wört⸗ 
lich zu nehmen, aber dieſer Schwindel 
war denn doch zu underſchämt und ſo 
wurde eine Unterſuchung deſſelben ein⸗ 
geleitet, mit dem oben mitgetheilten Er— 
gebniß. Wohl um die Ehre des Stan⸗ 
des der Börſenſpieler nach Möglichkeit 
zu retten, wird Gewicht darauf gelegt, 
daß die „Hauptmacher“ und „Väter“ 
des Schwindels „eine Geſchichte“ ha— 
ben, ſchon früher mit den Geſetzen in 
Konflikt geriethen und erſt kurze Zeit 
in New York und ſomit nicht als zuge⸗ 
hörig zu der wohlanſtändigen New 
Yorker Börfianer-Vrüberfchaft zu rech⸗ 
nen find. Das wirb mohl fi 


| und 


an jo biele | 


Dann erfihienen in | 


Hauptans | 


Zugleich warfen bie | 


Rapid Tranjit Company | 


| Reichtum Urizonad darthun. 


„Abendpojt‘ 


%m Mebrigen aber fiellt man fich 
felbft und dem ganzen Börfentreiben 
Damit erjt recht ein jchlimmes Zeugriß 
aus, und bieje neuejte Enthüllung über 
das Treiben auf dem Nttienmarkt 
follte dem fpielluftigen Bublitum Doch 
wohl endlih die Augen öffnen 
ihm tar machen, daß an 
ver Börfe micht® zu holen ill. 
Ein ehrlicher Mann mit geringen Mit- 
teln oder mit mäßigem Vermögen ha 


| mehr Ausficht, an einer gewöhnlichen 


Spielbank feinen Befi zu mehren, als 


ı an ber Vörfe. Menigflens wird fein 
| Geld, wenn er nicht gar zu wahnwitzig 
ſpieli, an der Roulette, beim Faro— 


oder Poker-⸗Spiel vorausſichtlich länger 
anhalten als beim Vörſenſpiel. 


Widerſprüche. 


Weichherzige Menſchen werden von 


| einer Art Mitleid erfaßt mit den armen 


Adminiſtrations -Geſetzgebern, deren 
„Pflicht“ es wurde, die famoſe 
Portorico-Vorlage zu beſchöni— 
gen. Die Braven waren übel 
dran. Sie mochten die Sache drehen 
und wenden, ſo viel ſie wollten, ſie 
ſah von der einen Seite ſo ſchäbig aus, 
wie von der anderen, und wo ſie auch 
anbohrten, überall ſtießen ſie, wie zu 
einer Zeit die Engländer in Süd— 
afrika, auf Widerſtand und „Fallen“, 
die ſie ſich freilich ſelbſt gelegt hatten. 
Auf dieſe Weiſe kamen in der Debatte 
die merkwürdigſten Dinge zutage. Die 
Aufrechterhaltung einer Zollſchranke jei 
| nothwendig, hieß es; zweifelsohne 
würden die Portorikaner gern von ſol— 
cher Beſteuerung befreit ſein, aber es 
ſei doch unmöglich für uns, unſere 
wohlthätigen Äbſichten durchzuführen, 
wenn die Portorikaner nicht das Geld 
dazu lieferten. Wir wären ja bereit, 
ihnen gute Straßen, gute Schulen, 
guten Polizeiſchutz u. ſ. w. zu „geben“, 
| und fo viele Yemter und Uemichen zu 
Ichaffen, die mit „echten“ Amerifanern 
| zu bejegen wären, aber diefe Beamten 
| wollen natürlich bezahlt fein, und es 
| wäre im höchften Grade unnernünftig 
| und ungerecht, von ven Bürgern der 
| Ber. Staaten zu verlangen, daß fie 
ı diefe Lasten trügen; e$ fei außerordent- 
lich unverfhämt und undanfbar von 
| den Bortorifanerii, mern fie fich der 
| Beiteuerung zu diefem Zmedte widerjeß- 
ten. Während die Amerikaner, jo 
| fagte man mit ernithafter Miene, ein 
| außerorbentlih großmüthiges Volk 
| find, fo hätten fie doch nicht die ge- 
| rinafte Luft, fich felbft zu bejteuern zu= 
gunften Portoricos. Die Nothlage 
auf der Anjel fei allerdings jehr zu 
bedauern und gehe uns jehr nahe, aber 
mer fünne etwas dafür, daß ihr das 
Schickſal ſo ſchlimm mitſpiele?! Jeder 
iſt ſich ſelbſt der Nächſte; wir haben 
den Portorikanern die „wohlthätige 
Aſſimilirung“ verſprochen, und die ſoll 
ihnen werden, aber ſie müſſen dafür be— 
zahlen, und wir müſſen ſcharf darauf 
ſehen, daß durch den Prozeß amerika— 
niſche Intereſſen nicht geſchädigt wer— 
| ven. 

Das Hang redht beforgt um das 
MWohl der eigeryen Bürger, bezm. bie 
Tafche ver Steuerzahler, und jollte den 
Glauben ermeden,  ald& fer der Bor- 
ichlag, der Sniel eine Verwaltung zu 
geben, ohne jie dafür zahlen zu machen, 
etwas ganz Unerhörtes und noch Nie= 
dageweſenes ın der amerifanifchen Ge= 
Ichichte. Aber Diefe Lüge hatte ganz 
| befonder& kurze Beine, denn fofort 

mies ein Abgeordneter darauf hin, daß 
ı das Volt der Ver. Staaten fi) von 
jeher regulär bejteuert hat zur Beitrei- 
tung der Verwaltungsuntoften feiner 
Ierritorien. Wrizona, zum Beijpiel, 
fagte diefer Voltsvertreter, hat einen 
Gouverneur, deilen Gehalt aus der 
Bundestaffe bezahlt wird, desgleichen 
vier Richter (Gehalt je $12,000 das 
Jahr) mit „Clerks“, Gerichtsdienern u. 
| f. m., die ebenfalls ihre Gehälter von 
| der Bundesregierung beziehen; min- 
| deitena $40,000 Bundesgelder merden 
jährlich für Erziehungszmede im Terri- 
torium ausgegeben und in ähnlicher 
Meife gibt die Bundesregierung zahl- 
ı reiche andere Zufchülle, ohne dak Uri- 
| zona etwa dafür bejteuert werde. Die 
| Wahrheit biefer Ihatjachen Lie fich 
nicht bejtreiten, aber ein getreuer Reaie- 
rungsmann (Lacey von Jowa) glaubt 
| fie wohl entfräften zu fönnen, indem 
er jagte, das Beifpiel hinte, denn Ari- 








| zona jei ein jehr ödes unfruchtbares 
| Gebiet und nur jehr dünn befiedelt, 
| während Portorico eine fehr dichte Be- 
| völferung habe. 
| Was die Berölferungsdichtigfeit 
| etwa mit der vorliegenden Frage zu 
thun hat, wurde von Herrn Lacey nicht 
geſagt, und es fand ſich auch kein an— 
derer Staatsmann bereit, den etwaigen 
| geheimnißpollen Zufammenhang näher 
| zu erklären, aber da& märe vielleicht 
noch gefommen, wenn Herrn Lacey3 
| Morte nicht den Delegaten von Ari- 
| zona fchnell auf die Beine gebracht hät- 
| 


ten. Diejer füdmejtliche Staatsmann 


| macht 
Schickſal Portoricos wenig Sorge, aber 
er ertrug e3 nicht, daß jein Heimathe- 
land Arizona, da8 Feaunntlih Die 


ſich wahrſcheinlich um das 


det werde. Sein ſtolzes Arizona über— 
haupt mit dem armen Portorico zu ver— 
gleichen, war ihm eine perſönliche Be— 
leidigung, und er überſchwemmte den 
“Gentleman from Iowa“ ſörmlich 
mit ſtatiſtiſchen Zahlen, die den großen 
Die 
jährliche Produktion Arizonas an 
Kupfer und anderen werthvollen Me— 


— 
Reinigt das Blut. 
Auf diese Weise heilt Ausschlag, Schmerzen 
und Gebrechen. 
Falls Ihr Ausschlag habt, Schmerzen im 
Zr oder an den Nieren, Magenleiden 
un 


| 
| 
| 
Staatswürde anftredt, derart berleum- 


ein Gefühl der Müdigkeit, ‚‚trefft den - 


Nagel auf den Kopf.“ Hood's Sarsapa- 
rilla ist der Hammer, der dazü zu gebrau- 
chen ist. Es wird Euer Blut reinigen. 
Deswegen, und weil es den ganzen Körper 
'gesund macht, wird es von den Massen 
gepriesen. Bedenkt, 


Hood’s Sarsaparilla 


—— — 


‚ Chicago, Mittiöah, den 7, 


— — — a 


tallen bewerthet fich jet auf $25,000,- ! 


000 und ift ftetig im Zunehmen; in 
zehn Jahren würde feine Rechnung 
nach das Ergebniß diejer einen Neich- 
thumsquelle genügen, alles anbau- 
fähige Land in Joma zu bezahlen. 


Arizona beige jegt Jchon 125 Meilen 


— — — —ñ — — — — —ñ— — — — — — — —— — — —— —— — — — — — — — — — — — —— ——— — — — — — — — — —  — 1 — — — — — — 


| uf fi 


Beriefelungstanäle, und einen Ueber: 
fluß an Weerbauproduften; 1500 
Meilen Eifenbahngeleije liegen in dem 
Territorium, und dasjelbe habe feine 
Univerfität, befite Hohfchulen, „Sram- 
mar”- und Y-B-8-Schulen in Hülle 
und Fülle, Hojpitäler, öffentliche Ge- 
bäude u. j. m. 


denn das durhichniitliche Vermögen 


Bevölkerung. 
Dur die Ausführungen 
gaten von Arizora wurde di 


des 
eſ 


chabi 


Handlungsmweife unferetegierung dem | 14 
in das 8 
aber das half | 4 

denn Die ge- | M 


treuen Parteifnechte mußten ja auf Bes | j 


armen Vortorico gegenüber 
heilfte Licht gerüdt, 
natürlih alles Nichts, 


fehl Der Mbminiftration Stimmen, und 


diefe Stand unter der Fuchtel einer ' J 
melche nur die eigene Tach: | 


Macht, 
fennt — und das Bolf der Ver. Staas 
ten ift diefe Macht nicht. 


voblalbericht. 


Aus Eifer,uit. 


Er-Aldernan Biewer verwundet die Puh: 
macherin Dice 0.12 Goodwin und macht 
dann einen Selbſtmordverſuch. 

Während ſich geſtern zu ſpäter 
Abendſtunde die 28jährige Putz— 
macherin Victoria Goodwin, welche bei 
ihrer verheiratheten Schweſter, Frau 
Louiſe Nicholſon, im Hauſe Nr. 98 
Goethe Str., wohnt, in Geſellſchaft von 
zwei anderen Frauensperſonen und 
zwei Männern in dem Weinzimmer der 
Wirthſchaſt von James F. Frawley, 
Nr. 445 N. Clark Str., befand, drang 
dort der Ex-Alderman Peter Biewer 
ein. Kaum hatte Biewer die Thüre ge— 
öffnet, ſo feuerte er — nach der Be— 
hauptung von Augenzeugen — auf 
Frl. Goodwin drei Schüſſe ab, welche 
ſämmtlich trafen. Als die Getroffene 
blutüberſtrömt zu Boden ſank, richtete 
der Raſende die Waffe gegen ſich ſelbſt 
und drückte zwei Mal ab; beide Kugeln 
gingen indeß fehl. Eines der Geſchoſſe 
durchbohrte Biewers Hut, und das an— 
dere ging direkt in die Decke. Beim 
Fallen der Schüſſe ſtob die übrige Ge— 
ſellſchaft auseinander und flüchtete 
hilferufend auf die Straße. Der Thä— 
ter machte keinen Verſuch, zu entfliehen, 
ſondern blieb, den Revolver in der 
Hand haltend, über ſein regungslos 
daliegendes Opfer gebeugt, ſtehen. Als 
aber ein herbeigeeilter Poliziſt ihn ver— 
haſten wollte, leiſtete er Widerſtand, 
wurde jedoch ſchnell mit Hilfe des 
Schankkellners überwältigt und nach 
der Oſt Chicago Ave.Polizeiſtation 
gebracht. Die Polizei nahm ferner die 
Nachgenannten, welche ſich zur Zeit der 
Schießerei in dem Weinzimmer befun— 
den hatten, in Zeugenhaft: Nellie 
Howard, Nr. 443 N. Clark Str.; 
Anna Campbell, Wohnung unbekannt; 
John H. Stauff, Elektriker, Nr. 681 
Orchard Str., und Reuben Fitz, Woh— 
nung unbekannt. 

Frl. Goodwin, welche eine Wunde 
am Unterleib oberhalb der rechten 
Niere, ſowie eine ſolche an der linken 
Schulter und eine am linken Hand— 
gelenk davongetragen hatte, fand im 
Deutſchen Hoſpital Aufnahme. Hier 
bezeichneten die Aerzte ihren Zuſtand 
als ſehr bedenklich, da innerliche Blu— 
tungen zu befürchten ſeien. 

Die in Zeugenhaft befindlichen Per— 
ſonen behaupten einſtimmig, Biewer 
hätte die zu dem Weinzimmer führende 
Thüre aufgeriſſen und ſoſort die 
Schüſſe auf Fräulein Goodwin abge— 
geben. Hingegen macht der Thäter gel— 
tend, er habe lediglich in Nothwehr von 
feinem Revolver Gebrauch gemacht. Als 
er faum da3 Weinzimmer betreten hät- 
te, habe ibn einer der dort befindlichen 
Männer fofort nieveraejchlagen. So- 
mie er fich erhoben, jei er wieder zu 
Boden geichlagen worden. Iroß feiner 
Warnung, daß er, falls er wiederum 
angegrifien würde, von feinem Revol— 
ver Gebrauch machen werde, jet zum 
dritten Male einer der Männer auf ihn 
[osgegangen. Sebt habe er aus Angit 
um fein Leben jeinen Revolver gezogen 
und mebrere Schüffe auf feine An- 
greifer abgefeuert. „u feiner größten 
Beſtürzung hätte er dann bemerft, 
daß Frl. Goodwin durch die Kugeln ge- 
trojfen worden war. 

Wie verlautet, unterhielt Viewer mit 
der Butmacerin jrüber ein Mer: 
hältniß. Als der Er-Alderman Ans 
fangs diefes Jahres in Schwulitäten 
gerietö und von der Firma Stein 
Bros. der Unterjehlaaung beicyuldigt 
wurde, fol Frl. Goodiwin ihm bedeutet 
haben, daß fie nichts mehr von ihm 
wiſſen wolle. Wie Frau Nicholfon an= 
gibt, Fuchte Biewer ihre Schmweiter am 
legten Samftag in ihrer Wohnung, Nr. 
98 Goethe Str., auf und hatte einen 
heftigen Wortwechfel mit ihr. Der 
Er-Ulderman babe beim Weggeben zor- 
ig zu Frl. Goodmwin gejagt: „Ich wer- 
de es Dir fchon heimzahlen.“ Geftern 
Abend — etiva eine Stunde vor der 
Schießerei — hätte Viewer wieder in 
ihrer Wohnung porgeiprochen und nad) 
der jungen Dame gefragt. Als ihm mit- 
getheilt worden war, Fl. Goodwin 
jei ausgegangen, habe er fih, ohne ein 
Mort zu jagen, wieder entfernt. 

‚Biemwer ift verheirathet und Vater von 
bier Kindern; jeine Familie wohnt im 
Haufe Nr. 6957 Carroll Ave. Ym Ja: 
nıtar verfcehwand er plöglich und wurde 
während feiner Abmwefenheit angeklagt, 
feinen Arbeitgebern, den Spirituofen- 
bändlern Stein Bro3., etwa $1000 un 
terfchlagen zu haben. Später fehrte 
der Angeklagte zurüd und wurde gegen 
Bürgichait auf freiem Fuße belafien. 
Biewer vertrat während der Jahre 
1897 und 1898 die 10. Ward im 
Stadtrath, bemühte fich jedoch nach Ab- 
tözeit bergeblih um 


Say 
wei 


Und die Bepölferung - | } 
bon Arizona fei durchaus nicht arm, | 


#; Illinois Clothingecompany, 


ftelle fi auf $1000 für den Kopf der | f 


| 
| 
| 
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märz 1900. 


Bertauf beginnt 


Donnerltag 


um 9 Uhr Bormittags. 


Bargain: Gelegenheit des Sahrhunderts. 


ö— — — — 


Die größte 


50 Verkänufer 


verlangt. 


Das ganze vrächtige Bankerott-Lager 


Re sr 


Blue Zsland Ave. und Halited Str, 


8. 


wurde von una angelauft und wird jeht dem Bublitum von Chicago 
Drittel der früheren Breite offerirt. Jeder frühere Verkauf in Chicago fehrumpft zur Bedeutungslofigkeit 
zujammen, verglichen mit den erftaunlichen Wertben, die hier geboten werben, beginnend mit Donnerftag, den 
Es iſt bis jeßt nur möglich, die vielen Bargains anzubeuten, die 
hier gezeigt werden. Jeder Fuß breit ift vollgepadt mit Waaren, und die Preife find einfach wunderbar. 


März, mim 9 Nhr Vormittags. 


zu cinem Biertel bis zu einem 


Mir 


beiten noch nicht genügend Zeit, um die Waaren gründlich zu arrangiren und fünnen daher nur einige Artitel 


herausgreifen, die Euch eine Jdee geben, wie die Waaren verfauft werden. Ganz gleich welcher Art Bargains 


„shr früher au fhon nefauft habt, nachdem Zhr diefe Waaren gejehen, werdet Ihr mit uns übereinitimmen, 
daß dies Bargains find, die jahrelang in der Erinnerung bleiben werben. 
MWaaren find ebenjo im Preis herabgejeßt, als die gemößnlichen Qualitäten. 


318 Gefdäfts- Anzüge für Männer. 


318 nanzwollene Geichäfts:AUnzüge für Männer, in heilen und 
dunklen Maids, Chedis und Miichungen, die 
Sorte, die an State Straße für 88. 0 bis 
*10.00 verfauft wird, verkaufen wir, begin- 


nend am Tonnerjtag, den 8 März, für 


255 ganzwollene Anzüge für Männer. 


Anzüge, gemacht aus den danerhafteften und modijchiten Stoffen 
wie fancy Gheviots, Iiweeds, Kaflimeres und Worfteds, in ein 
fach- und Doppelbrüftigen Styles, die Zorte, 
die en State Straße für S1L.OO und $12.50 
verfauft wird, verkaufen tpir, beginnend mit 


Tonnerftag, für 


275 Fehr Feine Anzüge für Männer. 


Anzüge gemacht aus importirten fancy MWorfteds und hübjchen 
Iiweeds , in einfach» und Doppelbrüftigen Sutaway und Frod: 
Styles, ausgezeichnet gejchneidert und beieht, 
tönnen andersivo abjolut nicht für ipeniger 
als 815.00 gefauft werden, unjer Preis, be=- 


ainnend Tonmerftag, wird jein, 


298 feine Gefellfdjafts- Anzüge für Männer, 


Sejchnitten nad) den Kleidern der feinjten Schneider, Fure Aus: 
wahl in Nocdmoden—alles Yondon Soff Gffette, elegant ausge: 
ftattet und richtig pafjend, jolche Werthe 
Unjer 
onners: 


wurden niemals zuvor offerirt. 
Jreis für Diejelben, beginnend D 
tag, Wird fein 


6 
unun.nnnrn 


Keine Enttäufchung. Es find genug Waaren vorhanden für Alle. 


au... 


3.33 
SL48 
55.89 


nerftag 


56.98 


Mol zu beachten, 


| 
dungsftiiden, 
350 Ruiehofen-Anzüge für Knaben. 
| 
$ 
| 
‘ 


fämmtliche feine 


500 Bubend Arbeitshofen für Männer. 
00 Tugend Arbeitshojen fir Männer, qut bejegt 
und dauerhaft gemacht, fommen zum Verkauf 
(beginnend Tonnmerftau . 


4% 


1000 Aeberröce für Männer. 

1000 Ueberzieher und Wliters für Männer, die allerbeften Aletz 
dungsſtücke, die gekauft werden können, und Ihr könnt Eure 
Auswahl treffen aus Erzeugniſſen dieſer Saiſon, unſer Preis 
iſt niedriger als der Koſtenpreis des Futters an diefen Klei— 


350 Kniehojen-AUnziige für Anaben, einfach: und doppelbrüftig, 
ganziwollene glatte Finiih Gafjimeres, prachtvoll be- 
jest, für alle Alterstlajien, die Sorte, die an 
State Str. für $1.95 verfauft wird, wir ver: 
taufen fie, beginnend TDonmerftag, für 


Ist 


365 Lange-Hofen-Anzüge für Knaben. 


365 lange Hojen Aırzüge für Knaben, einfach: und doppelbrits 
ftige Facons, für junge Männer im Alter von 14 bis 19 Jah 
ren, wirkliche Bonafide $7.00 und 8.00 
Werthe, elegante Muſter, hübſch geſchnei— 
dert, unfer Preis, beginnend am Don: 


52.89 


Ya Berbindung mit diefem bemerfenswerthen Verkauf 
offeriren wir, beginnend 
und Unterzeug für Männer, welche wirklich für viermal den 
Preis verfauft werden jollten, als für den, den wir verlangen. 


a 


Tonnerftag, viele hochfeine Hüte 


Es 


find genug Derfäufer da, um Euch prompt zu bedienen. Bringt reich- 
lich Geld mit, denn Shr werdet wiünfchen, Ihr hättet mehr gebracht. 


Die scharfe Ecke 


Blue Island Ave. und Halsted Strasse. 


Abends offen bis 9 linr. 


Beider Arbeit verunglüdt. 


Der in den Anlagen der Farbenfa- 
brif der „Alfton Manufacturing Eo.,“ 
an Wade und Crittenden Straße, be- 
Tchäftigte 61 Jahre alteAlrbeiter Daniel 
Hol war gejtern Nachmittag im Be- 
griff, dicht an einer mit Pottafche ge= 
füllten Grube vorbeigueilen, al3 er auf 
dem jcehlüpfrigen Wege ausglitt und in 
die etwa 4 Fuh tiefe Grube ftürzte. 
Obgleich der Aermſte noch Geiſtesge— 
genwart und Kraft genug beſaß, ſich 
aus der beizenden Kalilauge herqus— 


zuarbeiten, ſo hatte er doch ſchon ſo 
ſchwere Brandwunden am ganzen Kör- 


per erlitten, daß er in bedenklichem Zu— 


ſtande mittels Ambulanz nach dem St.— 


Eliſabeth-Hoſpital übergeführt werden 
mußte. Dort iſt er im Laufe der Nacht 
geſtorben. Der Verunglückte wohnte 
Nr. 936 N. Saulding Ave. 

Bei der Ausübung ſeines Berufes in 
einer der Werkſtätten der Deering'ſchen 
Erntemaſchinen-Fabrik gerieth geſtern 
Nachmittag der 28 Jahre alte Henry 
Nolte mit einer Hand in die Ma— 
ſchinerie und trug ſo ſchwere Quet— 


| 
| 


| 


| 
| 


Samitags bis 10:30 Abends. 


Auf friiher That erwifcht. 


Ein gewilfer John Praune, welcher 
gejtern in ben Gejchäftsräumen der 
Revilions-Behörde, Nr. 82 Fifth Ae., 
um Beihäftigung nachgefucht hatte, 
eignete jich dafelbjt einen dem Haus 
meifter Dsar Amandfon gehörenden 
Ueberrod an und fuchte fich mit feiner 
Beute durch eilige Flucht in Sicherheit 
zu bringen. Er murbe aber von 
Amandfon verfolgt, nach heißer Jagd 
eingeholt und der Polizei überliefert. 
Richter Prindiville verurtheilte den Ge- 


! fangenen zu einer Geldftrafe von $50, 


die Braune in der Bridemell abbrum- 


men muB. 
_—+— 


Nome City, Alasta, 


| ift pierundzwanziahundertundfünfzehn Mei: 


len von Seattle, über Das Meer, Dreiunddreis 


: bighundertundachtzehn Meilen zu Lande ent: 


chungen davon, daß die zu Rathe ges | 


zogenen Xerzte eine fofortige AUmputa- 
tion des verlegten Gliedes vornehmen 
mußten. Nolte, der verheirathet tft, 
wurde nach feiner Wohnung, Nr. 719 
Meltofe Boulevard, geichafft. 
—— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Unterschrift von 
—— 


Kamen nicht weit. 


Der 14 Jahre alte Frank Goebel 
und fein um zwei Jahre jüngerer 
Freund Samuel Besley brannten vor 
Kurzem ihren Eltern in Joliet durch, 
um auf Abenteuer im wilden Welten 
auszugehen. Geſtern wurden ſie hier 
von Detektives ermittelt und nach der 
Oft Chicago Ave.-Station in Schutz⸗ 
haft geführt. Sie verfügten noch über 
Baargeld im Betrage von $4.00. Auch 
waren ſie mit Revolvern bewaffnet und 
mit Schießbedarf verſehen. Die Eltern 
der kleinen Ausreißer wurden von der 
Verhaftung derſelben benachrichtigt. 


* Der Anwalt Stone, welcher we— 
gen Schwindeleien — deren er ſich an- 
geblich in Verbindung mit der von W. 
R. Bennett betriebenen „SecuritySap- 
ing3 Society“ huldig gemadht — hier 
in Antlagezuftand verfegt und in Nem 
Orleans verhaftet worden mar, ift ge 
ftern dafelbit auf Grumd eines Habeas- 
corpus = Verfahrens auf freien Fuß 
geſetzt worden. J 

— — — 


„Ein Stich dei geiten eribart menk”, in eine Weht⸗ 


bezüglich der Stiäe in der Brı in den 
Kung, Die befiernde ' tue it Jen —E 


! in Wlter von 42 Jahren, 
! im Herrn entjdlafen iit. Die 


fernt. 63 wird gejagt, daß es die reichiten 
bis jet entdedten Goldfelder find. Der erite 
TDTampfer verläßt Seattle am oder ungefähr 
den 10, Mai 1900. Wegen voller Ginzelhei- 
ten, Karten etc., jchreibt an G. NR. Sonther, 
Tiefer: Agent, Chicago, Milwaukee & St. 
Raufl-Bahn, 95 Adams Str., Chicago, U. 

mi, fr,fonn 


Todes: Ainzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dak meine liebe Frau und unjere Mutter u. Tochter 
Kath. Delles, geb. Burtelme, 
beute Morgen, den 7. März, um_balb fünf Ubr, 
fanst und gut vorbereitet mit den Sterbefatramenten 
Monaten und 9 Tagen 
Beerdigung findet ftatt 


am Samftag, den 10. März, Morgens halb new 


Ihr, vom Trauerbaufe, W6 Wellington Ave, nad , 


der St. AUlpbonfins-Kirche und don da nah dem Po: 
nifaziug-Gottesader, Die trauernden Binterblie: 
benen: 
Peter Delles, Gatte, nebft Kindern. 
Gh. Bartelme, Vater: 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Pelannten die traurige Nahricht, 
dab mein vielgeliebter Gatte und unfer Vater 
Hans P. Jacobſen 
nach jahrelangem ſchweren Leiden am 6. März, Vor— 
mittaos um 10 Uhr, ſanft entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigimg findet am Freitag, Nachmittags um balb 1 
Ubr, vom Irauerhaujfe 32 MW. Dipifion Str, nah 
Waldheim ftatt. Um Stille Theilmahnte bitten Die 
tranernden Sinterbliebenen: 
Margarethe Jacobjen, Gattir. 
Senn, Aunie und Haus, Kinder. 


Tode3: Anzeige. 
Immergruen League No. 4,4. 2.05%. 
Den Schweitern und PBrürern zur Nachricht, daR 

unfer Bruder 
Bilhelm Jaeger 

seftorben ik Die Beerdigung findet ftatt am Don- 
nerftag, den & März, punkt Uhr, vomTrauerhauje, 
4621 Honore Str,, nad dem Daflwood: Friedhof. Uni 
ftille Iheilmahme bitten ergebenft 

©. Mener, Bräfident, 

A. Wehrle, Setretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn 
Arthur 

im Alter von B Jahren und 1 Monat zu Los An— 
geles, Gal., am 21. Februar verjhieden ift. Um ftils 
les Beileid ditten: 

Eugelhard und Marie Gunkel, Elteru. 

Carl und Harry Guutel, Brüder. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Verwandten zur Rahricht, dab ut: 
fere Tochter 
Ele 


im Alter von 5} Jahren geitorben if. Vegräbnik am 
Samitag, um 1 Uhr, nah Waldheim, 
Auguſt Kaadelt, nebit Familie, 
SE N. Windeiter Une, 


Geitorbeu: John tob Bettermann, ım 

a a Kanal 
’ r E € 

Lan Buren Ste nah Graceland. Karoline Letter: 


—* —— Auo uſte Rode 
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Sonntags bis 12 Uhr Mittags. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter 
Lena Seet 
im Alter von 20 Jahren, 11 Monaten und 29 Tagen 
nah Furzem Yeiden Selig im SHeren entichlafen ift, 
Die Veerdigung findet ftatt dom Trauerhaufe, 4 
Otto Str, arı Donnerftag, um 2 Uhr Nachmittags, 
nah Graceland. Um ftille Theilmabıme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Louis und Lena Scef, Eltern. 
u Bee 
arie, Gretden und Alice, Schweitern. 
Marie Scet, Großmutter. - 
j Michael und Elifabeth Mueller, 
di,mi Großeltern. 


— — — —— ——— — — — — 
peu Eee 
Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden und Bekannten 
für die große Theilnahme, Herrn Paſtor Schmidt 
für die troſtreichen, Worte und insbeſondere den Her⸗ 
von der Yiedertafel „Vorwärts“ für den ſchönen 
Sejang am Sarge meiner unvergebliden Gattin, 

unjeren unausjprechlichiten Dan, 


Anton Bebber, nebſt Familie. 


Grosser Bauern-Ball 


.. und Kirchweih... 


abgehalten vom 


Weſtſeite Turn-Verein 


in ſeiner Salle, TOW. Chicago Ave. 
am Sonnabend, den 17. März, 
1137,11,17 Abends 8 Uhr. 


Große Wlärz-Leier 


veranftaltst vom 


Sozialilifhen Sünger-Bund, 


Veftehend in Konzert, Tebenden Bildern und Ball, 
zum Beſten des ſozialiſtiſchen Propaganda⸗Fonds, 
in Brand’s Halle, 162%. Elart Str.; Ede Erie, 
Sonntag, den 11. März 1900. 
iinfang 3 Uhr Naym.— Tidet? im PVorperfauf 15e 
für Kerr und Dame, an der Kaffe 25e die —** 

mifa 


Galico : Kränzchen “zansizt von 
Damen der Ziederlafel Wormärts 


Samijtag, 10. März in Heinen’s Halle, 519 garra« 
bee Str. Herren-Zidet, inc. Getränfe, $1. Damen 
Tıdet, 25 Cents. 


FIRST REGT. ARMORY Wii.“ 
7. 8., 9. und 10. März. 


Sehnte jährliche 


Hunde-Ausstellung, 


unter den Aufpizien des Mascoutah Kennel 
Prof. Wormmood’s wunderbare Hunde: und Affens 
Truppe. Vorftellungen jeden Nachmittag und Abend. 
Heute! Eröffnung um 9 Ahr Porm, 
Eintritt 50 Gents. Sinder 25 Gents. 


8. Ward Tammany- 
Berfammluna, heute Abend, in Uptons Hal, 
Abland» ve. und 12, Ste. Offene Berfjammlung. 
Alle Demetraten find eingeladen, 

Fred Rhode. I. 2. Danftowsti, Sefr. 

Kommt und höret Euren gegenwärtigen Alderman 
Gulferton, der gewiß wiedergewählt wird, und andere 
gute Redner. 


THE RIENZI, 


Gde Diverfeh, Glart und Evanfton Live. 
Ronzert : Sonntag Hadmittag, 


Mittwod) und Freitag Abend. 
—8 EMIL CASCH. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 632 LaSalle Ave., nahe Rorih Ane.s 
Stunden: EP Morgens, 68 Abends; Telephone 
Rortb 96. — Dffice: Ehiller Building, 107-109 
ie at sa * — 11 Morgend 
i ahm.; Zeleppone Main L 

l4fch,tgläjen, im 


Treies Auskunfts-Bureau. . 


Löhne toftenfrei Ballektirt; Reutsianen allerärt prompt 
G Bantereit-Berfahren eine Epeylalktät 
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Abendpoſt⸗ 


ückenſchmerzen. 


F 
IN 


N 
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Office⸗Ttunden: 
3 Uhr Morgens bis 
8:30 Abends. 


Sonntagsvon 10 bis 
1 lihr. 


NN 
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‚Erben : Aufruf. 


» Die nahjtchend aufgeführten Perfonen oder deren 
Grben wollen fih wegen einer denjeiben zugefallenn 
Erbſchaft D»irett au Serra Sonjulent 8. WW. 
Kempf in Chicago. ZU., 84 Ya Sale Sırafje, 
tdenden: 

WUbele, Icjef, aus Gmünd, 

Umbacher 1) Jacob Heinrich; 2) Gottlicb Adam; 
3) Iohann Jacob (Erbigajt 1,010 Wark), ass 
Eleebronn. 

Rahmann 1) Albert; 2) Theodor; aus Rottenburg. 

Ylum, Johann Weora, aus Yojerfeld, 

Mlumbardt, Guftad germann, aus Stuttgart, 

lüme, Philipp, aus Neudorf. 

Branpftetter 1) Wilhelm; 2) Guftav (Erbjchaft 18,500 
Dark), aus Ziihherdt, 

®randt, Karl, aus EHyrbad. 

Bribesneder, Merie, aus Köhlingen. 

Bücler, Adolf Hermann Ytobert Theodor (Erbjhaft 

‘4,10 Met), aus Stuttgart. 

Element, Yeonhard (rbi, 19,200 ME), aus Salach. 

Elaß, Hermann (Erbſch. 15,809 Mt.), aus Tübingen. 

Chorhummel, Martin, aus Berlichingen. 

Croon 1) Johanna Waria Dorothea; 2). Clara Mar: 
garcıha, aus Vremen, 

Gleßler, Gottliev, aus Wünfingen. 

Dagenbach, Jacobine (Ecbſch. 100 Mk.), aus Reiſach. 

Schr, Johannes (Erbſchaft 2, 8500 Mart), aus Klein— 
dartach. 

Dengier, Georg Adam, aus Sulz. 

Denjei 1) YAuguftin; 2) Karl; 3) Maria, aus NRotten: 

. burg. 

Crdmennsdörier, Ludwig, aus Blaubeuren. 

Chm, Johann Georg, aus Biaubeuren. 

Chbett, Katherine Dorothea, aus Pfaffenhofen. 

Fahrion, Karl YAuguit, aus Stuttgart, 

sahrion, Karl Friedrich (Erbigaft 6,800 Warf), aus 
Höfingen 

Flyer, Eleonora, aus Dettingen, 

Fiſcher, Ezechiel, aus Dettingen, 

Fiſcher, Heinrich, aus Stuttéeart. 

Fiſcher 1 Chriftian; 2 Wilheln; 3) Karl (Erbſchaft 

2400 Marth, aus Neuenſtadt a. d. Linde. 

Fler 1) Ehriitian; 2) Johaun Gottlieb Friedrich 

Erbſchaft 800 Mark), aus Glecbronn. 

Ganz, Guſtav, aus Darmſtadt. 

SE, Aoich, aus Sasbachried. 

ge Johannes (Erbidpaft 1,500 MiE.), aus Schram⸗ 
erg. 

Grumbacder, Jeanette, aus Sinsheim. 

Gulde, Joſef, aus Deitingen. 

Hahn 1) Agathe; 2) Maria. aus Rottenburg. 

Dahn 1) Franz KZaver; 2) Eleonore. aus Rottenburg, 

Halder, Anton Adolf, aus Tritnang. 

Hüberle 1) Katharine Friederite, 2) Wälhelm David, 
aus Yauffen, 

Häder, Chriitian Wilhelm, aus Stuttgart, 

Heb, Keinrih Chriftian, aus Stuttgert. 

Hejmeiiter, Victoria, aus Nortenbumg, 

Höfmeifter, Jojet, aus Rottenburg. 

Dönle, Wendelin, aus Bühl. 

Jarczynta. Joſef, aus Guttowo. 

Zaäppis, Edmund (Erbſch. 1,380 Mk.), aus Wildberg. 

Seht, Reinhard, aus Bühl, 

Kipp, Johannes, aus Boll. 

Kkin, Barbara Ehriftine, aus Pfaffenhofen. 

Snaus, Jacob Wilhelm, aus Gahlenberg. 

Kommerell, Heinrih (Erbiehe.ft 2300 Mark), 
Tübingen. 

Kölbel 1) Albertine; 2) Sophie, ans Rottenburg. 

Rod, Fit, aus Plau, 

Kraid, Johenn Georg, cuS "Rlaubeuren. 

Küpnle, Karoline Chriftine (Erbichait 1,950 Mark), 

„aus Kordhaujen, 

Scmparter, Robert, au& "Reutlingen, 

Lederer Johann (Grbjd,af,t 2,400 Mark), aus Unters 
heimbach. 

Lenz 1) Rofine Barbaca; 2) Johann Gottlieb; 3) Jo⸗ 

‚ bann Heinrich, cm% Beutelsbach. 

Leiniuger, Friedrich (Erbjchaft 1,100 Mark), aus 
Michelbach. 

Vaſt, Chriſtian Friedrich, aus Iſelshauſen. 

Maier Wilhelm, Aus Grögingen, 

Meyer 1) Blind "Iobenn Georg: 2) Chriftine Wil- 
beimine; 3) yyasınes Karl (Erbicaft 1,400 Mf.), 

,. auß Glechr,own. 

rt, (Erbichaft 2,600 Mark), aus Michels 


Merz, Kırl Wilhelm, aus Ulm. 
Ru Iob’,t Heintih; 2) Heinrih Wilheim, aus 
en 
Mideler, Rrytard, aus Rottenburg. 
Mojer, Kadr, aus Viederbad,. 
Mossmanv Aojef (Erbich. 3,800 ME.), aus Eirams 
erg 


Müller, Yonathan ıErbihaft 11.600 Mark), aus 
« Zbafilfingen. 
Mühle, Karl Theodor, aus Nürtingen. 
Raucer 1) Peter; 2) Paul, aus Kottenburg. 
Ni PH Adolf; 2) Paul (Erbihaft 1,90 Ward), aus 
« Zübingen. 
Bfeiffer, Franz, ou8 Rottenburg. 
Nitter I) Mathäus Friedrih; 2) Philipp Heinri; 3) 
Johannes, aus Peutelsbad. 
Nich, Guſtav Adolf, aus Vöblingen. 
Ruf, Ambros, aus Dettingzen. 
RKupp. Friedrich Karl, aus Darmſtadt. 
Siegle, Chriitian, aus Beutelsbach. 
Eommer 1) Nobanne Friederide; 2) Chriftine; 3) Jo— 
hbann Nacob; 4) Johanne Eliſabethe (Erbſchaft 
+ 5,200 Mark, aus PBfoiienbofen. 
Shermann, Ghriftian Seinric. aus Lindenfels. 
Scharmann, Emil ‚aus Röpstheim. 
Shneidt, Peter (Erbicjajt 609 Mard), aus Tübingen. 
Stübler.. Chriftian (Erbſchaft 5,90 Mark), aus 
Weilheim. 
Zöniffen, VYod Theodor, aus Oidfum a. Föhr. 
Ihpumm, Johannes, aus Unterurbad. 
Bolmer I) Matthäus: 2) Augufte, aus Rottenburg. 
Wörz, Marianne, aus Rottenburg, 
——— sie. aus Rottenader, 
eibler, Gottlod (Erbih. ID M.), aus ; 
Weimer, Lubrig Mucuft, aus — — 
Weidner 1) Michael; 2) Margaretha, ang Stenzelbof. 
Menzelburger, Karl Heinrih, aus Nekartbailfingen. 
Seller, Karl Ednard (Erbihaft 3,800 Marf), aus 
Großeislingen. 
Zimmermann, Michael Friedrich, aus Heslach. 


BE Bollmachten, 


bejorgt durch 


Deutſce⸗ Ronfnlar- 


und Redtsbureau. 


Bertreter: Konfulent Kempf, 


aus 


 84LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uhr 
mi 


ſadi 


re Maffenverwalter Patrid Daven- 


port ift 
‚ angewiefen worden, dad Waarenlager 


von Bundesrichter Kohlfaat 


‚und * en hu be * 
oſenhändlers Hermann Nathan, Nr. 
‚103 2 ‚Str, zu DALLauTer Ratha 


E3 gibt viele Urfachen für fchmerzhafte Rüden, mel- 
che durch gewöhnliche Hilfsmittel felten geheilt merben 


können. 


Elektrizität jedoch, wenn gehörig geleitet, wie 


dies durch den Dr. MeLaughlin'ſchen Gürtel geſchieht, 
greift die Grundlage aller Schwächen an, erfüllt die Ner— 
ven, Muskeln und das Blut mit neuer Lebenskraft, er— 
wärmt und ſtärkt ſie und heilt das Uebel, was es auch 


immer ſein mag. 


Dr. Me Laughlin's 
elektriſcher Gürtel. 


Doktoren geſtehen, daß Elektrizität das heutige Heil— 


mittel iſt. 


Ich garantire meinen 


Gürtel unter 


5000 Dollars Bürafchaft, daß er der beite. Ap- 
parat für den Körper ift, den e& gibt. Ych meiß, 


wie er 


anzumenden ift, da ich dem Studium die- 


fer Sache zwanzig Xahre meines Lebens gemidmet 


babe. 


Mein Gürtel ift 
da, und nit nur allein zum Perfaufen. 


des Heilens 
Er er 


zum Zwecke 


zeugt einen Strom, mwelchen der Kranfe nad) Belieben 
ftark oder [hwah machen kann, jedoch brennt er nicht 


und zieht feine Blafen. 


Mein Gürtel ift mit jpeziellen 


weichen eleftriichen Bolen verfehen und befitt einen voll 
fommenen Segulator. Man kaufe feinen fchlechten, ob= 
gleich billigeren Gürtel. Derjelbe jollte nicht gut genug 


fein für Denjenigen, ber eine Heilung erivariet. 


Pein 


eleftrifeher Gürtel wird Sie heilen und ift zehnmal den 


Kojtenpreis werth. 


Man fpreche vor, probire ihn oder 


jende für mein 


Buch, welches frei ift. 


—— — — —ñ — 


ACLAUGHLIN, s: 
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Vergnügungs-⸗Wegweiſer. 


8.—The Degenerates.“ 
bater s.Lucia di Lammermoor.“ 
Opera Houſe.Mes. Fiske in „Bechy 


MeBicers.—The Sion of the Croß“. 

GCGolumbia—The Singing Girl“. 

eyrico—My Friend jrom India“, 

Hreat Northern. —,Sis Hopkins“, 

Dearbornm.— What Happened to Jones”, 

HSopftins.—,Oio Vadis“, 

Criterion—Murray and Mad, 

„Rienz i“ . —Konzerte Sonntag Nachmittag, Mitt⸗ 
woch und Freitag Abend, 


Zofalberidt. 


Gchen für immer ausdem Gcihäft-. 


— — 


hinausgeworfen. Wir müſſen bis zum 1. 


Mai weg. 


Die Union-Kleider-Händler, Clark 
und Lake Str., müſſen ihr ganzes 
ſeines, neues Frühjahrs-Lager von 
Anzügen, Ueberziehern, Hoſen, Hüten 
und Herren-Ausſtattungswaaren in— 
nerhalb 50 Tagen verkaufen. Alles 
zur Hälfte des Werthes. 83.62 für 88 
Anzüge, 84.95 für 510 Anzüge, 87.45 
für 815 Anzüge, 89.85 für $20 und 
822 Anzüge, 74 Cents für 81.75 Ho— 
ſen, 98 Cents für $2 Hofen, $1.98 für 
$4 Hoſen, $4.95 für $10 und $15 
Vieberzieber, $7.45 für $20 feine Chin- 
oillas, $9.85 für elegante $20 bi $25 
Ueberzieher, 85 Et2. für $2 neue Früh- 
jahrs-Hüte, $1.39 für $3 Hüte, alle 
Facons und Farben, 8 Et3. für 30Cts. 
Hofenträger, 5 Ct2. für 10 Et8.Soden, 
48 Ct3. für $1 Hemden aller Art. 
Difen Abends bis 9 Uhr, Sonntags 
bis Mittags. Verſäumet dieſen Ver— 
kauf nicht. Die Leſer werden die Sa— 
chen wie angegeben vorfinden. 


— — —ñ —— — 
Ihre Strafe. 


In Richter Hutchinſons Abtheilung 
des Kriminalgerichts iſt Charles Zar— 
zamboſowski, welcher angeklagt war, 
dem Nr. 339 N. May Str. wohnhaften 
Joſef Szepanski eine Anzahl Gebet— 


bücher, ſowie einen Anzug geſtohlen zu 


haben, von einer Jury ſchuldig befun— 
den und zu Zuchthaushaft von unbe— 
ſtimmter Zeit verurtheilt worden. 
Szepanski hatte den Mann halb ver— 
hungert und halb erfroren auf der Stra⸗ 
Beaufgefunden und ihn mitleidig in fein 
Haus aufgenommen. Als der Hilfs- 
Staatsanwalt Erome nad der Ber- 
urtheilung dem Oefangenen eined ber 
Gebetbücher, melde als “ corpus 
delieti ” vorgelegt waren, als Ge— 
fchent anbot, Iehnte diefer Die Gabe mit 
einem Yluche ab. 

Ein gemiffer 3. 5. De Leite bes 
fannte fieh por Richter Materman ber 
muthwilligen Sachbeſchädigung ſchul⸗ 
dig und wurde zu ſechsmonatlicher 
Haft im Arbeitshauſe verurtheilt. Er 
hatte in einer Wirthſchaft an Ogden 
Abe. mit einem Bierglas den großen 
Spiegel hinter dem Schanktiſch zer— 
trümmert. 

Eine gleiche Strafe erhielten Emil 
Koſſow, William Koſſow und Charles 
Milton, welche ſich ſchuldig bekannten, 
einen bejahrten Mann, Namens Wm. 
Broski, überfallen und mißhandelt zu 
haben. 


— — — ⸗ — — 


Geiſtesgeſtört. 


Der früher ſowohl als Arzt wie als 
Vortragskünſtler ſehr geſuchte Dr. Al⸗ 
bert B. Strong mußte geſtern im 
County⸗Gericht für irrſinnig erklärt 
und der Irrenanſtalt in Kankakee über⸗ 
wieſen werden. Häusliche Sorgen, her⸗ 
vorgerufen durch die Scheidung, die 
ſeine Frau vor wenigen Jahren von 
ihm erlangte, ſowie ein unheilbares 
ſchweres Augenleiden ſollen den 56 
Jahre alten Mann um den Verſtand 
gebracht haben. 


* Morgen, Donnerftag, Abend wirb 
Herr Franci? €, Druiding in ber 
Stein ‚an an 


bajh und Migigan 


214 
State Str., 


Ese Quiney, Ghicano. 


2 225 


Opfer des Glatteiics. 


Eine Perfon todt und mehrere andere mehr 
oder minder fchwer verleit. 


Das Gehen auf den Bürgerfteigen 
mar gejtern mit Lebensgefahr verbuns 
den, denn diefelben waren durch die ei- 
genthümlichen MWitterungsverhältnifle 
jtelenmweife in fpiegelglatte Eisflächen 
verwandelt worden. In gleichem Zus 
ftand befanden fich auch die Straßen, 
jodaß dem gefährdeten Fußgänger we— 
nig Ausmahl blieb. Ueberall ja man 
Paffanten auf den eisbededten Bür- 
gerfteigen hinfallen, meshalb e3 nicht 
zu bermundern fit, daß eine beträcht- 
liche Anzahl PBerfonen jchwere und zum 
Theil fogar tödtliche Verlegungen er- 
litten. 

Un W. Madifon Str. und Albany 
Ave. fam der frühere Grumdeigen- 
thumsmakler 3%. €. Patterfon auf dem 
Bürgerfteig zu Fall und zog fich dabei 
eine jehwere Gehirnerfchütterung zu. 
Der 70jährige Mann wurde bemußtlos 
nach feiner Wohnung, Nr. 123 Kedzie 
Ave., gebracht, mo er nach kurzer Zeit 
verjtarb. Der Bolizeileutnant %. B. 
Stanton glitt geftern vor feiner Woh- 
nung, Nr. 329 ©. Troy Str., auf dem 
Bürgerfteig aus und fiel jo unglüdlich 
gegen einen Stacheldrahtzaun, daß er 
drei Rippen brac) und fchmwere Kontu- 
fionen am Kopfe erlitt. Außerdem 
wurden auf ähnliche Weife die Nachae- 
nannten mehr oder minder fchmwer ver=- 
legt: John Hurley, Polizift, Nr. 481 
Mebora Str. wohnhaft, Bruch des Iin= 
fen Schlüffelbeing; Edward Keegan, 
Hohbahnangeitellter, brach das rechte 
Shlüffelbein; Ludwig Holm, Nr. 170 
Meftern Ape., verftauchte fich den rech- 
ten Knöchel; Zofef Hatis, 15 Jahre alt, 
Berlegungen amRüdgrat; E. F. Beare, 
Tr. 1461 N. Humboldt  ©tr., wurde 
bemußtlo8 an Francisco Str. und 
Humboldt Boulevard aufgefunden; 
David Siler, im Garden Eiiy-Hotel 
wohnhaft, brach das rechteBein; Arthur 
De Martime, Nr. 2402 Kenfington 
Une., 309 fich einen NRippenbrudh zu; 
Sennie Bateman, Nr. 237 North Aoe., 
brah den rechten Hüftfnochen ar 
zwei Stellen. 


_— 


Berbannung nad) Sibirien fol aufhören. 

Dem Durhihnittsverftand ift der Gedante an die 
verbannten rufifchen Verbrecher, welche mit Hirrenz 
der Feilel über den Schnee der fibirifchen Ebenen ei— 
nem Leben der entjeglichften Dede entgegengeben, 
fchreflich geweien. E3 verlautet jeßt, daß dieſer bar— 
barifhe rauch abgefhafft, und dab Eibirien, das 
thtſächlich ein fruchtbares Land iſt, kultivirt und mo= 
derniſirt werden ſoll. Dieſe Nachricht wird von den 
fernen Sträflingen mit gleicher Freude begrüßt wer— 
den, wie von den aus der Geſundheit Verbannten 
die Thatſache begrüßt wird, daß Hoſtetters Magen— 
bitters Dyspepſie heilt. Andere ſogenannte Heilmit— 
tel beanſpruchen Heilerfolge. Das iſt Alles. Das 
Bitters beanſprucht aber nicht nur Heilkraft, ſon— 
dern hat ſie auch ſeit fünfzig Jahren bewieſen. Es 
heilt ferner Verdauungsitörung, Verſtopfung, Galle— 
vergiftung, Malaria, faltes Fieber, Leber: und Nies 
tenbejchtverden und andere von Magenichwäche ber: 
toınmende Xeiden. €8 ift die befte Arznei in der 
Welt für die jegige Jahreszeit. 

—+- —ñ— 


Unihädlidh gemadht. 


Zu den Gaunern, welche fih in ber 
legten Zeit Chicago zu ihrem Opera= 
tionsfeld augerjehen hatten, gehört 
allem Anfchein nad au J. €. Wilfon, 
melcher geitern Nachmittag nach ver= 
zmweifelter Gegenwehr vom Detektive- 
Sergeanten Stible von der Zentraljta= 
tion verhaftet wurde. Wilfon hat an 
geblich den Namen von Y. %. Ebzery, 
einem Berfäufer von Armour & Eo., 
auf Geldanmweifungen gefälfht und 
auf diefe Weile nahezu $5000 er- 
fchmwindelt. Wie die Polizei behauptet, 
bat Wilfon ein volles Geftändniß feiner 
Fälſchungen abgelegt, durch melche er 
angeblich zahlreihe Opfer in Chicago 
und anderen Städten um große Gelb- 
fummen gebradt hat. 


'* Die Cable Piano Eo. von Chicago 
veranftaltet einen Spezial-Berfauf ih- 
tet feinen Pianos und Orgeln’ in 265 
State Str., Hammond, nd. Derfelde 
dauert 15 Tage. E3 wird fich für bie 
Einwohner —* Hammond 2 

i n und zu was da gebo- 


2 


— — 


„Chicago, Mittwod, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


VBerlangt: Männer können aller Arten garentiıt 
ftetine Stellungen erhalten, Stellungen bejorgt für 
Wächter in Fabrifen, in Gebäuden, $la: Janitor fir 
Blatsgebiud:, $75, Hilfs:Janitor 850, Engineer $75, 
Feuerinänner, Deler, $14, Zabril:, Mübhlen-Arbeiter 
$10, Vorter, Bader, Shipper $l4. Nüslie Wänner 
im Warenhaus, Wholejale-Häufer, Treiber, für De: 
tivery $14, Helfer 810, Stallarbeiter $12, Männer 
am Handwerk zu fernen, Kollektsure, Buchhalter und 
alle Anderen. Bitte rorzujpreten Eurety Broferage 
Company, Zimmer 3, 61 LaSalle Str. 


Berlangt: Mann als Porter für Caloon. 185 
Waſhington Str., A. Zacharias. 

Verlangt: Junger Mann für Hotel:Arbeit. 97 
Michigan Str, 

Verlangt: Gin guter Gejhirrwaiger im Reftaus 
rant. 265 Wells Str, 





Verlangt: Junde, in der Apothete zu arbeiten, 
451 Lartahee Str. 

Verlangt: Saloonporter, der keine Arbeit ſcheut. 
189 S. Clart Str. 
Verlangt: Junger Mann mit ſchöner Sandſgrift. 
Stenograpbift bevorzugt. Adr. 3. 750 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Mann für Küdenarbeit. Ol W. 
Kinzie Str. 


Verlangt: Gin fleibiger lediger Mann, in Küde 
und Weftaurant zu arbeiten. 21-3 €. 4. Etr., 
Gde Yate Ave. midofr 


Verlangt: Gin Älterer Mann für leichte Hausar: 
beit. $7 und Board monatlih. 22409 WentworthAve. 
mıde 


Verlangt: Guter Office-JIunge. Muß deutſch ſpre— 
hen und qut rechnen fünnen, Alter 16—18 Nayre. Et: 
was Grfahrung in Möbel:Brauche erwünſcht. Ameri— 
can Copper, Braß and Iron Works, Michigan Str,, 
Ede YaSalle Ave, 

Verlangt: Harneßmakers und Nähmajhinenyände, 
301 M. Halited Str, 

Verlangt: Griter Klafje Cafcbädır, welcher tihtig 
‘ft in allen feineren und geivöhnlichen Arbeiten, im 
einer Stadt in Wisconfin. Guter Pak für einen 
tlihtigen und ftetigen Mann. Echreidt jojort ausführ: 
iiche Antwort. Adr.: T. 883 Abenppoft. 

Verlangt: Anftändiger Mann, Tedig, für Nacht: 
wache. Muß gejund, ftart und zuperläflig jein. Re 
ferenzen verlangt. Jüpdifches Altenheim, Drerel Ave, 
und (2. Str, 

Starker Junge oder älterer Mann, Ile: 
Bäderei zu-arbeiten. 5504 S. Weitern 


Verlangt: 
dig, um in 
Ane. 


Verlangt: Junge im Echneiderfhop, zum Auslaus 
fen, und ein Knopflohmager und YFinijher an feiner 
Yrbeit. 1831 ©. Glart Str., Zimmer 8. mdfr 





Verlangt: Junge, der jhen in Bäderei gearbeitet 
N. Haljted Sir. 
Berlangt: Fine dritte Hand an Brot. 4930 ©. 
Tibland Ave. 
Verlanat: Butcher, um Delivery: Wagen zu treis 
ben. Sole welche in der Stadt befannt find, iver- 
den bevorzugt. 155 Wells Str. mido 


Verlangt: Guter Mann zum Baiſten an Nöcen. 
1062 Oalley Ave., zwiſchen 22. uad 23. Str, 

Verlangt: Guter Buſhelmann, der auch neue Urs 
beit machen kaun. 407 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Starker Junge an Brot. Muß auch Wa— 
gen treiben. 1289 Lincoln ve, 

Verlanat: Junge, der in Läderei Erfahrung hat. 
2927 Wentworth pe. 


Verlanst: GrecerpsGlert, deutjcher vorgezogen. 118 
Tlybouru Ave, 
Nerlangt: Ein Abbügler an Hofjen und ein Junge, 
um Nähte zu bügeln. 1010 18. Place, midoft 
Verlangt; Anſtändiger Mann, leichte Arbeit, 50 
Cents pro Tag. 305 Burling Str., 2. Flat, Hinter: 


Treppe. 





Verlangt: Ein tüchtiger Junge, der bei ſeinen El— 
tern wohnt, einer der auf der Südſeite wohnt vor⸗ 
gezogen. Melchior Bros, Barber Supply Co., 28 
Oft Madijon Str, 


Verlangt: Starker Yunge, der jchon in Bäderei 
gearbeitet hat. 414 Lincoln Ave. dimi 
Veriengt: Gin jüngerer fräftiger Mann, der feine 
Arbeit ichent, 8 die Woche, mit der Yeit etwas 
mehr. Stetige Wrbeit. Zeugniffe verlangt. Wpr.: 
9. 649 Abendpoft. dimi 


Verlangt: Junger Mann, in Heinerem Hotel zu ar- 
beiten; einer der etwas von Kochen verfteht, wird 
vorgezogen, 5104 Waliace Str, dimi 


Verlangt: Gin lediger Buther und Wurftinacer. 
Guter Yoba und gutes Heim. Fr. Kunzmann, 38 
State Str., Hammond, Ind. dimido 


BVerlangt Waiter und Porter, der auch hinter der 
Par arbeiten fanı. Nur lediger junger Mann. 2281 
N. Clart Str. dimido 


Perlangt: Zigarrenmacher. 62 Homer Eir., zn 
imi 


Nobey Str. 


Berlangt: Ein lediger Mann, um alle Arbeit zu 
perrishten im Saloon, 754 W. Madiſon Stt. dıni 
Verlangt: Braß-Finiſher an For Lath geübter 
vorgezogen, Mattbews, 36 Dearborn Sir. dimi 
Rerlangt: Guter Fräftiger Junge von _17 Jahren 
tür Saloon mit Qufinek-Lund; guter Lohn; gutes 
Keim. 2295 Urcher Ave, modimit 


Berlangt: 10 Farmarbeiter; guter Cohn, Roß Las 
ber Agency, 33 Market Str. 5m zew 





Verlangt: Zweihundert erſter Klaſſe Machiniſts und 
Schraubftod:Arbeiter. Guter Lohn u. beftändige Ars 
beit. The Gob Printing Preß Eo., 16. Str. und 
Aihland Ape., Chicago, A. mo—ja 


— rer 
Verlangt: Aunge von 15 bi8 16 Jahren, für leichte 

Hausarbeit. 305 Larrabee Etr., eine Treppe. 
5mz3, Iw 


Verlangt: Maſchiniſten, die Plätze von Streikern 
einzunehmen. 1000 Maſchinen-Arbeiter, 1000ſchraub⸗ 
ſtoci⸗Arbeiter. Guter Lohn. Dauernde Stellung. 
Nachzufragen in jeder Fabrik Chicagos. Chicago Ai: 
fociation of Mahinery Manufacturer. ſomdmi 


Se f. derwendbare Ideen. Sagt ob patentirt. Ar, 
The Batent Record, Zaltimose, Md.  11dy,10&fo,1i 


nen 2 Tre. a re EEE ESEL LEEDS — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Kuopflohmaher an Weiten, und Mäbds 
Sen bei Mafchinen und bei Hand. 32 Velmont Ave, 


Verlangt: Majchinen- und Handmäddhen an 
Nöden, jomwie ein Prejler. Dampflraft. Lohn jeden 
Samitag 643 Morgan Str. midoft 

Verlangt: Trimmer und Baiſter an Kniehoſen. — 
472 N. Hermitage Ave., Ede Emily Str, 


Verlangt: Maſchinen madchen oder Mann an Cloaks. 
192 W. Diviſion Str., 2. Floor, über „National“. 


Verlangt: Ein duter Baiſter an Shopriden: gute 
Maiginenmädden oder Männer. 69 Churdill Str., 
nahe Hopne Ave. dimi 


Verlangt: Erfahrene Operators an Wheeler & Wil 
fon Nähmajhinen, Power. Nahzufragen: Chicago 
Braiding & Embroidery Co., 254 Franklin Str. 

6mz3,1 


— — —— EEE — — — — 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Guter Brotvormann, Wiener Bäder, fucht 
Arbeit. 449 Larrabee Str. mibofr 


Gefuht: Bartender und Lundmann fucht Piab. 
Geht auch als Vorter. Adr. J. 757 Abendpoſt. 


“ Geiuht: Gin guter Qutder und Murftmacher 
fuht Peihäftigung. Gebt au auf's Land, Apr. 3. 
155 Abendpoit. mido 


Gefuht: Aunger Mann juht Stelle als zweite 
Hand Päder an Brot. Emil Jahnte, 13. Uve., May: 
wood, SU. 


Gejucht: ZuverläffigerPartender fudt Stelle. Kann 
auch jerpiren, Adr.: T, 3483 Abendpoft. 


Geſucht: Ein Cakebäcker, welcher fih auf deutjche 
Torten verſteht, ebenſo auch auf hieſige Cakes, jelbits 
tändig arbeiten kann, jucht Beihäftigung. Offerten 
unter T. 81 an die Abendpoft. mift 


Geſucht: Mann ſucht irgendwelche Arbeit. Kann 
Pierde bejorgen und Hausarbeit verrichten. Nimmt 
auch gebrauchte Möbel, Kodhöfen etc. als Lohnzahe 
lung. 2. % 458 Abenppoft. 


Geſucht: Jander verbeiratheter Mann ſucht irgend⸗ 
welche Ärbeit, am liebſten als Feuermann. Hat Zeug- 
niffe.. Adr.: I. 886 Abendpoft. 

Gejuht: Guter Brotvormann, Wiener Bäder, jucht 
Urbeit. 449 Larrabee Str. dimido 


Weſucht; Ein veutier Schmied, kann Pferde ber 
ihlagen, jucht ftetige Arbeit. Adr. F. 420 Abend: 
poft. ' modimi 


Gefuht: Lediger Mann (23) wünjht Urbeit, Mor: 
gens und Wbends, als Glerf, Waiter, Porter etc., 
Koft und Logis als Lohn. Adr. 3. 769 Abendpoft. 

fafomdındo 


LE 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, das Luft hat, 
tie Schneiderei zu erlernen, fan fih melden bei 
——— Fuehrer, Z7 6. North Ade., über'm Schnei⸗ 

er⸗Store. 


Verlangt: Nähmädchen bei Kleidermacherin. 558 
N. Clart Str. 


Verlangt: Mädchen für Handnähen, Finiſhing und 
Applique Cutting. Rachzufragen: Chicago Braiding 
& Embroidery Co., 34 Franklin Str. 6mz, im 


Verlangt: Erfahrene Stitcher und Taſchennaher. — 
78 Bıiobam Str., nabe Pauline Sir, dindoft 


Berlangt: Hand- und Maſchinenmädchen an Röden 
EIER, NAipland Ave, dimi 


Berlangt: . Eine hrene Kleidermacherin, auch 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


K2äden und Fabriken. 


Verlangt: Frauen zum HofensFinifpen. 414 Cly⸗ 
bourn Ave. mido 


Verlangt: Bonnaz-Stichkerinnen und Madchen für 
— H. W. Maſſari & Co., 242 Martet Str., 
. Floor, 


Verlangt: Ein Mädchen um im Bäderftore zu hel: 
fen. 556, 31. Str. ä 


Verlengt: Sehrmädchen bei Aleidermacerin, etwas 
zus. Auch eriahrenes Mädchen. 38 MW. North 
ne. 


‚Verlangt: Erfahrene Majtinenmädchen und Finis 
ihers an Hojen. Ed. 8. Price & Go., 185 Yan 
Quren Er. 


Verlangt: Lchrmädchen zum Kleidermachen. 356 
WR, Divifion Str., Top Flat. — 


Verlangt: Mädchen in Store und Gänge zu befor: 
cen. Muh amf der Süpdjeite wohnen. leur de Xıs, 
1517 Michigan Ave. 


Verlangt: 15 Majchinenmüden und Finiſhers an 
Hofjen. Bower:Majdınen. Eder, 474 N. Robey Stt 
Verlengt: Maihinenmädhen an Hojen. Dampf: 
fraft. Fahrgeld bezahlt. 564 N. Alhland Ave., bınz 
ten, Top Flocr. midoft 


Verlangt: Dädehen, 16 Jahre, Sining auf Majcine 
zu nähen. 29 W. Divifion Str. indofr ſa 


 Berlangt: Majchinen: und Handmäddhen an We: 


ften. Dampftraft. 88 N. Irving pe. 


Verfangt: Fur Coat Liner?, Nahzufragen ın Fur 
Factory, 5. Floor, State Sir, Mariball Field & 
Eo., Retail, State und Wajhingten Str. 6103 

Verlangt: 10 Mädchen im Bodetboot-Geihäft, folde 
welde etwas davon veritehen vorgezogen. Brftändige 
Arbeit. 61 Plymouth Place. dimi 


Verlangt: Maſchinen ma dchen aund Mädchen von 14 
Jahren, an Hojen. 508 N. Marjbfield Ave. dDındo 


Saudarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1077 Wajbington Boulevard. 

Verlangt: Frau uın Wäjhe nah Haus zu nehmen, 
zum Wajchen und Bügeln. Nahzufragen nah 7 Uhr 
Abends. 1033 Noscoe Str., 2. Sloor. ö 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie. 477 Larrabee Str., 8. Flat, 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 


beit, 3 Griadjene. Nah 4 Uhr dorzujpreden. 1698° 


Wellington Ape., 1. Flat. mido 

Verlangt: Erfahrene Köchin, 8.50 per Woche. 
Sonntags geſchloſſen. Newsboys Reſtaurant, 173 Cal⸗ 
houn Place, Baſement, in der Alley hinter 173 Ma— 
dijon Str, nahe LaSalle. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Laundry und 
zweite Arbeit. PBrivatfamilie von BVieren, 1468 Mi: 
higan Ave. 


orbeit. Muß zu Kaufe jehlafen. 11 E. Beethoven BI. 

De mido 

Derlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Wäfche. 1830 Arlington Place. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 96 
Fowler Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzujragen: Mittwoh und Donnerftag. 678 N. 
Oakley Ade. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. 3214 Archer Ave. 


Verlangt: Gut empfohlenes junges Mädchen, bei 
Hausarbeit zu helfen. 2 Kohn. 507 W. Congreh 
EStr., 2. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Hauss 
orbeit in Heiner Yamilie. 4418 Berkeley ve. 
midofr 


‚ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie, Referenzen. 4432 Prairie Ave., 
3. Flat. mido 


Verlangt: Waſchfrau für Montag, 
Str. midofrja 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 379 5. Paulina Str., 2. Flat. mdo 

erlangt: HausarbeitSmädchen in Yamilie_von 2, 
Keine Wäſche. 54. — 347 E. North Ade., 1. Flat. 


Verlangt: Zweites Mädchen. 4 in Familie. 4. — 
347 €. North WUpve., 1. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen, um im Haushalt zu hels 
fen. Mu$ zu Haufe ihlafen. GG N. Irving Ude, 


Berlangt: Junges Madchen für leichte Hausarbeit. 
63 W. Chicago Ad. 


93 Fowler 


Verlangt: Gin Mädeen, in Heiner Yamilie zu ars 
beiten, 4818 Indiana Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Junges Mädchen für Kiüchenarbeit. 181 
MW. Late Str. mido 


Verfangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Kinder. 
Bäckerei. 345 Blue Island Ave. 


_DBerlangt: Starkes Mädchen zum Gejhirrmwaichen. 
Muß bei SKKüchenarbeit behilflih jein. Guter Zohn 
86 Milmaufce Ure., Schönhoiens Halle. 


Verlangt: Angenehme Frau, melde autes Heim 
wünfcht. 2.in Yamilie. Keine Wäfche. Kleiner Lohn. 
629 W. North Ave, 


Verlangt: Mädchen, 15—16 Jahre. Muß zu Haufe 
ihlafen. 510 Sedgmwid Str. 


Verlanzt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Clybourn 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Outer Lohn. 
195 North Ape. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit mitzubelfen. 
541 Cleveland Ave, 


DVerlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. 389 Well Str. . 


Verlangt: Gute Wafhfrau für morgen, Donnerds 
tag. 322 Aberdeen Str., Mıs. Rent. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnlige 
Hausarbeit. Lohn $4. 1002 Wellington, Ede Lincoln 
und Southport Une, 


Verlanat: 5 Mädchen für Hausarbeit. 31 Elys 
bourn Ave. 


Berlangt: Sunges Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit. 132.34. Str., nahe Rhodes Ave. 


Verlangt: Mädchen für elfgemeine Hausarbeit in 
Hamnlie von Zweien. 244 Hampden Court, Flat 1. 


Verlangt: Ein ehrliches Mädchen findet guten 
Plab. 1636 Late Str., nahe Garfield Part, dındo 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
7432 Normal Ave. dimido 


Derlangt: Frau für einige Stunden während de3 
Tages GOTN. Clark Str., unten. dimido 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen. 157 Indiana 
Str, dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fofort. 1047 
N. Clark Str. € mdmdf 


5 u, Das einzige größte deutich-ameritas 
ermittlungs=Inftitut, befindet fih 586 R. 

Str. Sonutags offen. Gute Vläe und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Beſte Kausbälterinnen 
immer an Sand. Xel. Rortb 195. dianbw 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Wüfhe in’s Haus zu nehmen. 370 R. 
Nobey Str. mido 


Sejuht: Eine Frau, 50 Jahre alt, münjcht eine 
Stelle al3 Haushälterin. Adr. T. 837 Abendpoft. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Geht auch zu Kindern, am liebſten auf der 
Nordſeite. 156 Belmont Ave., Ecke Leavitt Str. 


Geiuht: Cine Köchin fucht Stelle. 210 W. Chir 
cago Ave. 


Geſucht: Frau juht Wajhriäge in oder außer dem 
Haufe. 1117 Nelion Str. 


Geiucht: Acltere Frau, erfahren in Haushalt und 
Kochen, juht Stelle bei rejpeftablem Wittwer mit 
ein vn Kindern oder in Heiner Familie. 929 Line 
coln Ave. 


Beiucht: Junge Fran juht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 121 Siegel Str, 


Geiuht: Gate Waihfrau nimmt Wälhe in’s 
Haus. BIN. Part Ave. 


Gefucht: Junges Madchen ſucht Stellung in einer 
Bäckerei, Südſeite. Spricht deutſch. Mtes. Wedel, 
5132 Fifth Ave. 


Geiust: Drivar⸗ Naderin ſucht Arbeit in Famſtie 
Gute Arbeit garantirt. 75c dio Tag. Frau Möller, 
13 Rees Str. 


Gefuht: Mädchen juht Sıelle in Boardinghaus 
cder Saloon. Kann tohen und verfteht alle Hausare 
beit. 31 Concord Place, unten. 


Geſucht: Selbſtſtändige Köchin fuht Stellung -im 
Geihäft. Adr.: T. 836 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Mittfran, bat 4 Rinder zu ernähren, fucht 
Arbeit in oder cußee dem Haufe oder Office oder 
Store-Reinigen. &. %. 48 Abenpdpoft. dimi 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Oeirathsgeſuch: Wittwer, 45 Jahre alt, hat ſein 
eigenes Haus, ſucht die Betanntſchaft eines Mädchens 
oder einer Wittive, un bald zu beiratben. Briefe mit 
richtiger Adreffe unter T. 882 Abendpoſt. 


Heiratbsgefuh: Waije, 7, von angenehmem Weu: 
beren, gut erzogen, bejheidenen Wejens, 9000 Mark 
Erbtbeil, wünjht fid mit rejpeftablem Wanne, 
Wittwer nicht ausgefchlofien, zu verbeirathen. Aus: 
tunft ertheilt Kuehl, 347 Wabajh Ave. Vermittle 
Heiratben jeden Aiter8 und Staudes. Streng reell. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Luther Brompte, j0rg- 
RB ee 


Geihäftsgelenenneiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubril,. 2 Cents das Wert.) 


„Hinge* Grundeigenthimg: und Gejchäftämalier, 
„Dearborn Str., verkauft „Brumdeigenidum und 

Geſchäfte. Schnelle, reelle. Transattivucn. y 
/ 24fjeb, imo, &jon 


$1500; Bäderei; feinfte am Stpfeite; Monatsumfat 
$1250; „bobe“ Brotpreije; feine Kundihaft une Nad> 
barjchaft; feine Einrichtung, Telephön uſw. Hiuthe, 
50 Dearborn: Str. 


‚EN; Päderei: bübjcher Mat; Hyde-Parf; Tages: 
einnahme Sl; nur Storetrade; gute Wreije; wün— 
ſchenswerthe NRachbar ſchaft. Miethe 826. Abreiſehal- 
ber. Hintze, 59 Dearborn Str. midoja 
Yu berfaufen: Zigarren, Confectionery: und 
Edul:Store. 1 Swan Str., Ede Princeton Ave. 
‚Su verfaufen: Fin gutzahlender Eck-Saloon unter 
günftigen Bedingungen. 127. W. Yan Buren Str. 
nufr 
Zu verkaufen: Delikateſſen-Store, ſehr billig. Muß 
vor Samſtag verkauft werden wegen Krantheit. 243 
Webſter Ave. mido 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Butcherſhop, wegen 
Abreiſe nach Deutſchiand ſpottbillig. Rachzufragen 
Donnerftag zwijchen 10 und 12. — 298 Elybourn Ave. 

Zu verkaufen: 3%, aute Geihäftsroute mit Wferd 
und Wegen. Bringt $l5 die Woche. Zokup, 747 R. 
Robey Str., oben. 


3:3 verfaufen: Giner der beften Zigarren= und Sans 
zn der Nordjeite, Nachzufragen: 528 Cleveland 
be. 


Günjtine Gelegenheit für einen tüchtigef Bäcker 
und Konfectioner, ein Geihäft anzufangen in Xafe 
Geneva. „Saratoga of the Meft“, Näberes bei S. C. 
Ford, Lake Geneva, oder bei F. Peh, 355 Rujb Str., 
Chicago. 





gu derfaufen: Sutgebender Grocerpitore, Tranfs 
heitshalber billig. Ede Elybourn und MWebfter Avs. 
i dimido 


Schroeder K Co., 67 Clark Str., Zimmer 604, bat 
eine große Auswahl in Bäckereien, Confectioneries, 
Groceries und Marfets; von 8200 bis 5700. Vertäu— 
jer belieben vorzuſprechen. 16fb, Imtgl&ſon 


Zu verlaufen oder zu vermiethen; Haus undGrund: 
ftüd, Geihäft !aufen, Haus miethen. 73 W. Late 
Stı. 10feb, Im, tgl&ijon 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


‚ Partner gejuht: Fine Frau mit 81000 ımm mit 
einem älteren Gejihäftsmann ein Hotel für Mänz 
ner zu übernehmen und e3 neu einzurichten. Adr. 3. 
751 Abendpoft, 


MWittive jurht Partner mit etwas Geld, in gut- 
ochendes Geſchäft. 34064 Auburn Str. 
En en er ee > 

Hebamme mit guter Praris wünjcht mit erfahre: 
nem Arzte in gejegtem Alter in Gejchäftsverbindung 
zu treten. Office und Rooms in demjelben Gebäude 
wurden bis jet von Wrzt beivohnt, Ydr.: ©. 595 
Abendpoft. mido 





Verde, Wagen, Hunde, Bögelzc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent$ das Wort.) 


Magen, QBuggies und Gefhirre, größte Auswudt 
in Chicaga. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und Yuauıes, alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, was 
Näder bat, und unjere Preije find nicht zu bieten. — 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajb Ave, feb18, im 


Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort ) 


Zu verkaufen: Möbel und Haushaltungsgegenftäns 
de, jo gut wie neu. 157 Osgood Str, 3. Fl. 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur '$110 für ein ſchönes Emerfon Upright Piano; 
$5 monatlih. Aug. Groß, 62 Well Str. Gmz,1im 


Nähmaſchinen, Bicheles ꝛc. 
(UAnzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Moeitfeite. !ieue Dlaichinen von $lO auiwärts. Alle 
Sorten gebraudie Majhinen von $ aufwärts. — 
Meftjeite = Office von Standard » Nähmaihinen: 
Kuy. Speidel, 178 ®W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
öftlib von Halfted. Abends offen. Til? 

JIhr Aönnt alle Arten Nähmajchinen Taufen zu 
MWholefale:Preifen bei Atam, 12 Adams Str. Neue 
filberpiattirte Singer 810. Hiab Arm $12. Neue 
Wilfon $10. Spredt vor, che Yhr kauft. Tfebr* 


Kaufs: und Berfaufs:-Ungebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Ceut3 das Wort.) 





Zu kaufen geſucht: Gebrauchtes 


Buggy = Harneb; 
muß billig fein, für baar. Adr.: S. 


773 Abendpoſt. 
mido 





Zu kaufen defucht Eine Hobelbant. 8R. Wood 
Str, 


Zu verkaufen: Sofort, Gtäfer, Flajhen, Reit dom 
Stod jvirie cine volftändige Küchenernrichtung für 
Ealoon „der Reitaurant, wegen Yufgabe des Ges 
ihäftes. 187 Cit Waihinzten Str., Abende 6—3 
Uhr, oder morgen Vormittag. 


Zu verlaufen: Neue md Gebrauchte Store-Firs 
ture8 jeder Urt, für Grocery:, Delitateffene, Dry— 
goods-, Drugſtores, Butcherſhops, Reſtaurants ete., 
fowie Topwagen, Pferde und Gejdirre, zu ipattbils 
ligen Preiien. Kaufe ebenfalls genannte Gejchäfte 
und bezahis Yaar:Preije. Julius Bender, 2 ©. 
Desplaines Str. und WIN. Halfted Str. 

21feb, Imo&Kſon 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Sents das Bert.) 





Zu miethen gefuht: Kleiner Store cder ‚Baiement, 
paflend für Paint:Shop. Arr.: S. 774 Ubendpeft. 


Zu miethen gejuht: 5 Zimmer Wohnung 





oder 
Gottage mit modernen Finritungen, auf der Nord— 
wetjeite, in der Nähe der Huybahnitation, Diferten 
erbeten unter N. 104 Abendpoft. midofr 


Zu miethen geiuht: Store mit Wohnung, paflend 
für Delitateffengeigäft. Adr.: 3. 766 Abendpoſt 
dimido 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ulerander’S Geheime⸗VPolizeit⸗ 
Agentur, 98 und 35 Fifth Ave., Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erſahrung auf privatem 
Wege: unterjuht ale unglüdiigen Yamilienvers 
bältniffe, Eheitandsfülle u. !. w. und jammelt Bes 
tweife, Diebftähle, Wäubereien und Gchwiudeleten 
werden wnteriucht und die Schuldigen zur Rechen: 
idaft gezogen. Ansprüche cuf Schadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfäle u. dergl, mit Erfolg yelten? 
gemadt. Freier Rath in Rechtsjahen. Wir find Die 
einzige deutihe Bolizei-Ugentur in Chicago. Sonn: 
tags ojfen bi8 12 Ubr Mittags. 2m® 


Wir kollektiren schnell Köhne, Noten, Mieth3: und 
Koft:Rehnungen, Grocery: und Fleifhers, Schmied-. 
PBlumber:, Saloon, Koblens und Wutter:, PBußs 
waaren⸗, Kleidermacherinnen-, Polſterer-⸗, Milde, 
Apotheker- Tiſchler-⸗ Jobbing⸗ und Rechnungen aller 
Urt Lollektirt auf Prozente; wir. bereihpnen Euch 253 
Prozent und ziehen c$ von der Nechnung ab, wenn 
tolleftirt; wir find lange etablirt und verrichten ein 
größeres Kolleltions:Grichäft von RetailsAubenitän- 
den, denn irgend eine andere Kolleftiong: Agentur in 
Chicago; verfucht es niit ung und überzeugt Euch; 
keine Kollektion, feine Zahlung. The Greene 
Ugency, Zimmer 502, 59 Dearborn Str. 


0 v.Im,tgl&fon » 


Die deutfheamerifaniihe Lam and Collecting Afios 
ciation: Richard Fijcer, Rechtsanwalt. — Jede 
Art NRechtsgeichäfte jorgfälkig und prompt bejorgt. 
Kollektionen gemadht in allen Theilen der Ber. Staas 
ten und Ganada. Deutih und böhmish geiproden. 
Konjultation frei. Zimmer 303 und 304 Journal 
Bidg., 160 Waihington Str. Bhone 2196 Main. 

Imz,imo,tgl&jon 


Löhne, Noten und fchlehte Rechnungen aller Art 
tollettirt, Garnifhee bejorgt, jchlehte Miether ent= 
fernt, Hypotheken forecloſed. Keine Vorausbezahlung. 

Creditors Mercantile Ageney, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madiſon Ste. 
F. Schultz, Rechtsanwalt. —C. Hoffman, Konſtabler. 

feb,lj 

Dame, welche zugegen war, al3 am 22. Februar 
an Armitage und Milwaufce Ave. im Straßenbahn: 
Waggon eine Dame zum Boden fiel, ift gebeten, zu 
adrefliren: T. 843 Abendpoft, . 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unier diefer ubril, 2 Cents das Wort.) 


Walter © Kraft, deutſchet Advotat. Fälle 
eingeleitet und veriheidigs ın allen Gerichten, Reis 
geihäite jedes Urt zufriedenfielleud vertreten. Bers 
fahren in Banterottfällen. But eingerichteies Kcket: 
tirung3=: Departement. Anjprücde überall Durdgeicht. 
Löhne ſchneil kullektirt. Schnelle Ubrehnungen, Beite 
Gmpfehlungen. 134 Wajhington Gtr., Bimmeır 314. 
Tel. M. —XR 


Lohne, Roten, Miethe und Schulden aller Urt 
drompt tollettiri. Schlecht zahlende Miether hinaus» 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreig. — 
Albert U. Kraft, Udnotat, 95 Glarf Gtr., Zimmer 
609. ? önop,lj 


& -$red Blotte, Rehisanwalt. 
AL: Rehtsiahen prompt beforgt. — Euite B4-U3 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung 105 
DOsgosd Etr. Sun, 1} 


E. Milme Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Neaper Blod, 
Nordoft:Ede Wafhington und Elart Str. — Deutih 
geiproden. — Rath unentgeltlich. Inov,tgi* 


= r tliches 
* st 2 .Gents das Wort.) 


iers, 136 Bes Su, Suialänt, — 


Grundeigentyum und Säufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gens dad Wert.) 


— Barmländereien. 
 berfaufen: 100,000 Acder gutes F 
sen: 0 Farming:Land 
in. Central Wisconfin, Clart County, nahe Meran 
Station, $S und cuftwärt3 per-Ader. Wegen näherer 
Aus kunft wende man fh an WM. Schiller & Co., Ei: 
venibümer, Zimmer 64,163 Randoiph Str. 

ER Imylmokfon 
Habe 320 Ader- Weizenland, Kanſas fomwie Haus 
td Yot an Dgvden Ave., Gejammtwertb $4500, ges 
gen SW Haus zu vertaujchen. Ebenfell3 mehrere 
Pargains im Suijern ımd Kottages auf der Weit: 
jeite. E. Gaftenjen, 9 Tacoma Building. 


Schuldenfr: — 


Creei Wi 139 Ader Farın, füdlih don Battle 


für 83300 zu verlaufen rejp. zu vers 
gen Chicago Eigenthyum. €. Garitenien, 


taujcher 
4 nr * 
49 To Building. 


gu vertaunfhen: 40 Ader Farın, clear, an der Jllis 
nois Gentral Bahn, Haus und gute Außengebäude 
Suter Poden. Gute bewäſſert. 10 Acker Frucbaume. 
Wünſche ſchuldenfteie Cottage, nabe Humboldt Part 
Eigenthümer 85 Sroftal Str. Rennen, i 


— Per oder zur bertanfchen: Gine Heinefarm 
gen gutes Lcnementbaus auf der Südiei I 
en Sakinıs * uf der Südſeite. Jasper 
$10 ver Ader veichites Farmlaı f 
di HRS yarmland auf Abzahlung zu 
verlaufen und verjehuidetes Gigenthunt in Zauid ger 
nonimen, Yrant Schneider, 88 M, Jation Boul’d. 
Bee 2ufeb, momija, Into 
Trahtvolle Getreides oder F Fatme 
rucht-Fatmen, 0 bi3 
160 Uder. Ulrich, 196-198 Of Wafhington Str. 


Nordweitfeits, 


Zu verfaufen: Neues 7 Zimmer Sau. en 
2 PBarlors, Ghzimmer, Küche a Tee 
Bad, moderne Pluınbing, Preis *2100 410 Gaih 
und $15 monatlihe Abzahlungen, am 1 Mai * 
ginnend. Vorzuſprechen beim Eigenthůmer Tagsüber 
und Sonntags. 1821 Eberiy Ave., halber Block ſüd⸗ 
lich von Elſton und Belmont Ave, Cars. 

dimidoftſa 

gu verfaufen: Neue 5 Zimmer Häuier mit M 
nahe den Eliton und Belmont de. 3325—* 
Nur $1400; 850 baar; $12 monatlich. Genft Meims- 
1959 Milmaufee Ude., zwijchen Fullerton und Galie 
fornia Ave, —RB 


Sũdeite. 


_ Yu verfaufen: Beim Eigenthiimer, 336 Hamilton 
Ade., neue PVreffed Brid Front Refidenz, Sewer und 
Wafler in Straße und verbunden mit Haus. Kann 
für 2 Yamilien arrangirt werden. Kreis nur $1600. 
Nehme 8100 Caſh und 810 monatlich. Vorzuſptechen 
Wocentags oder Sonntags. Nehmt Arher Ave. oder 
3. Str. Gar bis Hoyne Apr. und geht dann einen 
Block nördlich und einen Blod weitlic, dimidofrig 


Beridhiedeneß. 


Habt Ihr Häufer zu verkaufen, gr vertaufden odeq 
su dermietben? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Gonntags 
ojjen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Nihard U. Roh & Go, 
Nerv Vor? Life Gebäude, Nordoft:Ede LaGale und 
Monroe Str, Zimmer 814, Flur &, 
1203,91 &fon® 


Geld auf Möbel ıc, 
(Unzeigen unter diejee Rubrik, 2 Cents das Müsei ] 


Geld zu verleihen 
suf Möbel, Pianos, Plerde, Wagen m £ 
Kleine Anleihen 
don $20 bis 8400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel niät tvrg, wenn ig 
die Unleihe wachen, fondern laffen Diefelben 
in Eurem Bei; 


Wir toben das 
srößte ventihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ule guten, ehrlihen Deutichen, kommt ıw unk 
wenn Ahr Geld haben wollt. 

Ahr werdet «8 zu Eurem Vortheil finden, dei mie 
vorzuftprechen, che Ahr anderwärts hingepk. 
Die fiherfte und zuderläfligfte Bedienung zugefichert, 

A. 98. Brend, 10ap, 1j&fon 
18 LaSalle Etrab:, Zimmer 8 


Tas cinzige deutfche Gejhäft in der Stadt. 
Gagle Loen Eo., 79 LaSalle Str., Zimmer 4. Güde 
weit-Gde Randolpp Etr., DO. GC. Voelder, Manager. 

Wir leihen Geld an Leute in befferem Stande auf 
Möbel und Pianos, ohne zw entfernen, au den bils 
ligiten Raten umd leichteften Bedingungen in Des 
Stadt, zahlbar nah Wunjch Des Borgers. Eure Bas 
viere_bleiden in umjerem Befig, twie geben fie nicht 
als Sicherheit wie Manche in dieſem Gejgäft. Sie 
brauchen feine Angit zu haben, daß Sie Ahre Sachen 
verlieren, unjer Gejchäft ift ein verantwortliche und 
tcelles und ift lang etablirt, nicht mit anderen zu 
vergleichen. Wenn Sie von uns borgen finden Ste 
c5 aus daß wir gerade das thun, was wir anzeigen. 
Euer Gejhäft wit uns ift jo privat tie Das des 
Kaufmannes mit feiner Banr. Berjchiwiegenbeit ges 
fihert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verivands 
ten. Höfliche Bedienang. Wir baben alles Ddeutiche 
Leute, die Ihnen alle Auskunft. mit Vergnügen ers 
theilen. Bitte jprechen Sie bei uns vor. —A 


eld? eld! 1» 
eld! eld! I» 
eld! eldl iD» 


e 
e 
e 
U 


Brauden Sie Geld 


Wir mwolicn mehr, deunde Rundfchaft. Wir baden 
das Ältefte, veriablichite und beite Keiboejgäft auf 
der Nord und Weiteite. $20 bis $1000 gelieben auf 
Möbel uijw., VBianos, Wagen, Pferde etc. Bein ges 
lieben am felben Zage der Yipbissarton und rüdıabis 
bar nad Belieben. Jede _. vermindert die Zu⸗ 
teretten. Warum nicht bei uns leihen, ftats nad des 
Süpjeite zu geben und Zeit und Fabrgeld zu gere 
Tieren, Alles rajch und vertraulich, Spredhs vorl 


Nortpwehkern Morigage Lorn Go, 


465-467 Milwautee Ade., Ede Ghlcage Une. : 
über Schroeder’3 Apothete. dr4 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Murtgage Loan Gompanı 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gomparnhı 
Zimmer 12, Haymarfet Theater Building, 

151 W. Madijon Str., dritter Blur, 


Mir leihen Eu Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder it» 
dend welche gute Giderheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zw jeder Zeit gemadt 
werden. — XTheilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurd. die Kojten der Unlelde vere 
tingert werden. 
Chicago Mortgage Lean Company, 

175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
llap® 
en me nn 2—222 — 

Chicago Gredit Gompany, 
9 Waihington Ste., Zimmer 304; Branch⸗Offiee? 
534 Xincoln Wpe., Late View. — Geld gelichen as 
Sedermann cuf Möbel. Pianos, Vferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicperbeit zu wiedrigeren Raten, als bei anderen Fire 
ren. Zahltermine nah Wunjh eingerichtet. Sange 
Zeit zur Ubzahlung; böfliche und zubortommende Bes 
bandlung gegen Jedermann, Gefchäfte unter ſtreno ſtes 
Berſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordſeite und 
in Lake Din wohnen, tönnen Zeit und Geld jnaren, 
indem fie nah unferer Office, 534 Lincoln Ad., geben, 
Main-Office 99 Wafhingten Gt., Zimmer 304 die 


Geld verliehen, privatim, . auf Möbel, PBianod, 
Pferde, Kutihen, chne Wegnahme, zu niedrigfee 
Rate. Wenn hr Geld und aud einen Freund 
braucht, fpredht bei mir vor. Leben und leben laflen 
ift mein Motto, Zeit und Abzahlung nad Belieben 
des Borges. U. SH. Williams, 9 DeRet DE; 


— — — — — — 
— ——— —— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommifſſion. — Louis Freudenberg Dis» 
leidt Vridat⸗ tapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
million. Bormittogs; Refidenz, 377 R. Hoyue Ave 
Gde Cornelia, nahe Chicago Uvenue. Nachmittags: 


De i * born Str. 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bidg., 79 — 


— n 


Folgende erſte Gold⸗Hypothelen bieten wit zum 
Vertaufe an: 

Summe. Sinsfuß. geit. Sicher heit 
$100.— 6% 

8400.— 

ERN.— 

81300.— 

2200. — 6% 
2300.— 53% 

$2200.— 0% 
- 2% 


n to n eo o eo o 
SIEAEDLZEIEILI? 
2penpnnn 
— 
— 
. n..a..... 


$2800.— x ahre $750.— 
Die Abftralte Papiere von obigen Kppothelen 
edem zur Verfügung. 
— J A. Koch & Co. 
171 SaSalle Str., Ede Monroe Str. 
Zimmer 814, Flur 8. 
Wfeb,tgl&fon? 


Geld zu verleihen auf Orumdeigenthum, bon $1000 
bis $25,000, zu-4 und 5 Prozent. Ubr. X. 83) 
Abendpoft. .  Smy,Im&ion 


Geld zu verleihen in Beträgen von 82500, je zu 
5%. Adr.: 2. 987 Abendpoft. my, im&fon 


Geld zu verleihen auf erfte Hppotheten; erfte KV: 
potheien gelauft und verlauft. ®. ©. Glier, 115 
Dearborn Str. 16fd, jamomilmt 


Bezahlt keine 6 Brogent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent anf Grundeigenthbum und zum 
Bauen. Wdr.: W. 711 Abendvoſt. 140,52 


—6Bö:ld — 
— ohne Rommifjiion — 
in groben und aa ee ae Ghicage Grunde 
Gi 82 ——— 
Eonntags ofien von 9-12 Upe Vormittagd, 
Rihbard U. Rod & ©, 
171 2aE&alle —— — Git. 
Same MA Wim ©... qtzieet 


— — — — — — 
— —— — — 


uUnterricht. 
‚unter Diefer Rubrit, 2 Gends das, Work.) 
tihe Frau in ker 
tel, a 
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Zeder Strang Wollengarn, 


den Sie faufen, follte eine Karte enthalten, welde folgendermaßen marfirt ift : 


ber 


Wenn die Karte (ähnlich derjenigen, welche hier zwiſchen den Stuhllehnen 
u ſehen iſt) nicht beigefügt iſt, verweigern Sie die Annahme des Wollengarns. 


deines iſt echt ohne dieſe Karte. 
Gratis 


Philadelphia. 


— [nn — — — 


J — 
Jadwiga. 
Roman ſvon Fritz Döring. 


(Foriſetzung.) 

Schlechterdings ließ ſich ein größerer 
Gegenſah, als die beiden Prieſter ihn 
botn, gar nicht denfen. Malczemsti, 
ein gemüthlicher Eleiner Herr, ſchon et— 
mas ältlih, mit rundem Seliht und 
ziemlich bidem Bärnchlein, das bon 
einem äußerft auten Einkommen er— 
zählte, freundli gegen Jedermann, 


f Das verläßlichfte, je veröffentlichte Handbuch über das Striden, 220 Eei- 
* ten, reich iluftrist, wird nach Empfang von drei Fieiiher'3 Wollengarn-Karten 
und 5 Cents für Porto gratis verjandg, Man aprejfire: Fleisher’s Worsted Works, 


2 


auch gar feine paffenden jungen Män= 
ner in der Gegend — oder an men 
benfit du denn?“ 

Der Dekan fchmungelte. 

„Srinnere dih nur, mein Lieber, 
mie oft ihr gejagt Habt: Malczemsti, 
alter Freund, fein andrer darf unſre 
Kinder trauen ala dul He, bab’ ich 
recht oder nicht? Und habt ihr mir 
nicht dabei auf die Schulter geflopft? 


ı E3 war doch zwifchen dir und Daczyn3- 


jelbft gegen die Halsftarrigften „Keber“, | 


— der Vifar dagegen lang und jchmal, 
dem ganzen Austeben nad ein jtreitba- 
rer Diener feiner Kirche, mit bald uns 
erbittlich fcharfen, bald demüthigen, 
bald verzüdten Uugen, die durd) Bril- 
lengläſer hindurchſchauten. Czersli 
mochte ihn nicht leiden. Obwohl ſonſt 
viel zu phlegmatiſch und auch zu gut— 
müthig, um über irgend welchen Haß— 
und Rachegedanken zu brüten, hatte er 
ſich hier doch ſchon auf dem Wunſche 


haben. Anders Pani Czerska. Sie 


geſchloſſen, ſie liebte die je nach Gele— 


Volk zu ſeinen Predigten zogen, und 
foltete dabei ergebungspoll die dicken 
Hände. Auch Heute jaß fie mit ihm 
und der Scivefter des Defans, die den 
Haushalt führte, an einem Tifche, 
während Molcezemöti und der Guts- 
herr die andre Gruppe bildeten. Vor 
ihnen wie vor den Damen und Mroznit 
ftand eine Flafche Mofeldlümchen. 
„Denn, lieber Gzersfi,“ pflegte der 
Dekan jedesmal zu jagen, „ih bin ein 
großer Weinkenner und habe viele Er- 
fahrungen — du meißt, 
zweiundſechzig Jahr colt —, aber id) 
beifichere dir, jeber Kenner trinft am 


ten Mofelwein. ch für meine Perjon 
ziehe ibn jedenfall3 bei weiten 
andern vor und ich habe viele Erfah: 
rungen, du meißt, ich bin bald zivei- 
undſechzig Kahr alt.“ 

Und regelmäßig antwortete 
Gutsberr mit einem Lächeln: 


ber 


jedem | gleich die Freundin von Jadmwiga?” 


tt fo qut wie abgemadht.“ 

„Richtig ift e& ſchon, Bruder, wos 
du da faaft,“ brummte Pan Gzersfi 
nacdentlich, „doch mo treibt 
Wladimir herum in der Welt? MWeipt 
du es? Und es wäre doch Zeit, daß er 
zurüdfäme, denn feine Eltern find grau 
und fünnen auch nicht mehr jo mie 


| früher.“ 


— 


„Was ſollen ſie thun? Sie haben 
nicht einmal an ihn geſchrieben, ſon— 
dern zehnmal, aber er vertröſtet ſie im— 
mer nur. Nun, er wird ſchon kommen, 


und dann hoffen wir, daß deine Jad— 


wige glücklich wird mit ihm. Darauf 


müſſen wir doch ein Gläschen leeren.“ 
ertappt, den hageren Prieſter einſt als N ch 
Vogeiſcheuche in ſeinem Hafer ſtehen zu Meiberfache,“ : 
> NE | dann, alS jie getrunfen hatten. 
batte gerade Mroznik jehr in ihr Herz ı . En Pr Gern da 


ſchließlich mehr 

der Gutsherr 
„Gibt 
meine Frau mal ihren Segen, geb' ich 


iſt 
meinte 


„Das Ganze 


genheit ſalbungsvollen oder wild dro— | ben meinen gern; geb’ ich ihn, gibit bu, 


benben Worte, bie er |prad), umd bie daS | und wenn du ibn giötft, gibt ihn gewiß 


' auch der Tiebe Gecit, 


lieber Bruder, den deinen auch dazu, 


So ilt eg. Und 
nun lade ich dich ein zu dem Feite, Daz 
wir auf Slonkowo veranſtalten wol— 
len, denn Ludmilla und ich meinen 
nämlich — und des iſt richtig! —, es 
ſei bei uns draußen viel zu einſam für 


zwei junge Mädchen, die aus ſolch ei— 


| ner Großftcdt fommen wie Pofen. 
jo, zwei Mädchen. 


& 
4, 
Sadimiga bringt 


: nämlich no eine Freundin mit — ich 
| erzählte dir ja porhin — ach Gott, wie 


ih bin bald | 
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„a, ja, towska. 


du haſt ſo ziemlich recht, Malczewski, 


und du biſt ein großer Weinkenner. 
Ich trinke aber doch lieber etwas Schwe⸗ 
reres.“ 


wundert, halb mißbilligend den Kopf 
ſchüttelte. 


—E ze ı ftandig aus und dprhte fich nach 
liebften einen guten, natürlich nur qu= | befleren Hälfte um. ſich nach 


heißt ſie denn gleich? Jeſus Maria, iſt 
mir doch der Name —“ 

Er ſprach den Satz gar nicht voll— 
ſeiner 


He, du, meine Liebe, wie heißt doch 


„Melania iſt ihr Vorname — ſicher— 
lich. Und der andre Name —Name ... 
.. ja richtig: Melania War— 

„So iſt es,“ nickte Czersli beſtäti— 
gend. „Ich kenne die Familie übrigens 


| gar nicht und fie muß doch von Adel 
ſein, denn in dem Snftitut werden nur 


Das gehörte jchon fo mit zur Begrü- | 


hung der beiden Herren und ward re- 


ein andre Gefpräch einliepen, 
fonjt wohl faum vet in Gang gekom— 
men märe. 


Nach Erledigung der feierlichen Ein= | Nei zen 
* a ar | Nein, gewiß nicht. 
leitung fing beute Gzersti zu |predhen | 5, mir zugeben wirft. bin ich doch ein 


on. 

„Weiht du übrigens, baß meinead- 
wiga aus Poſen kommt? Sie 
nicht mehr im Penſionat bleiben. 


= ı bald verlegenes Geficht, das fich jedoch 


ı$ 5 nQ J 1 
Worauf der Propſt immer halb ver⸗ — aus beſſeren 


gelmäßig erſt abgemacht, ehe ſie ſich in ‚au groß. 


das | 


Häufern erzo- 

Molczewski lachte. 

„Wer ſoll auch alle die Adelsnamen 
behatlen? Unſre Slachta iſt leider viel 
Und was thät's auch, wenn 
ſie nicht dazu gehörte?“ 

„Aber Malczewski“, ſtieß der Guts— 


herr faſt entrüſtet hervor. 


fennft fie doch noch — he? Lange ges i 
nug mog’8 allerdings ber fein, vaß'du 
fie nicht mehr gejehen haft, und ich ann | 


dir verfichern, fie hat 
Gold, das Mädel. 
ganze Geld, das wir ihr [chidten, bat 
fie.ein Kleid aelauft für eine 
Freundin! Nun, mein Xieber, 
ſagſt du dazu als Propſt?“ 

Der dicke Geiſtliche nahm prüfend 
ein Schlückchen Wein auf die Zunge 
und trommelte dabei mit den Fingern 
der freien Hand auf die Tiſchplatte. 

„Ja,“ beſtätigte er dann, „ſie iſt ein 
gutes Kind und du kannſt ſtolz auf ſie 
ſein, lieber Bruder, denn ich erinnere 
mich: was hat ſie vor drei Jahren ge— 
than? Nun, ſie kam nach Rodno, als 
das große Feuer war — du weißt, zwei 
Häuſer brannten ab und ein Speicher 
-— und ba ftürmt fie mir plößlich ins 
Rimmer, genau: in dies bier, mo ir 
figen, und framt alle, mas fie gerade 
bei fich bat, für’die armen Abgebrann- 
ten aus. Lieber Gott, viel mar’3 ja 
nicht, aber gefreut hab’ ich mich doch. 
Zwar jollt’ ich’8 feinem fagen, aber 
nun find e8 fchon zivei, drei Jahre her 
und du wirft e8 wohl auch fo wie fo 
wiflen.“ 

‚ Ezersti jchlug fih vor Freude auf 
bie Schentel, daß es nur fo Hatichte. 

‚Keine Silbe weiß ich, Bruder, nicht 
einen Ion. Haft du gehört, Frau, von 
Jadwiga? Ja? Nun, ift fie nicht ein 
Mädel? DO, und was für eing!“ 

Maleczewski hatte lächelnd zugehört. 

„Da wird ed nun wohl and) gar nicht 
mebr lange dauern, daß mir eine Hoch— 
zeit feiern? Deine Tochter ift doch 
ſchon ſo weit und die Verlobung fteht 
gewiß fchon vor der Thür. O Czersfi, 
Czerski, du bift ein alter Fuchs — mes- 
tald willft du ed mir nicht fagen?“ 

Der Outshert machte ein pfiffiges 
Gefidt. 

„Was weiß ih! Die Zeit wird es 
ja bringen. Vorläufig haben wir ja 


ein Herz 


wie | 
Deufe dir: für das | 


arme | 
mas | 


„Nun ja, bin ich etwa ein Sladhzig? 
Und troßdem, mie 


ganz feiner Menich.“ 
Gzeräfi machte ein halb erjtaumnteg, 


plößlich wieder aufpellte. Er war ftolz 
auf ich, fehr Stolz fogar, denn ihm 
mar eben eine Untwort eingefallen, die 
nicht beifer fein fonnte. Gutmüthig 
flopfte er alfo dem Briefter auf Die 
Schulter. 

„Willſt du wohl nicht reden! 
du, weißt du denn nicht, 
König einft fagte? Disce, 


He, 
was unſer 
puer, 


| latine, faciam te nobilem, fagte er. 


; werden. 


Studiere und du Jollft ein Edelmann 
Nun, und bat der Dean 


| Malczewsti etwa nicht ftubiert? Kann 
| er etwa nicht Latein? Ob er’3 kann! 


Beſſer als wir alle fogar. 


Alfo ift er 
ein Slachzig und genau fo vornehm mie 
wir andern.“ 

„Sehr gut,” Iachte der Propſt ge— 
Tchmeichelt, „ich fehe, lieber Ezersfi, bu 
haft ein großes Verftändnig. Darauf 
muß ich mit bir anftoßen.“ 

Und fie ftießen an. 

„Was ich noch Jagen wollte,“ meinte 
der heute ausnehmend gefprächige 
Gutsberr dann weiter, „wenn wir dann 
in der Gelelfchaft nicht mehr jo ganz 
nötbig find, fegen mir uns mit 
Daczynski und Libowski zuſammen in 
eine Ecke und trinken in Ruhe unſer 
Glas Rothwein.“ 

„Aber ich verſichere dir als Kenner 
daß Moſelblümchen —“ 

„Glaub' ich ſchon, glaub' ich ſchon, 
jedoch ſo einen guten Schluck Roth— 
ſpohn wirſt du auch nicht verſchmähen.“ 

Czerski wußte, daß Malczewski et— 
was ſparſam, wenn auch nicht geizig 
war und nur deshalb nicht andre 
Weine trank, weil ſie ihm zu theuer ge— 
kommen wären. Was er in dieſer 
Hinſicht allerdings ſparte, das gab er 
doppelt und dreifach aus, wenn es galt, 
ſeinen Gaumen durch ſeltene Genüſſe zu 
befriedigen. Ja, er war ein Feinſchme— 
cker, der Herr Dekan. 

Das Gejpräd verftummte für ein 
paar Auguenblide. Bom andern Zijche 
hörte man Mrognit fpredhen, und aus 


CASTORIA Fürscugingeund Kinder Trägt die 


fih ber | 


Ka ern nenne 


Gläfer hinmeg flogen mit leifem Sum: 
men ein paar neugierige Fliegen. 

„Webrigen®,“ begann . der Geiftliche 
wieder, „ſind auch Daczynslis heute 
hier. Augenblicklich machen ſie noch 
einige Einkäufe, aber ich erwarte ſie 
jede Minute. Sie werden ſich freuen, 
daß deine Tochter endlich zurückkehrt.“ 

„Meinst du?” fragte Ezersti lebhaft, 
„nun.ja, es find qute Zeute. Dente dir, 
Zudmilla, mein Täubchert, mie fchön 
mir e& treffen: Daczynatis find aud) 

ier.“ 

Seine Gattin nickte nur flüchtig und 
lauſchte dann weiter dem Vortrag 
Mrozniks über die Macht der alleinſe— 
ligmächenden Kirche. Aber fie wurde 
bald wieder geftört, denn an der Thür 
flopfte es ftarf und auf das einladenbe 
prosze des PBropftes trat eine Dame 
bon anfehnlicher Größe ins *immer, 
eilte auf die Anmwelenden zu und reichte 
allen unter einem Schwall von bald 
polnifchen, bald frangöfifchen Worten 
die Hand, die von den Herren galant 
gefüßt wurde. 

„Wenn man vom Wolf Spricht, tft er 
nicht meit,“ brummte Malczemsfi, 
während er jeiner Schweſter einen 
Wink gab, zwei neue Flaſchen auffah— 
ren zu laſſen, „und ich kann mir nicht 
helfen, ſie iſt eine ſonderbare Frau, die 
Frau von Daczynska.“ 

Das war ſie auch wirklich, und in der 
ganzen Umgegend hielt man ſie für ein 
klein wenig verrückt. Für ſie hatte die 
Mode von 1830 noch volle Giltigkeit, 
ſelbſt ein Schönheitspfläſterchen klebte 
fofett auf ihren Wangen. Dabei hatte 
fie eine Stimme, die jo tief und voll 
war, def fein Bafftft fich ihrer zu jchä- 
men gehabt hätte, und die ſie durch 
fortmwährentesSchmägen noch mehr zur 
Geltung zu bringen juchte. Sie mar 
tief unglüdlich, wenn fie fich, wie das in 
der Woche Stets der Fall war, mit Nie- 
mand unterhalten fonnte, und Jo fam 
e8, daß fie Stark peffimiftifch angehaucht 
mar und foger Schopenhauer gelejen 
baben wollte. 

(Fortjegung jolgt.) 


Lolalberidt. 
Aus dem Leben abgerufen. 


Im blühenden Mannesalter von erſt 
42 Jahren iſt Herr Henry Kadiſh, 
Geſchäftsführer der „Fred Hollender 
Co.“, Nr. 179 bis 181 Illinois Str., 
bom unerbittlichen Tode abgerufen 
worden. Wie beliebt Herr Kadiſh nicht 
nur bei den Mitgliedern und den An— 
geſtellten dieſer Firma, ſondern bei 
Allen geweſen iſt, mit denen er in ge— 
ſchäftliche oder geſellſchaftliche Bezieh— 
ungen getreten, bewies die rieſige Be— 
theiligung von Leidtragenden an dem 
geſtern hom Trauerhauſe, Nr. 1744 
Briar Place, aus erſolgten Leichen— 
begängniſſe. Paſtor Rudolph A. John 
pries die Tugenden des Dahingeſchie— 
denen in einer warm empfundenen An— 
ſprache. Die Beerdigung fand auf dem 
Graceland-Friedhofe ſtatt. 

Die Reihen der alten deutſchen An— 
ſiedler lichten ſich immer mehr und 
mehr. Kaum eine Woche vergeht, in 
welcher nicht das Ableben eines der 
alten Pioniere zu beklagen iſt, die das 
unvergleichliche Wachsſthum der Stadt 
miterlebt und mitbewirkt haben. Nun 
iſt auch W. Moritz Linck, einer der älte— 
ſten Chicagoer Goldarbeiter, in das 
unbekannte Land hinübergegangen, 
aus dem es keine Rückkehr gibt. Seit 
dem Jahre 1851, da er, ein junger 
lebensfroher Mann von 25 Jahren, 
aus ſeiner Heimathſtadt Mühlheim an 
der Ruhr auswanderte und ſich in Chi— 
cago einen neuen Wirkungskreis ge— 
ſucht hatte, iſt er hier anſäſſig geweſen. 
Die ihn überlebende Wittwe iſt vom 
Kummer ſchwer niedergedrückt. Mor— 
gen Nachmittag um 2 Uhr werden ſeine 
zahlreichen Freunde dem Dahingeſchie— 
denen vom Trauerhauſe, Nr. 877 
Sheffield Aoe., aus das Ehrengeleit 
nach Wunders Friedhof geben. 

—— —e — — 

„Boro-Formalin“ (Eimer K Amend antiſeptiſcheß 
Mittel gegen Geſchwüre, Brand- und Schnittwunden, 
Schwellungen oder ähnliche Leiden. 

—— — 

* Von Richter Prindiville wurde ge— 
ſtern Charles Daus zu einer Geld— 
ſtrafe in Höhe von 825 und den Koſten 
verdonnert, weil er den Verſuch gemacht 
hatte, ſich ein Meſſinggeländer rechts— 


widrig anzueignen. 
— —— — 


Scheidungsklaͤgen 


wurden anbängig gemacht von 

Lena gegen Vineent Galonski, wegen grauſamer Be— 
handlung: Louiſe gegen Edward Soeldner, wegen 
Truntſucht; Jennie gegen James W. Nobinſon, we 
gen Verlaſſung: Mary E. gegen Walter H. Dade, 
wegen grauſamer Behandlung: Margaret gegen Phi— 
lander Burnes, wegen Verlaſſung; Bernard gegen 
Rebecca Salavsky, wegen Verlaſſung. 


Iſt geſund 


Seit fie reine Ehwaaren genicht. 


Eine T5jährige Dame, Frau J. W. 
Stevens, von Cincinnati, Sa., jagt: 
„Lange Zeit affizirte Kaffee meine 
Nerven in Schlimmer MWeife, hielt mich 
des Nachts wach und Jchädigte metite 
Verdauung. Mein Gatte litt ebenfalls 
an Unverdaulichteit und Magenleiden. 
Wir kamen zu der Anficht, daß Kaffee 


‚die Urjache des Leidens jei, und hörten 


auf, ibn zu trinten, und tranfen ftatt 
deſſen Poſtum Food Kaffee. 

„Gr wirkte wie eia Wunder auf ung 
Beive. Meines Gatten Verdaung. it 
jeßt gut, und. er befindet fich bei bejter 
Geſundheit. Jh war zu der Zeit 
mager, aber feit ich vom Kaffee abließ 
und Boftum trinke, babe ich 11 Pfund 
in zwei Monaten zugenommen. und 
habe jegt mein gemößnliches Gemicht 
wieder, Der PBofium bat fi) von gro- 
Bem Nuten für unfere Familie ermwie- 
fen. 

„Die Grape Nuts, die Sie fanrizi- 
ren, find eine höchft delitate Frühftüds- 
fpeife. Ich erfuchte unjeren Grocer, 
dieje Speife zu verfaufen, und jeitdem 
brauchen mir Poftum dreimal” und 
Grape Nut zweimal des Tages zu un- 
feren Mahlzeiten. N war fie fo ge- 
fun?. "Mein Satte if. 80 Jahre alt, 
und ic) 75”, — 


Rad) Karlsbad gehen 


ift Heutzutage 
nicht nothwen- 
dig. Karlabad 
fonmt zu ung, 
oder wenigſtens 
deſſen Geſund⸗ 
heit erzeugen⸗ 
der Theil. Das 
Karlsbader 
Sprudelwaſſer 
und Sprudel⸗ 
ſalz enthält 
die ganze Heil- 
kraft, welche den 
Plat jeit Jahr- 
Hunderten fo be= 
rühn gemacht 
hat, d. h., wenn 
Sie den echten Artikel erhalten, 

Hütet Cu) vor den vielen werthlojen 
Nahahmungen, welche als „verbeffertes 
(“improved’”) oder „ünftliches“ Rarls- 
bader Salz verkauft werden. Diefe find 
nur Mifchungen von gewöhnlichen Glau—⸗ 
berjalz oder Seidlispulver, die von ge- 
wifjenlofen Händlern des größeren Ver- 
dienftes halber, den fie abwerfen, verfauft 
werden. Nehmt nur das echte, importirte, 
natürliche Wafjer und Calz. Auf jeder 
Slajche davon ift der Namenszug der 
„Eisner & Mendelfon Co, Als 
leinige Agenten, New Nork,“ zu jchen, 

Schreibe um PBamphlet. 


Der Grundeigenthumsmarti. 


Tolgende Grumdeigentbuims = Webertragungen in 
ver Höhe von FLCOO und Darüber wurden amtlich ein: 
Getragen: 

Bradley P., 222 5. weitl. von Hodne Ave, 9 
Nojepd U. Graef an Carl Wepper u. WM. 

Columbia Yvr., 166 7. mweitl. von Gvanfton 
1013 x130), William Mefterlie an Yıy E. T 
wo, 

Sangamon Zir., WO %. nördl. don Fulton 
25.125, Adolf Heide an Fugenefutisbauier, 83 
Sangamon Str... 125 %. nördl, von Fulton 
25%x125, E. Lipſey an Fugene Rutisbauier, KWO. 
Eddy Etr., 199 F. weit! Yatondale Yve., HU» 
125, Grward.M, Hajzer an Bertba Neigel, K240V. 
KRobey Str., %. jüdl. von Greenwih Str., 21 
100. Feed. Schaefers u. A. durch M. in C. 

an Roſe H. Waltker, BIST. 

Burling Str., 311 F. ſüdl. von Webſter Ave. 220 
70, George G. Struve an L. 3. Struve, SI), 
Cortez Str., 100 F. öſtl. von Campbell Ave., 25x 

1244, S. Kunz an A. Tropp, $14. 

Elſton Ave. 237 F. nordweſtl. von Blanche Str., 
25) 133, Simon Rvan an Martin Mijersti, KR), 

GIE Srove Ave, 100 %, jüdöftl. von Wirard Mr., 
24%. 100, Adele Ya Gour an Adelaide WI. Hank, $1. 

Lawudale WUve., 96 %. nördl. von 13. Str., 24xX125, 
Dd. 9. Fullingten an Nora Minid, 82300, 

Str., 312 F. weitt. von Paulina Str., 244x125, 
Kajdy PWelaut an Kohn Pecha, Kit 

u BL. weitl, von Mora 
Nablab von Karel Hajel an Noiepb 3. 

*1200. 

Center Ave., 121 F. ſüdl. von 14. 
Nachlaß von J. Burns an C. Burns, *1200. 

Troy Str., 156 F. ſüdl. von >24, Str., 25x12, Vae⸗ 
lav Zaſtera au Frank Cihlar u. A. *20. 

Gscanaba Ave, Nordweitede 80, Str., AXx124}, Ola 
Hedman an die ſchwediſch lutheriſche Tabor Kirche, 
KIM, 

Green Lay Ave. 
14), Nachlaß von David MeDole an 
ls, 

Michigan Ave, Süpdmeftede 60. 
D. Tana an William Meserlie, 
Michigan Ave, 14 %. jüdl, von 117. 
125, Gharles U. Sawver u. M. 

ward, *1200. 

Wabaſh Ave. 248 F. nördl. von M. 
Edwin F. Getchell an Glinor M. 
Qatherine V. MeCormich“ 874,470. 

Tyros Eir., 41 F. öſtl. von Ward Str 
Herbert MeJames an Emma G. l. 83000, 

Wellington Str. 104 F. weſtl. von Pine Grove Aver, 
65)xIGG. Jobn C. Uhrlaub u. A. durch M. in C. 
en Matilde P Delano, 511, WM, 

Choctaw Aven. 179 F. öſtl. von Mople Ave., 
A. H. Hill an ve Rey C. Tryon, *8136. 

Sawy⸗r Ave. 225 F. ſüdl. von Dunning Str., 500 
186, Charles H. 5, x*8140. 

Whipple Stri, Nordeſtecke Bloomingdale Ave., 
152, Youme Sagenow u. A. durch M, in €, 
Mark We, Sill, 82424 : 

North Moe., 55 3. weitl. von S; 40. Ave, 

N. Majon an Frank Kerny, &1500 
Str., 49 5. ditl. von Ga! Ave, 235x100, 

Sobn GC. White an Mery O'Connor, *1000. 

Dasſelbe Grundſtück, Mary O'Cennor an John C. 

Wbite, Kl. 

Adams Str., 66 %. weitl,. von FFtauneisco Str., 2IX 
124, Jerome F. O'onnell an Wilheimina Coofe, 
rn, 


Darriion Str., SW 


tr 
ci, 
von 
von 


24 
a 
IF. 


Etrude 


IR, 


5 
30 F. 


Pl. 24.108 


305 F. ſüdl. von M. Str 
C. I. 
Str. 50 187, 
LI, 

Str., 374% 


an Bert Wood 


Str., 3>0Xx168, 
Patterſon und 
1.3747, 


—R 


98 
an 


19” 


128, 


2, 


12 


3. Bill, don Halited Str., X 
19%, Names W, Hedenbera m. U. duch M. in €. 
an Alfred G. Harrifon, S155. 

Tasjelbe Grundftüd, 8. 9. Wells an Aljred E. Har— 
ciſop, *1 
Harriſon Str 
100 


51F. öſtl. von Halſted Str., 3X 

Jarmes W. Hedenberg u. A. durch M. in C. 
an Franecis E. Ogden, 5 

Das ſelbe Grundſtüch;, C. H. 8 
den, *31. 

Harriſen Str öſtl. von Halſted Str., 
100, James W. Hedenberg u. A. durch M. 
an Anna O. Weſt. 85290. 

Dasſelbe Grundſtück, E. 
Weſt, 81. 

Swann Str., 169 F. öſtl. von Wentworth Ave., 2 
100. T. A. Herzog an James J. Walſh, 1300 
Loomig Etr., 141 F. nördl. von 49. Str. 24x14, 
Wilhelm Helwig an F. Martens u. A., 8130. 

17. Str. 25 8. weitl, von FiftbAve., 24105, Emily 
sadjon an Names E, Greencbaum, 3000, 
Stine Ste, 157 F. nördl. von 70. Str., 25% 
Drerel ® and L. Aſſociation an Ed. ©. 

*1500. 

JInftine Str. M F. nördl. von "0, Str, IX 
Dieſelbe an Suſan E. Mover, *1500 
Gottase Grave Ade., 197 %. jüdl. von 02. 
125, John Betry u. A. durch M. 
Nahlaß von Seth Piper, 51889. 


Is an Fräncis G.Og- 


5 ⸗ 
in C. 


an m 
a, 


5 Wells an Anna O. 


124, 
Mover, 


124, 


Eir, 5 
in E. an deu 


‚Suiten, 


Bronditis, Heiferkeit, 
rauber Hals 
pofitiv geheilt. 


Todesfälle. 


Nachitebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ihen, über deren Tod dem Gelundheitsamte ziwijchen 
geftern und keute Meldung zugina: 

Aihernann, Babetta, 68 3., 806 Courtland Str, 

Arnold, Arva, 30 8., Presbyterianer:Hojpital, 

Boneli, Maryanna, 31 3., 29 Grittenden Ave, 

Burzdmanı, Amalia, 60 N., 648 Maplewood Ave, 

Tefues, Anna 2., 61 %., 1304 Calumet Ave, 

Trad, Ralph, 21 I., 203 Mobawt Str, 

Gier, Amanda, 56 3., 5477 Yafe Ave, 

Henderion Arthur, 32.8, IM, Gongreß Str. 

Helmchen, KRatbline, 69 3. 3132 Wall Str, 

‚Yeith, Albert 3, 73 8., (50 LaSalle Str, 

Luedecke, William, 43 J. 56 Glifton Ave, 

Miller, Charles, MeIn 20.Archer Ave. 

Matinger Iheodora, 27 N, HN. Aihland Ave 

Baulien, Names B,, 27 3., IOTIN. Clark Str, 

Retors, Arnie €; 8 3, 2 Ordard Str, 

Studter, Jacob, 57 X, M Wells Str, 

Say, Charles, 37%. 2302 W. Addiſon Str. 

Wirdtowsti Mary, 3 3. 3 Will Str, 

Yuenger, Lonis, 73 I, Countys Irrenajpl, 

—>+94 — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. März i000, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Shladtvich — Leite Stire 8.5.0 
ver 109 Bid.: beite Kübe 8.54.50; Maftjchweine 
4.54.02}, Schafe 4.5.‘ 

Molkterere Brodufte — Butter: Rocks 
butter 5—1öde; Dairy 10-227; Ereamery 22—24c; 
beite Runitbitter I8—2%. — Köle: Friicher Nabıns 
täie 124—Idc das Pid.; andere Gorien Y—1le das 
Lund. 

Seflügel, Gier, Ralbfleifh und 
Fische. — Lebende Trutbühner T—Sc das Pip.; 
Hübner 8-09: Enten 9-90; Gänje 6.018,00 
per Duͤtzend: Truthuhner, für die Küche hergerichtet, 
SI 106 das Pid.; Hübner 97 das Pd.; Enten 
10-104 das Pd.; Tauben, zabıme, 5081.75 das 
Tugend. — Fier J5j— ie Das Tugend, — Kalbileiich 
je das PD., je'nah vier Cnalität. — Ausge— 


weidete Käntmer 81.10--83.50 das Etüd, je na dein | 


Gewicht. — Fiſche: Schwarzet Barig 13—12%e; 
Sander Sic: Narpfen und eiifelfiih 25: Bras: 
behte 6-1 das Bfd.; Groihiheutel 15-50. das 
Tugend. ı 

Grüne Früdte — Aepfel, 2.50-8.75 per 
Faß: Bananen 5K—1.50 per Gehänge; Zitronen 


2083.00 per Kifte; Apfeliinen 81.75-83.00 per | 


Rifte, \ 
Kartoffeln, 33-—40c der Qujbel, 
Gemüie — Kobl, H.50-82.25 per Barrel; 

Zwiebeln,  bieige, 3P—inc per ujbel; Bohnen 

233 Blumentobl 2.250 per Kite; 

Seuerie De ver Dipd.; Spinat KH per Bri,; 

Salat; Hk per Kifte;; Grbjen $1.50-$1.75 per 

Huibei: gelbe Rüden, neue, Der 10V Bündsen; 

Tomatoe $LII-—2:0 per Kifte; Radieshen 4060er 

per Dirgend; Erdbeeren Pe per Unart, 

‚ Getreide — Winterneizen: Rr, 2, GIö8je; 

Nr. 3, rotber, Gbl-HTe; Rt. 2, barter, GH—üäic; 

Nr. 3, — Bra m Be Nr. 2, 

— GIB; Pr. 3, 6264c. 

wait, Ar. 2 USE — Dofer, Nr, 2. 4—3k. 

- Girkte,) hi, n Rongen, H-ihe — Deu, 

SL3C-82.09 per Tonne, —Roggcufttop 87.00-87.50, 


| 
| 
| 
| 
| 


t 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
I 


x 
I 
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Unabhängiger Orden der Ehre. 


Die Lincoln-Loge Rr: 7- diefes Or- 
dens wird am nächſten Samſtag in 
Zofch’ Halle, Nr. 637 Diverfey Bou- 
levard, einen großen Preis-Mastenball 
abhalten, auf dem eg gemiß jehr ver= 
gnügt hergeben wird. Das KRomite, 
unter dem Borfit feine? Präfidenten 
priebrich Ehrhardt, hat für » allerlei 
Weberrafchungen gejorgt. E83 merben 
Geldpreife und fonftige werthoolle Ge- 
genftände al3 Preife an Gruppen fo- 
iwie Einzelmasien zur Vertheilung ge= 
fangen. Der Eintrittspreis ift auf 25 
Cents für die Berjon feitgefegt worden. 
— Die Loge hält ihre VBerfammlungen 
jeden erften und dritten Donnerjtag im 
Monat in Stettler Halle, Nr. 668 
Wrightwood Üpe., ab und mird Mit- 
glieder während der nächsten Zeit noch 
unentgeltlich aufnehmen. 

— —— — 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


ïs· — 
Kaliko⸗Kränuzchen. 


Zum Beſten eines Fonds, aus wel— 
chem ſie der „LiedertafelVvorwärts“ an— 
läßlich des auf den Diterfonntag fallen- 
ten 25. Stiftungsfeites dieles belied- 
ten, leiltungstüchtigen Gefangbereing 
eine foitbare Fahne ftiften werben, ver- 
anjtalten die Damen der Liedertafel 
Vorwärts om nächjten Samftag in 
Heinens Halle, Nr. 519 Rarrabee Str, 
ein Kaliko-Kränzchen. Die Vorberei— 
tungen ſind von dem damit betrauten 
Komite mit großer Umſicht und Gewiſ— 
ſenhaftigkeit getroffen worden. Die 
Beſucher dürfen mit Beſtimmtheit ei— 


nem ſehr vergnügten Abend entgegen 
ſehen. Eintrittskarten für Herren, ein- 
für Damen | 


ſchließlich Getränke, 831; 
25 Cents. 
—- 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths 
des Countpo-Clerts ar 


A. Greenwo 


en wurden in der Offiee 


Bertha =, ?21 
n XMard, Margirerite Shotlenberger, 
m G. Wetts, Stella Morris, 45, 4 
it E. Phillip, terva Y. Noberg 
ition 8 Moore 
Aliced Anderjon, Gum 
nn Young, Mat 


Hern Helen S. 

mM. €. Hampton, Frau Hannab F. 2} 
Ralph L. Ballou, Eſtelle D Umphlet 
Joſeph Martin, Annie Behohlavet, 22 
Peter Gard, Olga Sebern, 30, 17. 
William Elerk, Bulah Koerpel, 4 
Frank E. Baker, Ella J. M 
Harry France, Hannah 
James W. Berry, Wil 
tin Henderſon, Au 
I. 6, Wilde 

u H. Sumtb, Sural 
Avon &. PBatterfon, Yiırm Oliver, 31, 2. 
M. Mer. Gameron, Frau Yilian Scott, 5 
Wilttanı 3. Tobin, Yizzie Dizel, 21 
Kohn Gangler, Mame Hochgurtel, 28, 
Seorge Ruß, Ichie Nobnion, 31, 21. 
Foward U. MeMillan, Ada M. Taplor, 30, 
x 24 


J. L. Bellingslea, Frau Maggie Pryor, 2G, 


vilman, 22 


Cohan, 32, 2 


18. 
34. 


j Eine reelle Offerte. 


Ehrlide Hilfe frei für Männer. 








| für ein jeden Bruch zn heilen da8 


5 


— men enter um ern Deere men nie 


Nervöfe Meufchen 


—— —— — 
Nach Angaben der berühmteſten Nervenärzte gehört faſt ein Funftel der Bevöllerung den Rervenkranken 


an;:diefe Statiitit ift gan; übertafchend, imenn man bedenft, daß zu Anfang diejes JahrhiimdertS von 


Nerven 


# 


# 
7 


nichts befannt mar. &3 iit daher um jo intereffanter au die Gründe und Urſachen dieſet ſo rafch verbreites 


ten Leiden zu erfahren. Bor allem ift der raftlofe, baltige Kampf um eine "Griftenz, 


den heutzutage faft 


Deder in mehr oder weniger aufregender, Weije Durchzumagen bat. Mit diejem bängt unmittelbar die ange: x 


ftrengte Geiſtes— 


und Körperarbeit zufammen, wodurd febr große Anforderungen an ben Organismus 


qeftellt werden. Nicht zu vergejien ift aber die unzwedlmäßige Lebensweise, jowie die Jugendfünden u.j.., 


was im Miderjpruche mıt Der 


joliden und beiceidenen Lebensweife unferer Uhnen ftebt. 


Alle diefe Ericpeinungen unjerer modernen Zeit, wie Nugendfünden, unregelmäßiger Schlaf, ſchwere 


Semütbs-Friheinungen, unglüdtihe Familienverbältnifie, Mibbrauh don Altobol und Zabat, 


tönnen in 


fürzefter Zeit ein Menſchenleben zerſtören, oder haben wenigſtens ein ganzes Heer von Krankheiten nervöſer 
Art zur Folge: Unfähigteit zur Arbeit, Gedächtnik-Schwäche, Verluft der männlichen Kraft, Varicocele, 


törperlihe Schwäche, Kopjichmerzen, 


Magen: und Darm: Beichiverden, 


Ucbelteit, Appetitloſigleit, Angſt⸗ 


gefühl, Schlaflofigteit, Xebensüberdrub, Nahtichweiß, nerpöjes Herzflopfen und viele andere. 
zroß alt" den Errungenfchaften unferes Nabrbundert3, ift e3 big jekt nicht gelungen, ein ficheres Mittel 
zur Befämpfung diejer Krantheiten anzugeben. Das Kent Vedical Anititut zu Grand Rapids, Mich., lann 


ſich rühmen, dieſes Vroblem gelöft zu 


baben. Um num die Heiltraft ibrer Mittel und die Methoden derjelben 


der Menfchbeit befaunt ;u geben, trägt fi das Anititut an, einem Neden ganz Frei, ohne weiche Berech 


nung und ohne dab der Empfänger irgend welche 
Metboden auzutragen. 
* Der wahre und große Werth dieſer einf 
Fällen, wo jedes andere Mittel ganz 
Zeugniß von ihrer wunderbaren Heilfe 

Es ſchreibe ein Jeder, der init irg 
in ſeinem Syſtem verſpürt, ſofort an das 


Verpflichtungen eingeht, eine Probe der Heilmittel nebſt 


achen Hausbehandlung zeigt ſich ſtets, auch in den ſchwierigſten 
war. Tauſende von Kurirten ſind jeder Zeit gerne bereit, 


n der genannten Gebrechen behaftet iſt, oder eine Unordnung 


Kent Medical Juſtitute, 110 Houſeman Bldg., 
Grand Rapids, Mich., 


um eine freie Mrobe nebft Methoden und und Rathichlägen zu erhalten 


Zlfeb,4mi 


— —————— — 


.. re. * 
Berzweifeln Sie nicht, 
mern Sie wiederholte erfolgioie Verſuche 
haben, gejind zu werden, denn c8 exiftirt ein berbor 
ragender Epezialiit, twelcer tauiende 
bat, welde von anderen ersten ali boffnungslos 
aufgegeben tourden, und ehe Sie verzirrifein, jollten 


gemocht 


Fälle kuriet 


Sie in ſeinen Officen vorſprechen und ſich erkundie 


sen, ob Sie kurir: werden können oder nicht. 
Benn Andere fchien, fonjuttirt 


wat 


Konfuflalion 
uonopujuo) 


für die ſchnelle und dauernde Kur aller 
Nervöſen, Blut- und Privat— 


Krankheiten, foger die allerhartnäcki Es gibt 


igſten. 

Kuren bei Männern und fr 
der obengenannte bervorra 

Sweauy bat eine der grökten 
Kombinationen vor cleftrifchen 
und verabfolgt ( in 

ziell mediziniſcher Behan 

dig befunden wird. 
lut der beſte. 


ind v 

viſen in der Welt 
bindung mit ſpe— 
un es für noth— 


Neierei — Tie beiter 

fchäftsleute in Chicago. reiben Sie, wenn Sie 

nicht vorſprechen können. Briefe in eutſch beant 

wortet. — Officeſtunden: 9 Uhr Bor 3 5 Uhr 

Nachm. und 6.30 Uhr bi? S Uhr Abe Sonn⸗ 

tags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. 

F. L. SWEANY, :M. D,, 204 State Str., Ecke Adams, 
Chicago. 


verlorene Mannb 
Jmögen). Bariecoce 
| re, Herzk ; 


fe dauernde 


| giad 
dDlung, wenn } 
Sein Elettrifher Gürtel | 


Sranfheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 
76 Madijon Straße, 
nahe State Straße, 


SCHICAGO, Ill. 


Die weltberühmten Werzte dies 
fer Anitalt heilen unter einer 
pofitiven Garantie alle 
on Plännerleiden, als da find 
IR Saut:, Bluts, Privat: und 
chroniſche Leiden, Blaſenent⸗ 
zuündung, die ſchrecklichen ol: 
gen von Eclbitbefledung, al3 
arfeit, Ampotenz (linver« 
le (9 enkrankheiten), Nervenſchwä—⸗ 
Sr he, Ddumpfes bes 
ibl bneigung gegen Ge—⸗ 
voiität, um Errötben, Nies 
eit u. ſ. w. 
asultation frei. 
n: 10 Uhr Vorm, bis 8 Uhr Abends; 
bon 10 bis 12 Uhr. 
e für einen Francboaen, Sie können 
Bolt Furrirt werden. — Alle NAugelegenbeis 
n iperden jtreng geheim gehalten. monmifrjon 
TER Br a rn — WEITEREN EEE A EEE 
| Medizin frei bis geheilt. | 
Wir Inden itberhaupt folhe mit hroniichen Uebein 
bebaftste Leidenden nad unferer Anftalt ein, die nirs 
Heilung finden fonnten, um unfere neue Mes 
e ſich angedeihen zu lafien, die al3 unfchlbar gilt, 


Eifeubahu- Fahrpläne. 


Weit Shore Eiienbahn. 
Nier limited Schneilzüge tägli” zwiichen Chicago 


| m. St. Louis nad New York und Boiton, via Wabaih« 


13npli,m,mi,fe ! 


Schwache, nervöſe Perſonen, | 


geplagt von Hoffnungslofigkeit und jhledhten Eräus 


men, erfhöpfenden Ausflüfen, Bruft-, Rüden» und | 


Kopfihmerzen, Haarausfall, Ubnahme des Gehörs 
und Geiihts, Katarrh, Ausſchlag, Erröthen, Zite 
Vrn, Herzklopfen, Nengftlichleit, Trübfinn, u.f. w., 
fahren aus den „Menjchenfreund“, zuderlätiger 
ärztliher Hatbhgeber für Jung und Alt, wieeinfad 
und billig Gefchlechtsfranfheiten und Folgen der 
Iugendiunden gründlich geheilt und dolle Geiunde 
heit und Frohfinn wiedererlangt werden können. 
— Ban ‚neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. iejeb außerordentlich interefjante und lehre 
zeihe Bud wird nah Empfaug bon 25 Cents 
Briefmarten verfiegelt verfandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


Brüde. 


Mein neu erfundes 

nes Brudhband, von 

3 fümmttichen deutichen 
3 Profefloven empfohs 
3 len, eingeführt ın der 
deutichen Armee, vit 
bejte. Keine faliıne 
Verſprechungen, keine Einſpritzungen, 
zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 


' Bandageu für Nabelbrüche, 


| Leibbruden für 


Herr Eduard Heinkmann, ein deutjcdher | 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave., | 


x 


Hoboten, N. 


„Abendpoſt“ mitzutheilen, day irgend ein 


S., erjucht uns, den Lejern der | 


ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
— 535 und fette Leute, 
GummisStrümvfe, Grades 
halter und alle Apparate für 


| Berfrümmungen des Ric 


Mann, der nervös und gejchwächt ift, oder | 


welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
jchiverer Arbeit, Ausjchweifungen oder ges 


| wahl zu SFadriforeiien vorräthia, beim größten 


grates, der Beine und Füße 
x. in reihhaltigiter Auss s 
beuts 


' ichen sFabrifanten Dr. Rob't Wolieftz, 60 Fıith Ave, 


heimen Sünden leidet, wie nervöje Schwäz | 


che, unnatürliche Verfufte, mangelhafte Ent: 
widelung, verlorene Mannestraft, Ampo= 
tenz u. ſ. w., vertrauensvoll an ihn jchreiben 
und ohne Koſten volle Auskunft einer ſiche— 
ren und gründlichen Heilung erhalten kann. 

Herr Heinkmann ivar jelbft für 


| werden bon einer Dame bedient. 


W 


lange | 


Beit ein folcher Leidender und nachdem er | 


vergebens viele angepriejene Heilmittel ver: 


jucht, verzweifelte er fait an jeiner Nettung. | - 


Zulett fahte er Vertrauen zu einem alten, | 


erfahrenen Freunde, dejlen guter und ehrli: 


er Nath es ihm ermöglichte, N 
a ) ) Br, Wesiung DM ı alle geheimen Kranfbeiten der Männer, 


finden und permanent furirt zu werden. Da 
er aus bitterer Friahrung weiß, Daß jo vieie 


nahe Ranoolph Str. Spezialift für Brüche und Vers 
wadhiungen de3 Mörpers. An jedem Falle pofitive 
Heilung. Anh Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 


ORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADANMUSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der ;yaiz, Derter Building. 
‚ Die Nerzte diejer Anitalt find erfahrene dentiche Shpes 
zialiften und betrampten es ald cıne Ehre, ihre Ieidenden 
Mitmenschen jo jchnell at möglich von ihren Gebrechen 


zu heilen. Sie heilen aründlıch unter Garantie, 
Frauen: 


' Abf. 10:35 Borm. 


| Abdf. 9:10 Vorm. 


Abf. 8:40 Abds. 


feine Gleftris | 


: Epringfield & Decatur 


I Ebicagos, Burlington: und QuincyEijenbahn. 


| leiden und Menitrunationsftörungen ohne Opes | 
‚ ration, Dautlrantheiten, Folgen von Selbit: 


prellt werden, jo faht Herr Heinzmann es | 
als jeine Pflicht auf, feinen Mitmenichen | 


den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Heilung zu verheifen. 
Ta er nichts zu verfaufen hat, fo wünicht 


. . T ip 1 u 8 5 
ev fein Geld dafür, denn er hält das ftolze | den Monat. — Schueidet Died aud.— Stunden: 


Berwußtjein, einen Hilflofen auf den Weg 
zur Rettung geiviejen zu haben, für gemit- 
gende Belohnung jeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heinkmann jchreiben, und 


| (Dame) behandelt. 


feinen | 


Nath befolgen, fünnen Sie jich auf vollftäns | 
dige Heilung, jowie auf ftreugite Geheimhalz: 


tung verlajjen. 


Adreffiren Sie wie oben angegeben, nenz | 
nen Sie diefe Zeitung und legen Sie eine | 
Briefmarke bei. Nur jolche, die twirklich einer | 
Heilung bedürfen, können bevüdjichtigt iverz | 


den. 


Aheumalismus. 


Alle diejenigen, milhe nun jchon 
viel Geld umjonft ausgegeben haben, 
follten c3 nicht verjäumen, Äh zu 
überzeugen, dB !"AGAR' Die bes 
rühnte, Deutiche Medizin wirklich 
das einzige zuverläflige Mittel ift, 
Rheumatismus und Gicht, Nieren— 
leiden, „ESciatica, Neuralgia, Witbına 
und alle ähnlichen Krankheiten rbeu: 
matijcher Natur zu vertreiben. Man 
bat viele billige Medizinen; man bat 
wohlihmedendere, aber es gibt feine 
Medizin die jo prorupt wirft. Wir 
führ.n bier einige Chicagcer Namen 
an der vielen Taujenden, die Durch) 
Vgar in der legten „Zeit gebeilt 
wurden und melde bezeugen können, 
wa AGAK iit und mas Die 
Medizin thut. 
Serr No5. Mucsller, Ar. 943 Rosworth Ave, 
Herr Yindgreen, 220 8, Grie Str. 
Frau Dodegge, 395 Hermitage pe. 
Herr Koenig, 405 Herimitage oe, 
Frau Yanaman, 6) Daden Ape. 
Kerr Srueger, Gde Dladiion und Elgin Ave, 
Frau Serbig 110 Sigel Str. 
Frau Dennijon, Fde 14. und S. Halited St. 
Herr Richois, 325 Eifton Ave. 
Herr Nic. Smitt, HE W. 117. Str, Weit 
Pullman. 
Um Euch erſt zu über zeugen, ehe Ihr Geld ausgebt; 
39 Schict 15 Cents in Briefmar Frei! 
Frei! — 
und Ihr erhaltet 3 Muſterfla— 
on! schen dieſer beruhmten Medizin Frei! 
ter: frei in’s Daus, Man adrefiire: T . 
IRON CROSS REMEDY C0,, 
36 LA SALLE STR. CHICAGO, ILL. 
Alle Apotheker _verfaufen AGAN 
ı Tollar md 2 Dollar per Flaiche mdmi 


Dr. EHRLICH, 


y) 
aus Deutihland, Spezial: g 

Arzt für Augenz, Chreu, 

Nafen: und Salsleiden. Heilt Ha: 
tarrh und Taubheit nach neueſter und 
ichinerzlofer Metbode. Nünjtlihe Augen, Bril- 
lien angepaft. ÜUnteriuchung und Kath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, 9-11 Bm. 6-8 
AbdE.; Sonntag 8-12 Bm. Weitieite-Alinit: 
Nordw.:Ecte Wiiiiwanfee Ave. und Divifion Etr., 
über National Store, 1—4 Nadım. limzij 





N . Dr. SCHROEDER, 
Anerfanıt der befte, zuderläifigjte 
SZahnarjt, jeht 250 8. Diviiion 
Aufärts. Yatne KAmeraloe acoaeı. Yale ohne 
— me ; ne ohne 
Latten. Gol d Silber: ;Füllu halben Preis. 
Arbeiten — —— ei “er 


momife® | 


nn nn nn nn —— — 


Leidende von gewillenlojen Quadjalbern ges | beilckung, verlorene Mannbarkeit ze. 


€ ( Opera ⸗ 
tionen don eriter Slafje Operateuren, für radikale 
Heilung von Brücden, Krebdg, Tumoren, Varicocele 
Godenkrankheiten) x. Konfultirt uns bevor Ahr beis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten tn unſer 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
* Morgens bis 7Uhr Abends; Sonntags 10 big 
12 Uhr. . 


DR. d. YOUNG, 


tal.fon 
26 Deutſcher Spezial⸗Arzt 


8 
für Augen⸗, Ohren-, Naſen- und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlig 
und ſchnell bei maßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach wrübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartgädigite Naienfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Kath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Bormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn» 
tags 8 bis 12 Ihr Vormittags. 


Wichlig für Männer und Stauen ! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht furiven! Ge: 
ihlechtsfrantpeiten irgendwelcher Urt, Tripper, 
Santenfluß, verlorene Dlanubarleit, Monats: 
itörung; Unreinigteit de3 Blutes, Kautaus: 
ihıag jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, 
Notblauf u.f.w.— Bandwurm abgetricben — 
Mo Andere aufhören zu furiren, garantiven 
wir au furiren! Freie Konfultation mündlich 
oder briefligd.—Etunden: 9 Uhr Morgens bis 
Ihr Abende. — Privat: Sprehzimmer. — Aerzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in tgluſon 
Behlte’3 Deutitie Apotheke, 

4413. State Str., Ede Bed Court. Ehicagr. 


er Huften, Erkältung 
0 und Lungenleiden, 


Eiſenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten Ep« 
und Buffel-Schlaftvagen durch, ohne Wagenmwerhiel. 
Züge gehen ab von CHicago wie folgt: 
⸗ Via Wabaſdh. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New NYork3.30 Nadın. 
— „ Bolton 5:50 Abds. 
a „ New Nork 7:50 Borm. 
u „.Bojton 10:20 VBorm, 
Via Nicel Plate, 
Ankunft in New Dort 3:00 Nachm. 
— „Boſton 4:50 Nam. 
Abf. 10:15 Abde. u „ New York 7:50 VBorm. 
⸗ „ Bolton 10:20 Borm, 
Hüge gehen ab von St. Youis wie folgt: 
Dia Wabaih. 
Ankunft in Nerv Nork 8:30 Nahm. 
„ Bojton 5:50 Abds, 
„ New Dort 7:50 VBorm. 
5 „ Boiton 10:20 Vorm. 
Wegen Weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. f. w. jprecht vor oder ichreibt an 
6. &. Kambert, General-PaflagiersAgent, 
5 Vanderbilt Ave, New York. 
3. 3. McCarthy, Gen. Weitern-PaflagiersAgent, 
205 ©. Elarf Str.. Chicago, Sl. 
Sohn W. Goof, Tictet-Agent, 205 ©. Clark Str, 
Chicago, ZU. 


Abfagrt 11:00 Abdd3, 


Illinois Sentral:Eifenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahne 
bof, 12, Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Eüden Föynen (mit Ausnahme Des Poftzuges) 
an der 22.'Etr.», 39. Str.» Hyde Park: und 63, 
Etr :Station bejtiegen werden. Stadt-Tielet-Office, 
99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
Durchzüge: Abfahrt Ankunft 
VNew Orleans & Memphis Spezial“ 8308 83203 
New Orleang & Diempbis Limited * 5.30N "11408 
Nonticello. AU., und Decatur "11.408 
Et. Yonig Diamond Spezial . 
©t. Yonis Daylight Spezial 
Springfield & Decatur 
Cairo, Tagzua 


2 


Sees 
Sgeahzsz 


& 
EZEEBES EEESESS3E 


INemdps, Nem Orieans Pojtzug.. 
Bloomınaton & Chatsworth 
Southern Expreß 
Kanfakee & Shamvaiarı.... 
IOmabe, Dubugque, Siour 
_ Eiour Falls Schnellzug 5. 138 
Omoha E ⸗ te na a ae u 
Rockford, Dubuque & Sour Eıty..*10.30N 
Rockford Paſſagierzug .10N 
Dubuque, Fi. Lodge und Kyle ‚3 
Rockford K Tuduque .............. 3.0N 
»Täglich. Taglich, ausgenommen Sonnt 


2.50 B 
15. 20N 


nennen BAM 
chy& 


P} — 
-_ 
— 532 


225225 
833538 


Du 0.» 
yo 


Q 


Burlington:Linie, 

Tel. 
No. Bl Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clart Str., und Union-Bahnhof, Canal und Adams. 

Züe Abfahrt Ankunft 

Lofalnab Bırrumacon, Jowa ...t 8208 2.00 

Ittawa, Streator nıd La Salle...r 8.20% OR 

Viochelle, Nocford und yorreiton..T 8.308 

Xofal-Punfte, Jlinois u. Jowa .. 

Alle Orte ın Teras 

Elinton, Wtoline, Nod land ....r 

Fort Madıfon und Keofuf 

Tenver, Utah. Gauifornia ce... ; 

Galesburg und Quiney .... ....... 

Ottawa nid Streator 

Sterling, Rochelle und Rockford. .. 

Omaha, C. Blufis. Nebraska 5.50 R 

Kanſas City. St. Joſeph 6. 1 M 

St. Panl und Minneavpolis. ...... 6. 20 N 

St. Paul und Minneapolis....... TION 

Quincy und Kanſas City. .. ....10.30 N 

Quincy, Keokut. Ft. Madiſon..... 11.00 N 

Omaha, Lincoln. Denver.. ........II.00 N 

Salt Lake. Ogden, California 11. 00 R 

Deadwovd, Hot Sprinas, ©. D... *11.00N 
"Täglich. FIäalid, ausgenommen Sonntag. 

lid) ausgenommen Sanıtags. 


o 
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CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madıson and Adams Sts, 
Tıcket Office, 101 Adams St. Telephone, Central 1767, 

*Daiiy. tEx. Sum, . ı Arrive. 
Prairie State Eixpress—tor St. Louis * 
The Alton Limited—for St. Louis ...... * 
The Alton Limited-for Peoria 
Pacific Vestibuled Express .t 
Joliet Express ti 
Jolet and Dwight Accommodation M 
Kansas City, Denver, and California .... 
Peoria Fast Mail 
St. Louis “Palace Express’ 
Kansas City, Colorado, and Utah Express* : 
St. Louis & Springfield Midnight Speeial.*] 11. 
Peoria Night Express 1.3 


MONON ROUTE-ecarborn 
Tidet Offices, 232 Clarf Str. undl. 
Abgang. 


iR 


Station. 
Klaſſe Hotels. 

Ankunft. 
Indianapolis u. Eincinnatt.. 12.0 M. 
Lafayette und Lonisville 


Indianapolis u. Cincinnati.. 80 B. 


Indianapolis u. Cincinnati.. 11245 B. 
Indianavolis n. Cincinnati 
Lafayette Accomodation 


Laſahette und Louisville... .... 


| Indianapolis u. Ginciumati.. 


das ſicher⸗ LANGES echler deulſchet | 


. > 
s 

he mine Wruftthee! 

Zu haben in allen Apothefen. 10 das 

Packet. Man hüte ſich vor Nachahmungen 

und nejme nur LANGE’S. 27uod,momifrli 


DR. KARL STRUEH’S 


Natur: Heilanitalt, 


464 Be!den Ave. (nıhe Cieveland Ave.), Chicago. 


83 *. 


Taglich. Sonntag ausg. Nur Sonntag. 


Chicago & Erie:-Eijeubahn. 
Ticket⸗Of fices: 

242 S. Clark. Auditorium 
Searborn:Station, Poltu.Dearborn, 
Abiahrt, Ankunft, 
+.0B8B B1lUR 
NeiwYort & Boiton *3.0N *5.00R 


Jamestown nd SU Ten. 0 360 


Hotel und 


Diarion Lokal 


| Rodeiter Xceomodation....... eo LION 10.08 


Geſammtes Waſſerheilverfahren (einſchließlich 


KAneipp’ihe Kur), Ehroth’ide Regeneratjous: 
fur, Fiätfuren, Mafjaac, Seilgnmmnastit ü.i.w. 
Berignetite Behandlung für alle Überhaupt beilba- 
zen ron. Kranfheitın: Mervens, Berdanungs:, 
Srauentranfheiten, Rheumatismus u. .w. Som: 
mer: und Wintcerin:ca,. Für Behandlung 88.06 
und 85.00 pro Mode. SKonjultation und ärztliche 
Unterfuhung frei. Sprechftunden: 11—12 und 4— 
5. Proſpelt und briefl. Auskunft Durch dem leitenden 
Urit. 1156, ni, jaoıy 


I N 


— — E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung 
von Gläjern für ade Mängel der Schkraft.  Ronfultirr 
uns berüglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co ..:103 Adauıs Str, 

gegenüber der VoitsDiffice. 


“ALT 


Deunticder Odtiter. 


Brilien und Augengläfer eine Sprzistität. 
. Gameras Material. 


todat⸗ u. photoaraph. 2 


New York und Sonon VON 7.58 
Eorumbas und “torfolt, Ba....2.... IN TBB 
zig. 7 Ausgenommen Sonntags. 


ChicaGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Ave. und Harriicn Straße, 
Kim Office: 115 Adams. Zelephou 2380 Main. 
"Zügiih. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Des Moines, Marſhalltown —D 2. 
Dinneapolis, St. Paul, Du > 6.52 tl. 
bugue, K. Eity, St. Zoteph. s0o ñ 
Eyramore und Byrom Kocak su..." SION 10.258 


Baltimore & Ohis. 
Bahnhof: Grand Zentral Pallagier-Station; Tidet- 
Office: 244 Glarf Str. und Auditorium. Keine extra 
Fayrpreiie verlangt auf Limited Zügen. Züge täglid. 
Adfahrt Ankunft 

New York und Wafhıngton Beiti- 
10.208 2.WR 

dew Hort. Waibington und Pitt» 

burg Veitibiled Yımited.......... 330 N 2.mB 
Golumbus und Wheeling Erpred.... PN TER 
Eleveland und Pıttsburg Erpreß.. .. EIN TB 


"Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago und 


St. Lonis:@ijenbahn. 
Bahnhof: Dan Buren Str., nahrElar! Str., am Loop. 
Alle Züge täglich. ab. Mut. 
ort & Bolton Erpreß......... 1.0 DB AIR 
New York Exrprehz....- --- Fnnstnsones 
New jet & Bolton Erpreß.....„... LEN 7 


2. 5 T5N 4 
StudkZidtet-Office, 111 Str. und Wubitoriam 
Basen Aelephon Genimel BOT. 


OR, 
R 
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Waſſerdichte Schuhe. 


Warum fih der Gefahr einer Erkältung durch 


flerniedriglle Dreife für Donnerllag. 


Taſchentücher — Notions. 


100 Dutzend 


naſſe Füße ausſeten, wenn waſſerdichte Schuhe Taſchen— 


zu ſolch lächerlich niedrigen Preiſen zu haben 
ſind und mehr als das, wir geben ein neues 
‚Baar Edube für jedes nicht zufriedenftellende 


Baar, 


Little 
Galf 


_Gents’_ fchwarze 
Schnür-Schube, 


cletten, mit 
Stitching, 


3 Reihen 


Schub, während diejes 
Vertaufs das Paar zu... 
Echte Dongola 


für Rinder, mit 


Grtenfion-Soblen, engl. 


wurden noch nie zuvor 


Verfaufs das 
Poar zu 


‚wurden noch nie zuvor unter $1.39 
verfauft — das Paar zu . . » 


Für die Ride. 


per Stüd 


Kaffeemühlen mit veritellbaren Schrauben, 8c 


Hartholz 
Rollholz, 
per 
Stüch. 
10-Dt. bleherne Wafjer-Eimer, mit Holz: 
Be .. 0.0. 5 
-Fx113:3Ö1. Vlch PBrot:Piannen, 
Be: 0. ro» 
Große, jtart gemachte Mehlſiebe, 
in 5.0 
Große baummollene Floor Mops, 
per Stüd — 


Crockern ·Glaswaaren. 


Feuerfeſte Kaffeekannen, 
pejtell,. per Etüd 


‚Feine glafirte Suppenfhüflel (gelb) — 3c 


/per Stüd 


Feine bandbemalte Lampen-Kuppeln — 33c 


per Stüd 


Wir führen eine volle Auswahl Rar-Goods zu 


den niedrigiten Preijen. 


Männer-Rleider. 


175 Baar blaue Cheviot Arbeitshojen für Män- 


580 


ner, gut gemacht, alle Größen, unſere 81 
Dualität— Donnerftag, per Paar 
(Nur ein Baar zu jedem-Sunden.) 


Anterzeug. 


50 Dubend jchiveres ganziwollenes 


r alle- Größen, 
ziel; Donnerftag, den ganzen Tag, für . 
(Rur ein Anzug zu jedem Kunden.) 


. Apothekerwaaren. 


Smith Pros.’ Cough Drops, 
per Schadtel 


Bromo QDuinine Larative QTablet3, die 14c 


Sc Größe, Donneritag . » 


Unterfudht es. 


Atlas 
Dongola 
Obertheil, ertra ftarte Sohlen, 
Abjäse geihügt mit Stahl-Eir: 1 
1 Damp 2ic 
innen und außen le: = 
derne Stay— ein regulärer $1.35 


38 


Knöpf⸗Schuhe 
extra guten 
ion Bad: 
ftay, Goin Yehe, Square Tip, 
Größen 9 bis 11 — diefe Schuhe 
h unter 
$1.00 nerfauft — während Ddiejez 


— 

«öt 
Speziell von 9 bis 10 Rorm.-—- 
Gine Partie Satin CalfSchnür- 
Schube für Männer, aus abjo: 


füt reinem folidem Leder, mit 
Doppelten Sohlen, Goin ehe, Größen 6 bis 9 


9 


3 
dc 
Ic 
‚Te 


de 


2-Quart — 5e 


lohfarbiges 
Unterzeug für Männer—Hemden haben doppelte 
rg und Rüden, Interhofen haben doppelten 

81.25 -werib — ipe: 5 c 


tücher 
für Damen, 
mit Hohl⸗ 
ſaum u. 
farb. Rand, 
würden zu 
5c billig 
fein, jpezich 
Donneritag, 
das Stüd, 


| eich appretirter Mafdinen-Nähfaden, in 
Schwarz und Weiß, alle Nummern, jpeziell, 1c 
De BR rn 6 0 een een 


Domeftics — Große Bargains. 


19e 
500 Stücke Amoskegg Schür zen-Ginghams 3c 
‚— guter Te Werth, fpeziell, per Yard... . 
Peftes Tafel:Deltudh, die 5:4 und 6- Tie 
Breite, Donnerftag, per Yard . .» . . #2 
Wrapper:Flannelettes, unjere regul. 123c sie 
Artitel, geben in diefem erlauf, per Vd. 2 
Fabrikreſter von beſten 32 Zoll breiten deut— 
ſchen inidigoblauen Kattunen, per 1 

——— un. = 


Damen-Waiſts, Anterröcke. 


Flanell- und Caſhmere-Shirt Waiſts für Das 
men, reich mit Braid beſetzt, werth $2.50 98c 
bs 8.00 — um zu räumen zu ee 
Ganztwoll. gerftidte Interröde für Damen, toth. 
$1.50, um zu räumen, > 
Donnerftag zu 


350 Spiten-Gardinen-Mufter, voll_2 bis 
3 Dds lang, gute Tualität, per Stüd . 


Rleiderröde-—Capes. 


Kleiderröde für Damen, gem. von ganzivoll. 
braunem und blauem Flanell, gefüttert mit 
weich appretirter Percaline, twth. $3.00— 

Donnerftag nur . EEE ‚Y98c 


Golf Gapes für Damen, with. &6 bi & € 
$12, um zu räuınen zu 83.00 und 83.50 


Damen-Hüte. 
Garnirte Promenadenhüte für Damen, affort. 


Facons, werth $1.00 bis $1.50, . 
a... Fa ‚10: 


Bleiderftoffe. 


Eine Padtie Nefter, fchwarz und farbig, 
jeher feine Partie um davon zu wählen, 
gut bis zu $1.00 wth., fpez. per Yard... 


eine 


25 





Reine Groceries. 


MWajhburne’S Gerejota oder Wieboldt’3 beſtes 
XXXX Patentinchl, per 244: Pfd. 53 
Sack 470, per Faß Be 8 


Grant's Old Home Back-Soda, 
zei 3 Pid.:PBadete . . . 


BIER 
Unjer Java und Mocha Kaffee, die re: 16€ 
oul. 1%-Sorte, Donnerftag das Pfr... . 
ver Pumd . . SZ 
Ginheimifhe Sardinen in Oel, 4c 
Handgepflüdte Napy-Pobnen, 
3 Pfund für . . 5 10c 
bölzer, per Dugend Schadteln 
Armours Waſchpulver, 


Tripp's kernloſe — 7e 
Ba „ .'. 

Die beiten und biligften Barlor Streich: 14c 
W:Unz.-Padet für 


% 0 
Feuer! Feuer! 

Wenn Feuer in Ihrem La— 
den oder deſſen Nachbarſchaft 
ausbricht, ſo bringt der Nacht⸗ 
wachdienft der Chicago Tele- 
phone Co. durch den Wächter die 
Seuerwehr am fjchnelliten zur 
Stelle. 

Die Derficherungs-Befellichaf- 
ten gewähren einen Rabatt von 
I0 Cents per Hundert an den 
Derficherunas-Raten an Sirmen, 
diediefen Dienfteinaeführthaben. 


Der Berfiherungs:Rabatt dDedt beis 


nahe die Koiten unferes Feuer: und Wach⸗Dienſtes. 


GHicaa0 TELEPHONE GOMPANY, 


239323293, 995 9 p po PR F F>- Po ee op eo >E 


Finanzielles. 


Kontrakt-Departemant, 


Finanzielle. 


————⸗⸗—⸗⸗—⸗—ꝰ⸗ß —⸗⸗ꝰꝰie⸗ñ—ꝰDMVD⸗ßꝰ)ttsꝰDꝰ⸗ꝰꝰ⸗ꝰUUꝰ⸗ꝰ⸗ꝰ⸗ꝰ⸗ꝰ’M⸗ßꝰUꝰM⸗ßꝰ⸗ꝰDU⸗—⸗ NINE 


ö⸗ꝰ⸗ꝰ⸗ꝰꝰ⸗ꝰ⸗⸗ꝰꝰ⸗ꝰ⸗ꝰ⸗ꝰ’Gꝰ’eꝰĩꝰꝰꝰꝰꝰ⸗ꝰ’⸗ꝰꝰ⸗ꝰꝰ’⸗ꝰD)b⸗⸗̃ßß⸗ñ N. 
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lebenden Bakterien ermittelte. 
kannteſten Eiterbazillen konnten noch 


nachgewieſen werden. 





2393923239 39393995927 2 2 988 





203 WASHINGTON STR. 9 


INDUSTRIAL 


0 „Mbendpoft“, Chicago, | 


Ser „‚Ötreit der Königinnen‘. 


Um Thron und Liebe fämpfen, jo 
jchreibt ein Korrefpondent au Mel- 
bourne, auf den Tongo=nieln die Kö- 
niginnen Zabinia und Dfa. König 
Georg IT. heißt der Beherrfcher der 
herrlichen Eilande im Stillen Ozean, 
die jet auf Grund des jüngjten eng- 
lifch-deutfchen Abfommens ganz dem 
englifchen Einfluße unterftehen. Aber 
meitgefehlt, daß dort, im Schatten der 
immer raufchenden Kofospalmen, an 
den Ufern des ewig azurnen Ozeans der 
tiefe Friede berrjcht, der auf ben 
„Hreundichaftsinjeln“ feine Heimath 
haben follte. König Georg hatte näm- 
lich, ee er am MNltar, geführt von 
einem anglifanifchen Geistlichen und 
dem englifchen Konjul, in den Stand 


ber heiligen Ehe trat, — drei „Brause | 


ten“, wie einftmal3 Ontel Bräftg. Und 
fo fing die Gejchichte an. Die niedlich» 
fie entftammte einer arınen Hütte und 
hieß Liumunioia. 
mächtige Freunde und eines Tages fand 
man fie todt. Braut No. 2 war die 
chönfte und mar eine echte PBrinzeffin, 
Namens Lapinia, die dritte aber war 
die fiolzefte, heißt Ofa, und entjtammt 


einem alten Xpel2gejchlecht, das jchon | 
eine jehr lange Zeit por König Geora3 | 


Ahnen über dieſe glücklichen Inſeln ge— 
herrſcht haben ſoll. Vielleicht hat der 


regierende Monarch dieſen Adelsſtolz 


gefürchtet, kurz, er vergaß ſeine heiße— 


ſten Schwüre und nahm trotz aller Ehe- 


verſprechen die ſchöne, aber weniger ah— 
nenreiche Prinzeß Lavinia zur Gemahl⸗ 


in. Die treulos verlaſſene Prinzeſſin 


Ofa aber hatte mächtige Freunde; ſie 


haben fie zur Königin ausgerufen und | 
die ungefrönte und unbejtätigte Fürs | 
ftin hat an der Spite ifrer getreuen | 
der legitimen | # 
Königin Lapinia überfallen; diefe wur= | Fi 


Dfaiten die Anhänger 


den arg geprügelt und ibre Wohnungen 
in Erand geftedt. Die zürnende Ofa 
bat aber an ihrer verhaßten Nebenburh- 
lerin felbft Rache geübt, indem fie zahl» 


reiche große Pilanzungen und Wohnuns | 
gen — das Heirathögut der gefrönten | F 


Lavinia — verwüſtet und niederge— 


brannt hat, ſo daß der König wohl eine 


hübſche Frau beſitzt, aber deren Mit— 
gift nicht. Nun hat ſich neuerdings 
auch noch der Miſſionar der Inſel Re— 
verend Baker — wegen ſeines Wander— 
fiebers genannt der „Sturmvogel des 
Ozeans“ — auf die Seite der verlaſ— 
ſenen Braut Ofa geſtellt, und ſeinePre— 
digt handelt allſonntäglich von dem 
ſchändlichen Unrecht, welches der „Kö— 
nigin“ Ofa, der rechtmäßigen Braut 
Georgs II. zugefügt worden iſt. Wie 


der „Streit der Königinnen“ noch en- 
trauriges J 
Wahrzeichen der Feindſeligkeit iſt der 


den wird, ahnt Niemand; 


Feuerſchein, der allnächtlich von den 


verwüſteten Heimſtätten der feindlichen 
Parteien ſichtbar wird. 


Ueber die Höllenpforte 
Dante's ſteht geſchrieben: „Laſſet alle Hoffnung zu— 
rüd, die Ihr bier eintretet“., Da unten in Drejer 
Hölle gibt c$ eben feine Hoffnung, Der ciwigen War: 
ter und Wein zu entflichen. Für die Hölle auf Er: 
den jedoch, welche die an Hämorrboiden- Schmerzen 


Keidenden erdulden, gibt e3 glüdlicherweife eine Graz | 


löjung von dem lebel. Was alle jcharfen Einſpri— 

gungen und Salben der Tuadjalber nicht vermöd- 

gen und aud die Operationsmefler und Schnürfetten 

der Chirurgen nicht zu Wege bringen, das vollbringt 

Dr. Silsbee's Anakefis. PWroben frei verjandt von 

P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York. momif 
— —— —— 


Die Bakterien nach dem Tode. 


Wie lange die Bakterien den Men— 
ſchen überleben, hat Dr. Klein durch 
eingehende Unterſuchung im Zentral— 
blatt für Bakteriologie feſtgeſtellt Die 
Forſchungen wurden in der Weiſe aus— 
geführt, daß die Leichen von mitbe— 
ſtimmten Krankheiten behafteten Thie— 
ren begraben wurden und daß man 
dann nach verſchiedenen Zeitabſtänden 
den etwaigen Gehalt ihrer Organe an 
Die be⸗ 


28 Tage nach dem Begräbniß lebend 
Ein längerer 
Aufenthalt unter der Erde wird aber 
auch für ſie tödtlich, nach längſtens 
ſechs Wochen ſchienen ſie völlig abge— 
ſtorben. Der Cholerabazillus bewahrt 
ſeine Lebenskraft 19 Tage lang, nach 
28 Tagen aber fand er ſich in keinem 
einzigen Individuum mehr keimfähig. 
Die Widerſtandskraft des Typhusba— 


zillus iſt etwa die gleiche. Der Erreger 
der Pelt, der nad) 17 Iaaen noch Les | 


ben zeigte, war nad) drei Wochen völlig 
abgetödtet. Am meilten wird der Tu: 


Sie war aber ohne | 


— EI TEE 
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März-Sandhuf-Verkauf. 


ve für Mertpheimers $1.50 Kandfgube — Glace⸗Handſchuhe 
für Damen, alle MWertheimer Waaren, in den folgenden 
Marken: Gyarina, Ascot, Prince of Wales, Crown, ar 

Queen — $1.50 wertb — Auswahl 75e 


Promenaden-Handſchuhe für Männer — in Kid und Mocha— 
Bique genäht — jümmtl. in den richtigen Straßen-Farben— 
g ungefähr 150 Dusend zur Auswahl — 

$1.50 werthb — für... . 


Außerordentliche Bargains in Seide. 


Sn den neueften und feinften Muftern, die eben in diefer Saifon erfchienen — die be: 
ften und neueften Mufter diejer Saijon. 


109 Stüde jhmereTualität rein= | 50 Stüde fhmwarzer Del gelod: 
weiße Habutai wajcbare Seide, | ter Taffeta — für Waift: 
45e Werth) — nur 15 Yards Futter, 60e 
- 
456e 


an jeden 2vwerth, 

Kunden KA 25 

Gzöllige gefochte fanch geftreifte echte Chan Tung Der neue Rorifer Garre Square für Waiſts 
wir zeigen die elegantefte Partie in ganz 


Stide — in all den neuen Schattirungen der Saifon. 
Dieſe Stoffe find jegt faum einzuführen, in ‘Folge Ghicago, beftchend aus al den neueften Far— 

I i 5 . 
ben und Slombinationen der Saijon — 
- 


des hoben Ginfuhrzolles, aber wir find im Stande, 
Euch dieje Partie von Seidenftoffen zu Weniger als 
3 alle anderen Geſchäfte verlangen 
20 Je 95e 


Die hellen Erepon- Wertge in der Stadt, 


$1.00: werth —X 
Hunderte und hunderte von eleganten Muſtern zu niedrigeren Preiſen als Andere ver— 
langen — eine Crepon-Ausſtellung, welche werth iſt von Euch ſofort beachtet zu werden. 


20 Stücke ganz reinſeidener 
ſchwarzer Crepe Meteor — für det 
MWaift3 oder vollftändige Koftüme 
fie find $1.50 die Yard - 

wertb . . » DR 3 75 


Nöde find 


. . 


marlirt zu 87.50, 85.00 und 


EN TEE TE 


maht von neuelten Früjiahrs = Wollenftoffen, 


eppliqued, Flaring Kragen:Ejfette, ganz jpezicller 
Werth für morgen, 
825, 8315 ııd . 


50,000 Yards morgen zum Berfauf von diefen jehr modernen und gavantirt dauerhaf: 


ten jchwarzen Seide appretirten Gotelle Erepons, jchivarzen Seide: 
appretirten Brocatelle Crepons, fchivarzen Seide = appretirten 
Bliftered Crepons, jchiwarzen Seidesappretirten Souffle Gre: 
pons, jchwarzen Seidesappretirten Granite Grepons —- dieje 
2 
30,000 HYards der ſchönſten Anſammlung von hübſchen glänzende ſchwarze Crepons in 
orientaliſchen und perſiſchen Muſtern —wie ſchwarze ſeidene und wollene Cotelle Cre— 
pons, ſchwarze Seide-appretirte Damaſſe Crepons, ſchwarze ſei— 


dauerhaften und zuverläfjigen $2.00-Qualitäten— 
dene und wollene Mojaique Grepons, jchiwarze jeidene und twollene { 
Veloutine Grepons, jchiwarze Seidesapretirte Bourſouffle Crepons, 

© 


viot Kleider-Rölle, einfach tailorzınade, 
Eammet:Braid, Werth 85.00, morgen . 


Mehrere 
jegten 
morgen 


825, alle geben morgen für . . «a ER 


Der Reit 


—5 


NZ 


A eK ee 
viele find wirkliche $2.50 u. 3.00 per Nd. Grepons, jede einzelne verfauft wurden — zu. 
Yard garantirt in Bezug auf Farbe und "Dauerhaftigfeit, ivenn 
nicht vollfommen befriedigend, geben wir das Geld zurüd . . .» 


Vor:Verkauf von Spezieller Derkauf von Rheinſtein-Haar-Orna— 
Stühjahts-Puhwaaren, menten, Seilen-Bämmen cc, 


Neubeit und Bedeutende HSerabichungen au allen Novitäten der Saifon. 
a. Pompadour- oder Seitenkämme, volle Länge, verjehen mit feis 
e * ale 8 “ * RER 
1 ser Qualität franzöſiſchen Rheinſtein 
von jedem 
werth $1.25 . . 39 
feine. 


TE rn Tr 
Tr a 
ER RAT nn 
ihräntte Auswahl von allen zu 


Sıttings, 
Theil unseres x 
Puiwaaren: 
Ladens. Wir 
stellen in gro 
ber Mannig: 
faltiafeit Die 
ihönften und 
feinsten 
nirten Früh— 
iehrs =» Hüte 
aus — und 
wir haben ive 
der Mühe nod 
Koſten ge 
Kal um Die Solide filberne Fingerhüte, 
Auslagen früs n Ans 
berer-Nabre vd. das/ Stuch. 
Huten, Fe 
dern, Orna— 
menten u. ſ. 
w. bei Wei— 
Departement 


Shell „Empire“ Kämme, alle diencueſten Facons. mit 
Qualität franuzöſiſchen Rheinſtein Mountings, eine 2 
anserjuchte Sammlung, wirt) bis zu $2.0) . — “ac 
gar: Shell Lad Kämme oder Ssitenfämme, werth bi$ 
zu 256, Muswahl . — — 
Sterling Silber „Friedſhip Hearts“, 2 
faney Muſter, das Stück. ot 
Te 
Bracelets 
für Damen und Mädchen, faney chaſed 38 
Deſigrs, werth T5e. EEE c 


Schwere Sterling Silber Netherſole 


tem zu überbieten, 
vollftändig zu wachen, 


Neue PpulſehHürlel. 


Patent Yeder Scoop und Seal Grain 3“ 
re 


Siürtel — morgen zu 

Nırlley- Gürtel, im Morocco, Suede und Patent: 
Leder, in den allerneuejten Schat: 
tirungen und Gffekten 


Pegel 
Slimmgeber, fabl Euch vegillriren | 


Negiftrirungs - Tag, Dienitag, den 13. März 1900, 


Bon 8 Uhr Vormittags bis 9 Nhr Abends. 


um Dieje3 
Tie neuen Medeillion Gürtel, aus 
vbwarzem oder weißem Glaftic, mon: Mm 
tirt mit Gummtetal, goldenen oder grauen Medallion-Cxrnanenten und —8 


Schnallen, werth bi8 zu $L50. . 2 2 2 2 00 4860 Te 
m 
Ä 25 c “ 


Schiwere filbergefüllte, goldplattirte oder franzöfiihe araue Pullcy Belt Ninge, Auswahl, 


i VE das Year. 


. . e ® . . 
Satin Piurlfey Gürtel, find jegt jehr im Gınge, 


wert) Tr. re — — 


Eröffnet ein Bank-Konto. | Hufere $3 Photographien 52 
4 Prozent Zinfen für alle Einlagen. Keine erregen 
Kündigung bei Serausnahme nöthig. 


EEE EEE EEE 


Fancy Waiftd und Haarfrifiren frei. 


— FE, 


Das obige Datum ift der einzige Tag für die Regiftrirung für die Wahl am 
5. April 1900. 

Die Regiftrirungs-Behörde wird in den Bezirks-Stimmplägen in Sigung fein, um 
während der genannten Stunden die Stimmgeber zu regiftriren, und Perjonen, die ihre 
Wohnung gewechfelt und folche, die bisher nicht regiftrirt waren, müfjen fid) am obigen 
Tage regiftriren lafjen, jonit Fönnen fie nicht itimmmen bei der Wahl am 
5. April oder bei den Dorwahlen, die für die Erwählung von Delegaten nady der Stadt-, 
County-, Bongreffionellen oder fenatoriellen Konventionen einberufen werden. 


Waaren, 


von Winter: Jadets 
wird beinahe verichentt. 
Wünſchenswerthe Coats, von ganzwollenen Govert3, ganziwollenen Kerjeys, 


viots, Kloth faced, balb mit Seide gefüttert, ganz mit Seide gefüttert, 
furze Längen, mittlere Yängen, alle Farben, alle Größen, Kleidungsftüde, die big zu $12.00 52.90 


Eneliihe Top Coats, faney ſeidengefütterte Kerſey Coats, Skinner 
hochfeine Kerſeys, in allen Schattirungen, wie Caſtor, braun, grau, roth etc., Eure unbe: 84 90 
3— . * . . . . * . * ‘ 


ee 


Unterzeug- md Strümpfe-Spezialitäten. 


Eine Shlub » Räumung all unferer Odds und Ends in tn: 

terzeug für Damen — einiges leicht „Ihopiworn" — im Das 

men Veſts und Beinkleidern ufo — in diefer Partie find 
die früher jo Hoch wie $1.25 verfauft wurs 

den — auf unferen Xijchen morgen ausgelegt für, . 45€ 

Damen = Strümpfe — ipezielle Offerte in neuen lebhaften 

Barden — in fancy Strümpfen — beftehend aus Streifen 

Volta Dot3, beftidten Front® und Ihrägen Streifen — \ 

einfah und Nicelieu gerippt — viele in der Bartie 

bis 50c werth — per Baar , 


ILeue Tatlor:made Suits 


zu 50 am Dollar, 


$10 Xailorsmade Suit8 fir Damen für 8.75 — 200 Tailor-Made Euitg 
für Damen zu 50c am’Dollar — engzanjchließende, Fly- Front und Ja⸗ 
Effelt Tailor-Made Suits, von ganzwoll. Cheviots, Homeſpuns, Ve— 
netian Cloths, Camel's Hair etet, in grau, Orford, braun, royal nadp 
und fhwarz, Jadet3 find gefüttert mit befter Qualität twilled Satins, vie 
ebenfalls gut gefüttert und haben engsanjchließende oder plais 
ted Rüden, tadellos hänzend u. abjolut tailorsmade, Klei= 
dungsftüde, werth bis zu $16.50 — der ganze Einfauf it 


3.75 


Cine prahtvolle Auswahl von modernen neuen Frübiabrs-Eton-Suits, ge: 
ganzwollene 
Proadelotbd, Cheviotd, Serges u. fancy Streifen, tadellos gefchneidert, des 
füttert mit gutbaltende: Tual. QTaffeta und ganzjeidenen 


Homeipung, 
Sating, 


büb ſch 


810.00 


Vergleicht dieſe mit allen anderen Suits, die 50 Prozent theurer ſind. 


Neue Kleider-Röcke. 


3 Oſſerten für Donnerſtag zu 530e am Dollar. 
Separate Kleideröcke — Mehrere hundert ganzwollene ſchwarze Che: 


t füttert, „. 
832. v8 


Faconz von ſchwarzen Cheviot und Serge Applique be— 
Kleider-Röcken, ſehr modern, Werth fW.00, 


82.98 


Räumung von 200 Muſter-Kleiderröcken, ungewöhnlicher Bargain, Röcke werth von 815 bis 86 75 
— — 


EN 


ganzwoll. Boucles, Che: 
Notch-⸗Kragen, Sturmlragen, 


ſatingefütterte Promenaden-Coats, 


Hroceries für die Saflenzeil. 
Siegel, Cooper & Co.'s faney XXXX Patentmehl, 


es gibt kein beſſeres — 43-Brl. Sack 
DSe, per Del. in Holz r 53.98 
1.98 


zu m a und arabifcher 
Moda Kaffee, 23 Pip. .0v, * 
per Pfund — En a. 39e 


Ertra fanch norwegiſcher Maderel, 
10-Pfd. Eimer Neßtz-Fiſche 


Java und Mocha Kaffee, geröſtet und gemiſcht, 
wie er Euch am beſten ſchmeckt, 28c 
4 Bid. für 81,00, per Pid. a 


Hazel reiner Tomatoe Gatiup, aus frifhen To 
matoes und reinen Gewürzen gemaht— 17€ 
REDE 0 6 ee 
Liberty Bakery Grabam oder Datmeal 8: 
Biscuits, 1: Bid. Earton für . . . . . 
Roval Gier-Nudeln, fchmale oder Be 
breite, 1:Pfd. Padet für . . 0... 
Ausgefuchter Lonifiana Reis, 5 Pfd. 1 
für Z1e, das Pfund u. 2 nn. 4:c 


SHazel beites N. D. Open Kettle Mos 
lafles, per 3:dallone . . ee we 32 


Procter & Gambles Amber Seife, per 18c 
Kifte von 60 Stüden 82,15, 5 Stüde. . 

Hazel ausgejuchte frühe Auni:-Grbfen oder extra 
fancy folid gepadte Tomatoes, 

per Dusend 81.40, per Kanne .„ » » 

Unfere London gemifchten Theeforten, einjchlies 
Send unjere jfümmtlihen 48 Varietäten, 5 Bib. 
in Staniol-Vüdjen 82.15, 43c 


per Pfund 


> 
J. $. Lowitz, 


39 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten bon New Dork: 


Dienftag, 6. März: „Saale”, @xgprek, nah Bremen. 
Mittwoh, 7. März: „Soutbiwart“ nah Untiwerpen, 
Donnerftag, 8. März: „La Champagne”, nah Hadre, 
Samftag, 10. März: „Maasdam“ nah Wotterdam, 
Sanıftag, 10. März: „Bretoria” nad Hamburg. 
Dienftag, 13. März: „Kaifer Wilhelm ber Große”, 
Erpreß, nah Bremen. 
Mittwoh, 14. März: „Wefternland“ nah Unttverpen, 
Donnerftag, 15. ärz: „U Uquitainte‘, Egprei, 
nab Hapre. 


olahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


BE Bollmacten, 


notariell und fonfulariich, 


BER Erbichaiten, 


segufirt. Borfhun anf Verlangen. 


HE NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


ei 
or. 


SISISIISSISooE PP,  E - - >> >> 





»  Regiftrirungs:Tag, Bienftag, den 13. März 1900. 
Bahltag, Bieuftag, den 3. April 1900. 


berfelbazillus von dem Aufenthalt un= 
ter der Erbe angegriffen, und er fcheint 


arte 
3 


Deutſches Ronſular⸗ 


SAVINGS BANK, 


SS. D+Ede La Ealle u. Adams Str. 
Griudht Einzel « Rerjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen win» 
fen, um Ueberweifung de3 Ganzen 
oder eines Xheiled ihres Banfges 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
uf laufende · Kontos und an 
Zpar · und Truſt · Einlagen. 
Direktoren: 
A, C. BA0RTLETTI. 
Oibbard. Spencer, Bartlett & Go. 
L HARLEV BRADLEV. 
"Davıd Bradley Mfg. Co. 
WILLIAM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Go. 
N, N. HIGINBOTHAM, 
Marſhall yield & Co. 
‚ MARVIN HUGHITT, 
Bräfident der Chicago & Northweftern R. R. Go. 
— CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dige-Pröfident der Corn Er. Nat’ Bant. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
©prague, Warner & Go. 
“ _BYRON L. SMITH, 
Vräfident The Northern Truft So. 
: \ lofmi,ja.1} 


- Western State Bank 


aordbdweſt· Ede La Calle & Waihington Ekr. 
Augemeines Bank · Geſchäft. 


Bros: Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
ld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


efess zu verf — 
gi E en 


192 LA SALLE STR. 


——— 


enikum. Erfe Onpothefen | Bein 


m. Erfte 
zu verlaufen. 


652 Blue Island Ave., 


Ecke 20. Str. 


Cheik-Bontos, 


von BLOO oder darüber, zu günftigen Bebirgungen. 


Spar-Ginlagen 


angenommen von B1.0M aufwärts und Sinfen des 


zauf bezahlt. 


Sicherheils-Gemwölbe, 


Bogeö $S per Jahr. 


EI DificaBtunden: 9 Bormittags bid 4 Nam. 


Gamftags bis 7.80 Abends, 
27uodm, mi,fr,6mt 


Foreman Bros. 


Banking Go. 


| Südoſt⸗ Ecke KaSalle und Madilon Str. 


Kapital . . $500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Praſident. 


OSCAR G. FOREMAN, Bice-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, £ajfirer, 
Allgemeines Bank : Gciüäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
perjonten- erwünfät. 


Ge aus Grundeigenthum 


zu verleihen. aim 


— 


die Beſtattung des Thieres oder des 
Menſchen, in dem er ſeine Verheerun— 
gen angerichtet hat, nur um eine ganz 
geringe Zeit zu überdauern. 

— —ñ— — 


— Suggeſtionsverſuch. — Gattin: 
„Das muß Dir ſchmecken, Otto — im 
Kochbuch ſteht: ſchmeckt ſehr gut!“ 


Es 


fettige 


uchen⸗ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei— 


nigungs zwecle, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig 


Delanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


wie neu ausſehen. 


machen. 


Man hüte ſich vor Uachahmungen. 


ISAAC N. POWELL, 
Haudt⸗Clert. 


90 D 


WILLIAM C. MALLEY, 
THOMAS F. JUDGE, 
THEODORE STIMMING, 


298 89,999 890989 9998 9 89 999 9 5 ss oe>-,--:>5:5-5.-.--.-.-.-.-.. 


U maus der Bahl:Hommifjäre 
\ der Stadt Ghicagp, ZU. 


IRB DIEBE U I er op oo, E >> 


Falſchung antifer Münzen, 


Ein eigenartiger Vetrugsverſuch hat 
jeßt in Mainz feine Aufklärung gefun- 
den. 3 waren nämlich kürzlich an- 
acblich echte römische Münzen einem 
Untiquitätenbändler zum Kauf ange- 
boten worden. Nur durch Zufall fam 
c3 num an den Tag, daß die vorzüglich 
searbeiteten Münzen Nahahmungen 
jeien. Nachdem jegt zwei Perjonen 
dieferhalb tuzgen Betruges, beziv. Be- 
trugverfuches unter Anklage geitelt 


| worden find, fonnte Folgendes feitge- 


ftellt werben: Xm Jahre 1894 wurden 
cuf Beitellung der dortigen Mufeums- 
direftion eine Anzahl der älteften rö— 
mifhen Münzen, jogenannte Affe, 


welche auf der einenSeite einen Sanu3- 


fopf und auf der anderen ein Schiff 
als Abbildung tragen, in einer Main- 
zer Fabrik gegoffen, um fie ala Ap- 
güffe auch anderen Mufeen übermitteln 
zu fünnen. Der in der fraglichen Fa 
brif beichäftigte Arbeiter Batte fi nun 
ohne Willens des Yabrikbefikers mit 
Hilfe der vorhandenen Formen eine 
weitere Anzahl diefer Münzen gegoffen 
und für fich behalten. Bor einigen 


CASTORIA füsäugingd Knie. 
Dia Sort, Die 


a ——— ——— — — — — 


Immer Gekauft Habt 
— —— 
— Eh, 


Wochen erft hatte er, nachdem ſechs Jah— 
re darüber hingegangen waren, daran 
gedacht, die Münzen zu verwerthen. 
Um ihnen den Anſchein zu geben, als 
ob ſie lange Jahre in der Erde gelegen 
hätten, unteriwarf er fie einer demijchen 
Prozedur, wodurch fie pollftändig mit 
Erünfpan überzogen wurden. So ge— 
wannen die Münzen namentlih für 
Laien das Unfehen eine hohen Alters. 


— —— t — 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


— Gipfel der Begeiſterung. — Gaſt 
(auf der Soiree zum Hausherrn): „Ich 


höre ja da drinnen Dakapo-Rufe?“ — 


Hausherr: „Ach, das ſind die Damen, 
die applaudiren dem Tenor Marconi.“ 
— Gaſt: „Singt er denn?“ — Haus—⸗ 
herr: „Nein — er nieft.“ 

— Die guig Freundin. — Frijchges 
badene Braut: „.. . Und mein Zus 
fünftiger war bei unferer eriten Begeg- 
nung im Heirathöbureau gar nicht ent= 
täufcht." — Freundin: „Ach, ift der fo 
gar jehrrauf alles gefaßt gewefen!“ 

— ——— —* 
un Ace 
Unterschrift ° : 


Kozminski & Yondorf, 


Finanziches. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful Redtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Hnpolheken=Bank, 


1655 WASHINCTONSTR. 
Telephona Main 1191, 


geld zu 5, 52 und Gy, er 

Vorzügliche erle Hold-Mortgages vi. 'Sera 

aen ftet3 norrätbig. Y male ja,mo.ui,bw 
In Ehicago felt 1886. 


— — 


73 Dearborn Str., 
5* ndeigenthu 
Geld 3, Grundeigentgum 


Snpotheten !ftet3 an Hand zum. Verkauf. Boll: 
machten, Weihiel und Krebit-Briefe. jamiljllj 


$. H. Smith & Go. 


ITT W. Mabıson STR., sei. 
Alles in 


Haus» Ausfallungs-Waaren. 
Bauft was Ihr braudıt. 
Bahlt wann Ihr könnt. 


We und dem 
Feteitt 20 ar tan Ipasen wir End GeiB ! 


‘ ofien! 


und Nedhtsburenu, 


99 Olark Strasse. 
Difice-Stunden bis 6 Uhr Ubds. Sonntags 9—12 Ube 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten. 
825.00 
828. 00 * — 


Geldſendungen 
Oefentlihes Alotarial. 
Vollmachten » —— De 
Erbſchaſlsſachen, Koſſeklionen 
Spertalttät, 


bea@ke: Lie 
SBLASALLESTR. 


Bertugt unfer 


Extrakt von Malı und Hopfen, 
a Gottfried Brewing Ce. 


Tel: SOUTH 428 


„Vertranfiche Auskünfte frei“ 


über © mögen:, - ilien: Vrivat · Un· 
elegenbeiten, —— uud Ber far 
& 


enbei * 

ieder echtsfachen. — Löhne und - 
Kar Be ed lan sur 52 86 
folut Ki “, — Roter. 





